Der Stadtverordnetenvorsteher

StadtRodermark

natiirlich, ganz_nah dran

An die Schriftfiihrerin: Frau Morian
Damen und Herren Telefon: 06074 911310

der Stadtverordnetenversammlung
und des Magistrates

20. November 2019

der Stadt Rodermark

Einladung

Ich lade Sie ein zu der
29. offentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark
(Sitzung Nr. 8/2019)
am Dienstag, 10.12.2019, um 19:30 Uhr.
Die Sitzung findet in der Halle Urberach (Mehrzweckraum), Am Schellbusch 1 statt.

Tagesordnung:

TOP1 Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
TOP 2 Mitteilungen des Magistrats
TOP 3 Anfragen gem. § 16 Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung

TOP 4 Frauenforderplan der Stadtverwaltung Rodermark
Vorlage: VO/0219/19

TOP 5 Frauenforderplan des Eigenbetriebs Kommunale Betriebe Rodermark
Vorlage: VO/0218/19

TOP 6 Kommission Internationale Partnerschaften - Wahl weiterer Mitglieder
Vorlage: VO/0197/19

TOP 7 Stadtepartnerschaft Rodermark-Plesna/Polen
Vorlage: VO/0235/19

TOP 8 Jahresabschluss 2018 der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark
Vorlage: VO/0225/19

TOP9 Antrag der FDP-Fraktion: Grundstuckspreise fir stadtische
Gewerbegrundstucke
Vorlage: FDP/0260/18
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TOP 10

TOP 11

TOP 12

TOP 13

TOP 14

TOP 15

TOP 16

TOP 17

TOP 18

TOP 19

TOP 20

Antrag der Fraktion FWR: Versickerung Oberflachenwasser und
Grundacher
Vorlage: FWR/0199/19

Antrag der FDP-Fraktion: Errichtung einer neuen Rodaubriicke an der
Weidenkirche
Vorlage: FDP/0205/19

Antrag der SPD-Fraktion: Gebuhrenfreiheit fiir Kitas/ U3
Vorlage: SPD/0254/19

Antrag der SPD-Fraktion: Bau einer Bahnunterfihrung fiur den Pkw-Verkehr
auf der Dieburger Stral3e
Vorlage: SPD/0255/19

Antrag der Fraktion FWR: Bahnunterfiihrung Ober-Roden
Vorlage: FWR/0259/19

Antrag der SPD-Fraktion: Sicherung von Bauland
Vorlage: SPD/0256/19

Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion AL/Die Grlnen: Sichere
Kreuzung von Fahrradrouten mit klassifizierten StraBen auRRerhalb
geschlossener Ortschaften

Vorlage: CAL/0257/19

Antrag der Fraktion FWR: Verkehrsbelastung in Rodermark
Vorlage: FWR/0258/19

Antrag der FDP-Fraktion: Rodermark muss seinen Status als Mittelzentrum
behalten! Mittelzentren im Kreis Offenbach sowie im Ballungsraum Rhein-
Main erhalten und starken!

Vorlage: FDP/0267/19

Antrag der FDP-Fraktion: Uberarbeitung der Griinpflegepldne in Rédermark
nach 6kologischen Kriterien
Vorlage: FDP/0268/19

Antrag der FDP-Fraktion: Personelle Berlicksichtigung der direkt gewahlten
Kommunalpolitiker/-innen im Praventionsrat
Vorlage: FDP/0269/19

Mit freundlichen GriiRen F.d.R.

x@ (1 %/‘ /?Ww» LJZ v i

Sven Sulzmann Sandra Mahuletz
Stadtverordnetenvorsteher Stellv. Schriftfuhrerin
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 11.11.2019
DemOk raten Antragsteller: FDP-Fraktion

— ) ] Verfasser/in: Tobias Kruger

Anfrage der FDP-Fraktion: Markierungsarbeiten am Breidertring im
Oktober (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Mitte Oktober 2019 wurden am Breidertring in Ober-Roden Markierungsarbeiten
durchgefuhrt. Hierzu wurden im gesamten fur die Markierungsarbeiten vorgesehenen
Bereich eine Vielzahl mobiler Verkehrszeichen (Zeichen 283 StVO) mit
entsprechendem Hinweis (siehe Bild) aufgestellt. Der dieser Art zur Markierung
unmissverstandlich ausgeschilderte Stralenabschnitt des Breidertring erstreckte sich
von der Einmuindung der Babenhauser Straf3e bis hin zur Einmindung der Pilsener
Stralle. Markierungsarbeiten wurden jedoch nur im Bereich des Breidertring zwischen
der Einmiindung der Stralsunder StraBe und der Einmiindung der Pilsener StralRe
vorgenommen. Im Bereich zwischen der Einmiindung der Babenhauser StralRe und der
Einmundung der Stralsunder StraRe fanden augenscheinlich bis dato keine
Markierungsarbeiten statt.

16.10. 7h

Markierungsarbeiten
- I. - -~
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Anfrage:

1) Weshalb wurden nur in einem Teilbereich (Einmiindung der Stralsunder StralRe bis
zur Einmindung der Pilsener StraRBe) des gemaR der eindeutigen Halteverbots-
Beschilderung eigentlich vorgesehen gesamten StraBenabschnittes (Einmiindung der
Babenhauser StrafRe bis zur Einmiindung der Pilsener StraRBe) Markierungsarbeiten am
Breidertring vorgenommen?

2) Weshalb wurden im Bereich von der Einmiindung der Stralsunder StraRe bis zur
Einmindung der Tilsiter StraBe auf der stidostlichen StralRenseite des Breidertring
Langsparkbuchten statt (wie zuvor und sehr viel platzokonomischer)
Schragparkbuchen markiert?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
Demokra‘ten Antragsteller: FDP-Fraktion

Rédermark FDP Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner
Tobias Kruger

Anfrage der FDP-Fraktion: Forderung der lokalen Imkerei / Standorte fiir
Bienenvolker (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

In ihrer Sitzung am 10.09.2013 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Rédermark einstimmig den Antrag ,Forderung der lokalen Imkerei / Standorte fur
Bienenvolker” (CAL/0134/2013) beschlossen. Der Beschlusstext desselben lautet/-e:

Der Magistrat wird beauftragt:

1. Imkern - in Abstimmung mit den Bienenzucht Fachverbdnden - auf geeigneten
stadtischen Liegenschaften und Grundstticken das Aufstellen von Bienenvélkern zu
erméglichen,

2. die lokale Bienenhaltung/Imkerei zu férdern und zu unterstiitzen und auf
anderweitige Nutzer/Pdchter stddtischer Grundstiicke und Liegenschaften hinzuwirken,
hiesigen Imkern das Aufstellen von Bienenvélkern zu erméglichen/gestatten.

3. auf Nutzer stddtischer Fldchen einzuwirken, nach Méglichkeiten zur Verbesserung der
Lebensbedingungen von Bienen beispielweise durch Erhéhung der Artenvielfalt in der
Agrarlandschaft zu suchen.

Der FDP-Fraktion ist - bis dato - keine konkrete Mallnahme zur Umsetzung dieses
Beschlusses bekannt. Jedoch drastisch verschlimmert hat sich seit diesem -
mittlerweile 6 Jahren alten - Beschluss das Bienensterben.

Anfrage:
1) Wurden seit dem vorstehend genannten, einstimmigen Beschluss der

Stadtverordnetenversammlung vom 10.09.2013 auf stadtischen Flachen Bienenvolker
aufgestellt? Wenn ja, wo und wie viele? Wenn nein, warum nicht?

2) Durch welche konkreten MaBnahmen seitens der Stadt Rodermark wurde seit dem
einstimmigen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 10.09.2013 die lokale
Bienenhaltung/Imkerei gefordert? Wurden Gesprache mit den Imkervereinen und
Verbanden diesbezuglich gefiihrt? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? Wenn nein,
warum nicht?
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3) Gibt es anderweitige Nutzer/Pachter stadtischer Grundstiicke, die aufgrund
stadtischer Hinwirkung seit dem einstimmigen Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 10.09.2013 die Aufstellung von Bienenvolkern
ermoglicht bzw. gestattet haben? Wenn ja, wo und wie viele?

4) Wann, wo, wie und mit welchem Ergebnis wurde seitens der Stadt Rodermark seit
dem einstimmigen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 10.09.2013 auf
Nutzer stadtischer Flachen zum Ziel der Verbesserung der Lebensbedingungen von
Bienen sowie zur Erhéhung der Artenvielfalt in der Agrarlandschaft eingewirkt?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
Demokra‘ten Antragsteller: FDP-Fraktion

scermenc & D P Verfasser/in: Tobias Kruger

Valeska Donners

Anfrage der FDP-Fraktion: FuBgangeriiberweg zwischen Netto und Lidl in
Ober-Roden

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Im Sommer 2019 erheiterte die ,Zebrastreifen-Posse” im Industriegebiet von Ober-
Roden ganz Rédermark und auch landauf, landab weit darliber hinaus. Neben einer
Unzahl augenscheinlich vollig sinnfreier Zebrastreifen konnte jedoch beim
(temopraren) Zebrastreifen in der OdenwaldstraBe in Hohe der Filialen der Discounter
Netto und Lidl ein deutlicher und praktischer Mehrwert sowie splirbarer
Sicherheitsgewinn fiir FuRganger erkannt werden.

Anfrage:

1) Unter welchen rechtlichen sowie praktischen Voraussetzungen ist die dauerhafte
Anordnung eines Fulgangeriiberweges in der Odenwaldstral3e in Hohe zwischen den
Discountern Netto und Lidl (siehe Planskizze) moglich?

2) Mit welchen Kosten fiir die dauerhafte Anordnung eines solchen
FuRBgangeriiberweges (Markierung, ggf. Verkehrszeichen 350 StVO, usw.) ist bzw. ware
zu rechnen?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
Demokra‘ten Antragsteller: FDP-Fraktion

scermenc & D P Verfasser/in: Tobias Kruger

Anfrage der FDP-Fraktion: Aktueller Sachstand: Sicherheitsinitiative
KOMPASS in Rodermark (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Seit Marz 2019 nimmt die Stadt Rodermark an der Sicherheitsinitiative , KOMPASS“ des
Landes Hessen Teil.

Die FDP-Fraktion hatte dazu bereits im August 2018 (Vorlage - FDP/0150/18) einen
entsprechenden Antrag gestellt. ,KOMPASS“ (KOMMunal-ProgrAmmSicherheitsSiegel)
ist ein Angebot des Hessischen Innenministeriums an die hessischen Stadte und
Gemeinden. Ziel des Programms ist es, die Sicherheitsarchitektur in den Kommunen
individuell weiterzuentwickeln?. Dazu hei8t es in den vorstehend

genannten Meldungen weiter: ,,In Rédermark werden kiinftig passgenaue Lésungen fiir
die Sicherheit vor Ort gemeinsam angepackt. Dabei werden auch die Biirgerinnen und
Biirger zu Wort kommen und die Moglichkeit haben, ihre Sicherheitsbedtirfnisse in lokale
Mafnahmen einfliefSen zu lassen [...] Mit zielgerichteten PriventionsmafSnahmen wollen
wir auch das Sicherheitsgefiihl der Biirgerinnen und Biirger weiter stdrken und
spezifische Losungen fiir etwaige Probleme vor Ort schaffen. In Rodermark werden alle
relevanten Sicherheitspartner an einen Tisch geholt, um gemeinsam ftir mehr Sicherheit
zu sorgen. Dies wird flir ein weiteres Sicherheitsplus vor Ort sorgen®, sagte Innenminister
Beuth. Minister Beuth stellte der Stadt neben einem Schutzmann vor Ort auch
Landeszuschlisse fiir weitere Videokameras in Aussicht, falls diese als erforderlich
angesehen wiirden. Die weiteren Kompass-Schritte — Analyse der Situation, Einbindung
der Biirger, Sicherheitskonferenzen, Erarbeitung eines Sicherheitsprogramms — mtissten
zeigen, ,,welche MafSnahmen in Rodermark erforderlich sind“.

1Quelle: https://roedermark.de/leben-in-roedermark/artikel/news/roedermark-ist-neue-
kompasskommune/?tx_news pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news pi1%5Baction%5D=detail&cHas
h=b69eecdc9197ccf1d77033fcfdd31c16

2Quelle: https://innen.hessen.de/presse/pressemitteilung/roedermark-ist-neue-kompass-kommune-0
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https://roedermark.de/leben-in-roedermark/artikel/news/roedermark-ist-neue-kompasskommune/?tx_news_pi1%255Bcontroller%255D=News&tx_news_pi1%255Baction%255D=detail&cHash=b69eecdc9197ccf1d77033fcfdd31c16
https://roedermark.de/leben-in-roedermark/artikel/news/roedermark-ist-neue-kompasskommune/?tx_news_pi1%255Bcontroller%255D=News&tx_news_pi1%255Baction%255D=detail&cHash=b69eecdc9197ccf1d77033fcfdd31c16
https://roedermark.de/leben-in-roedermark/artikel/news/roedermark-ist-neue-kompasskommune/?tx_news_pi1%255Bcontroller%255D=News&tx_news_pi1%255Baction%255D=detail&cHash=b69eecdc9197ccf1d77033fcfdd31c16
https://innen.hessen.de/presse/pressemitteilung/roedermark-ist-neue-kompass-kommune-0

Anfrage:

1) Was ist seit der offiziellen Teilnahme (Besuch des Hessischen Innenministers im
Marz 2019) der Stadt Rodermark am KOMPASS-Programm in dieser Sache konkret
passiert bzw. getan worden? Wie wurde die Sicherheitsarchitektur in Rédermark
passgenau weiterentwickelt (,Sicherheitsprogramm®)?

2) Wann und in welcher Form sind die Biirgerinnen und Biirger bisher dazu zu Wort
gekommen? Gab es entsprechende (wann/wo) ,,Sicherheitsrundgange“? Falls dies
noch nicht geschehen ist: Warum nicht?

3) Wann, in welcher Form bzw. in welchem Rahmen und mit welchen Ergebnissen
wurden ,alle relevanten Sicherheitspartner (,Sicherheitskonferenz®) seit der
offiziellen KOMPASS-Teilnahme im Madrz 2019 in Rédermark an einen Tisch geholt?
Falls dies noch nicht geschehen ist: Warum nicht?

4) Welche KOMPASS-Landeszuschiisse (u.a. ,,Schutzmann vor Ort“ und
»Videokameras“) kann die Stadt Rédermark wann und in welcher Héhe sowie unter
welchen konkreten Voraussetzungen erwarten?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
Demokra‘ten Antragsteller: FDP-Fraktion

scermenc & D P Verfasser/in: Tobias Kruger

Dr. Riidiger Werner

Anfrage der FDP-Fraktion: Offentliche Toiletten im Bahnhofsgeb&ude in
Ober-Roden (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die FDP Fraktion hatte zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 15.10.2019
eine Anfrage (FDP/0208/19) betreffend die 6ffentlich zugénglichen Toiletten am/im
Bahnhofsgebaude in Ober-Roden an den Magistrat gerichtet. Die sachliche Grundlage
fur diese besagte Anfrage der FDP waren die Beschlusse der
Stadtverordnetenversammlung vom 07.12.2012 (VO/0313/12) sowie vom 07.05.2013
(VO/0089/13) betreffend das ehemalige Empfangsgebaude des Bahnhofes in Ober-
Roden.

Der Magistrat der Stadt Rodermark hat diese vorstehend genannte Anfrage schriftlich
und ausfihrlich beantwortet. Hervorgehend aus dieser vorstehend genannten,
schriftlichen Beantwortung seitens des Magistrates ergeben sich in der Sache einige
qualifizierte Riick- bzw. Nachfragen.

Anfrage

Vorbemerkung
Alle nachstehenden Anfragen beziehen sich auf die schriftliche Antwort des
Magistrates auf die Anfrage (FDP/0208/19) der FDP: ,Offentlich zugangliche Toiletten
am Bahnhof in Ober-Roden® = STAVO 15.10.2019

1) Ausweislich des Originaltextes des Vertrages der Stadt Rodermark mit dem Investor
vom 15.05.2013 (UR 539/2013, § 2 Ziffer 5) verpflichtet sich der Kaufer des
Bahnhofsgebaudes in Ober-Roden gegentiber dem Verkaufer dazu, zwei im
Bahnhofgebaude befindliche, 6ffentliche Toiletten (Mann/Frau) wahrend der Ublichen
Geschaftszeiten fur den Publikumsverkehr zuganglich zu halten.
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Frage: Warum wurde seitens der Stadt Rodermark - tiber 6 Jahre nach dem
Vertragsschluss - nicht auf die Vertragserfiillung hinsichtlich der Errichtung 6ffentlich
zuganglicher Toiletten im ehemaligen Empfangsgebaude des Bahnhofes Ober-Roden
hingewirkt bzw. darauf bestanden? Welche Moglichkeiten gibt es seitens der Stadt
Rédermark, um die Vertragserfiillung noch herbeizufiihren?

2) Ausweislich der besagten Antwort des Magistrates auf die oben genannte Anfrage
der FDP heif3t es, dass dieser Teil des Ergdnzungsbeschlusses (VO/0089/13) auf die
urspriingliche Absicht des Investors abzielte, die 6ffentlich zuganglichen Toiletten im
Bereich des Service Stores zu errichten. Wortlich hei8t es im Sachverhalt dieses
Beschlusses dazu: ,Herr V. (Investor) beantragt die Zuteilung einer zusatzlichen
Teilflache von ca. 35 gm sidlich des Bahnhofsgebaudes. Nach der derzeitigen Planung
wird dieser Eingang mit der kleinen Treppe fir die der Offentlichkeit zuganglichen
Toiletten benotigt”

Im Laufe des Baugenehmigungsverfahren musste die Planung augenscheinlich und
mehrfach den bauordnungsrechtlichen, insbesondere brandschutzrechtlichen
Erfordernissen vor Ort angepasst werden. Die 6ffentlich zuganglichen Toiletten
wurden daraufhin im Gaststattenbereich vorgesehen.

Der seitliche Treppenbereich des ,,Service Store® ist wohl nunmehr ein notwendiger
Fluchtweg.

Fragen:

a. Wieso waren die genannten brandschutzrechtlichen Erfordernisse bzw.
Anpassungen (Fluchtweg) zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der
Stadtverordnetenversammlung im Mai 2013 nicht bekannt? Wann wurden diese
vorstehend genannten Informationen der Stadt Rédermark gegentber formlich
bekannt?

b. Wie stehen konkret die Brandschutz- und Fluchtwegerfordernisse im Bereich des
Service Store im ehemaligen Empfangsgebaude des Bahnhofes Ober-Roden der
dortigen baulichen Darstellung von offentliche Toiletten entgegen? Es wird
diesbeziiglich um eine grobe planerische (Planskizze) Darstellung der gegenwartigen,
genehmigten baulichen Situation gebeten.

c. Was wurde seitens der Stadt Rédermark mit Blick auf die Vertragserfullung
(Errichtung offentlich zuganglicher Toiletten im ehemaligen Empfangsgebdude des
Bahnhofes Ober-Roden) seit Bekanntwerden der vorstehend genannten
brandschutzrechtlichen Erfordernisse bzw. Anpassungen (Fluchtweg) unternommen?

d. Wie sieht die aktuelle Planung des Investors zur Vertragserfiillung (Errichtung
offentlich zuganglicher Toiletten im ehemaligen Empfangsgebaude des Bahnhofes
Ober-Roden) baulich und praktisch aus? Welchen Zeitrahmen zur Realisierung gibt es
aktuell dazu?

e. Ist zur Vertragserfillung (Errichtung 6ffentlich zuganglicher Toiletten im
ehemaligen Empfangsgebdude des Bahnhofes Ober-Roden) aus baulicher Sicht im
ehemaligen Empfangsgebaude des Bahnhof Ober-Roden ausschlieRlich nur noch eine
Darstellung der 6ffentlichen Toiletten im Bereich der geplanten Gaststatte moglich?
Ist hierzu dann die gemeinschaftliche Benutzung der Sanitaranlagen von
Gaststattenbesucher/-innen sowie kumulativ Pendlern sowie allen tbrigen
Bahnhofsbenutzer/-innen vorgesehen oder zwangslaufig? Dies in welchem taglichen
Offnungszeitraum?
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f. Wie bewertet der Magistrat die praktischen Chancen der Realisierung einer
Verpachtung des Gastronomiebereiches im Bahnhofsgebaude mit der vertraglichen
Auflage, die Sanitaranlagen der zu betreibenden Gaststatte auch offentlich fir
Publikumsverkehr zuganglich zu machen?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
Demokra‘ten Antragsteller: FDP-Fraktion

scermenc & D P Verfasser/in: Tobias Kruger
Dr. Riidiger Werner

Anfrage der FDP-Fraktion: Riickwartsfahren bei Miillfahrzeugen im
Rédermarker Stadtgebiet? (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Mehreren Presseverlautbarungen (u.a. FAZ vom 11.10.2019) war Anfang Oktober zu
entnehmen, dass aufgrund einer 2016 gednderten Branchenregel (DGUV 114-601%)
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung das Riickwartsfahren von
Millfahrzeugen in besonders engen und unubersichtlichen Strallen nicht mehr erlaubt
ist, weil es als zu gefahrlich gilt. Diese neue Branchenregel soll daher fir mehr
Verkehrssicherheit sorgen. Basal dazu wird seitens der DGUV auch empfohlen, "[...] die
Abfallabholung

grundsdtzlich so planen, dass unfalltrichtige Riickwdrtsfahrten vermieden werden |[...]“.

Miillentsorger stellt diese geanderte Branchenregel landauf, landab vor zum Teil grol3e
Probleme, da in einige Straen nicht mehr riickwarts eingefahren werden darf, um die
MillgefaBe zu leeren. Hier bedarf es entweder baulicher Nachbesserung, der
Anschaffung kleinerer Millfahrzeuge (,Mikrofahrzeuge®) oder der Einrichtung
zentraler Sammelpunkte fir die MullgefaRe. Letztgenannte funktionieren nur durch
termingerechte Bereitstellung der MullgefaRRe durch die Anwohner.

1 DGUV Regel 114-601 ,Branche Abfallwirtschaft. Teil I: Abfallsammlung®; Kapitel ,Rickwartsfahren und
Rangieren des Abfallsammelfahrzeuges®.

Anfrage:

1) Gibt es im Rédermarker Stadtgebiet Stralen, die aufgrund der neuen, vorstehend im
Sachverhalt genannten, Branchenregel der Deutschen Unfallversicherung durch
Millfahrzeuge nicht mehr riickwarts angefahren werden durften? Wenn ja, welche?

2) Sofern es im Rodermarker Stadtgebiet betroffene Stralen gibt: Wurden hinsichtlich
dieser StraRRen oder StraBenzuige bereits bauliche Nachbesserungen in Erwagung
gezogen oder - gemeinsam im Dialog mit den betroffenen Anwohnern und/oder
Anliegern sowie dem bzw. den zustandigen Entsorgungsunternehmen - Giber zentrale
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Sammelpunkte fur die MullgefalRe oder andere alternative Mallnahmen sinniert?
Wenn ja, welche und wo?

3) Gab es bereits Gesprach mit dem/den lokal zustandigen Millentsorger/-n
betreffend die Problematik des ,,Riickwartsfahrens von Mullwagen“? Wenn ja, wann
und mit welchem Ergebnis?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
Demokra‘ten Antragsteller: FDP-Fraktion

Rédermark F D P Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner
Valeska Donners

Anfrage der FDP-Fraktion: Sachstand: Kinder- und Jugendfarm (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Roédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die Kinder- und Jugendfarm am Oberwiesenweg ist ein wichtiger Bestandteil der
Forderung von Kindern und Jugendlichen in Rodermark, auch in Bezug auf das Thema
Umweltbildung sowie das Heranflihren von Kindern an die Natur. Aus Sicht der FDP-
Fraktion sollten Verein und Farm am jetzigen Standort unbedingt erhalten werden. In
den letzten 18 Monaten war die Kinder- und Jugendfarm zuweilen immer wieder
Bestandteil politischer Diskussionen. Einiges wurde angedacht und vom Magistrat
mehrheitlich fir gut befunden, allerdings wurde nie tber eine entsprechende
Umsetzung berichtet. Ein aktueller Sachstand hinsichtlich aller beziglich der Kinder-
und Jugendfarm angedachten MaBnahmen/Optionen/Moglichkeiten steht bis dato
aus.

Anfrage:

1) Pachtvertrag:

Der grof3te Teil des Farmgelandes befand sich Anfang des Jahres nicht in den Handen
der Stadt, sondern war nur fur 10 Jahre gepachtet. Wie ist die aktuelle Situation?
Wurde der Pachtvertrag verlangert? Wenn ja, fur wie lange und zu welchen
Konditionen? Wie lange ist das Verbleiben der Kinder- und Jugendfarm am jetzigen
zentralen Standort gesichert?

2) Grundstiickskauf:

Im Zuge der Mallnahmenerstellung fiir das Programm ,,Zukunft Stadtgriin Urberach
Nord“ wurden Mittel zum Grundstiickserwerb auf der Kinder- und Jugendfarm
eingeplant. Wie ist hier der aktuelle Sachstand? Wurden schon Flachen erworben? Sind
der Stadt aktuell Flachen zum Kauf angeboten? Ist ein Grunderwerb immer noch
Gegenstand der Planung?

Ausdruck vom: 18.11.2019
Seite: 1/2




3) Personal:
Wahrend der letzten Haushaltsdiskussionen war im Gesprach, stadtisches Personal fiir

die Kinder- und Jugendfarm einzustellen bzw. abzustellen. Wurde dies (wann)
umgesetzt? Wie viel stadtische Personalmittel gingen 2019 an die Kinder- und
Jugendfarm? Was ist diesbezliglich fur 2020 geplant?

Ausdruck vom: 18.11.2019
Seite: 2/2



Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie Datum: 18.11.2019
DemOk raten Antragsteller: FDP-Fraktion

Rédermark F D P Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner
Valeska Donners

Anfrage der FDP-Fraktion: SWIM Programm der Hessischen
Landesregierung - Badehaus Rodermark (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die Hessische Landesregierung hat fiir bzw. ab 2019 (Pressemeldung des Hessischen
Ministeriums des Innern und fiir Sport vom 29.05.2018) ein neues Programm zur
Forderung von Schwimmstatten im Land aufgelegt. Mit diesem 50 Millionen

Euro schweren Schwimmbad-Investitions- und Modernisierungsprogramm (SWIM)
fordert die Hessische Landesregierung dabei den Erhalt und die Modernisierung der
hessischen Hallen- und Freibader. Der Offenbach Post vom 17.11.2018 (,,Badehaus vor
dem Ertrinken gerettet”) ist zu entnehmen, dass ,[...] mit hoheren
Instandhaltungskosten zu rechnen [...]“ ist und die ,[...] teils veraltete Technik erneuert
[...]“ werden muss. ,[...] Forderantrage beim Land Hessen (Landesprogramm
Schwimmen) sind gestellt. [...]“.

Sportférderung
in Hessen [ ]

Die FDP Fraktion hat vor diesem Hintergrund bereits Ende 2018 eine Anfrage an den
Magistrat der Stadt Rédermark gestellt. Der Antwort des Magistrates auf diese
vorstehend genannte Anfrage war zu entnehmen, dass seitens der Stadt Rodermark
FordermaBnahmen in Hohe von 346.000 € netto (Zuwendungen maximal bei 30% -
daher Eigenanteil der Stadt Rodermark i.H.v 242.000 €) fiir das Badehaus angemeldet
wurden. Diese Anmeldung erfolgte laut Mitteilung des Magistrates beim Kreis
Offenbach um den bzw. am 28.08.2018.

Ausdruck vom: 18.11.2019
Seite: 1/2




Anfrage:

1) Wann genau wurde seitens der Stadt Rodermark beim Kreis Offenbach der
Investitionskostenzuschuss in welcher Hohe fur die Sanierung und Modernisierung des
Badehauses im Sinne des ,,SWIM“-Programms der Hessischen Landesregierung —
formell - gestellt (Vorhabenanmeldung)?

2) Wurde die Vorhabenanmeldung der Stadt Rodermark beim Kreis Offenbach in eine
Bearbeitungs- oder Priorisierungsliste aufgenommen? Wenn ja, wann und mit
welchem zeitlichen Realisationshorizont?

3) Wann ist mit der finalen Bescheidung des Investitionskostenzuschussantrages zu
rechnen?

4) Ist bereits abzusehen, in welcher konkreten Hohe die Stadt R6dermark
FordermalRnahmen aus dem ,SWIM“-Programm der Hessischen Landesregierung
erwarten kann?

5) Welche konkrete Finanzierungsvorstellung (Eigenmittel, Eigenleistungen,
Zuwendungen Dritter, Bankdarlehn, ...) lag dem ,,SWIM*“-
Investitionskostenzuschussantrag zugrunde?

6) Wann ist mit den ersten Bau-/Sanierungsarbeiten im Badehaus auf Basis der
,SWIM“-Investitionskostenzuschiisse des Landes zu rechnen?

Ausdruck vom: 18.11.2019
Seite: 2/2



VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: V0/0219/19
Organisation und Personal AZ:
Datum: 25.09.2019
Verfasser: Bn

Frauenforderplan der Stadtverwaltung Rodermark

Beratungsfolge:
Datum Gremium
28.10.2019 Magistrat

28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Aufgrund des § 5 Abs. 3 des Hessischen Gleichberechtigungsgesetzes konnen nur
Stadte mit weniger als 50 Beschaftigten von der Aufstellung eines Frauenforderplans
absehen. Frauenforderplane werden gem. § 5 Abs. 1 HGIG fur die Dauer von 6 Jahren
aufgestellt.

Inhalt des Frauenforderplans ist die Forderung der Gleichstellung von Frauen und
Mannern und die Beseitigung der Unterreprasentanz von Frauen innerhalb des
Geltungsbereiches des Frauenforderplans. Er enthalt fur jeweils zwei Jahre
verbindliche Zielvorgaben bezogen auf den Anteil der Frauen bei Einstellungen und
Beforderungen zur Erhéhung des Frauenanteils in Bereichen, in denen Frauen
unterreprasentiert sind.

Fir die Festlegung der Zielvorgaben sind die Besonderheiten in den jeweiligen
Bereichen und Dienststellen maRgebend.

Der Frauenforderplan ist nach § 7 Absatz 3 HGIG der Stadtverordnetenversammlung
zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

Es wird vorgeschlagen, den beigefugten Entwurf des Frauenforderplans der
Stadtverwaltung Rédermark zu beschliel3en.

Beschlussvorschlag:
Der in der Anlage beigefligte Frauenforderplan der Stadtverwaltung Rédermark fur die
Zeit von 2019 bis 2025 wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

Ausdruck vom: 15.10.2019
Seite: 1/2




Anlagen
Frauenforderplan Stadtverwaltung Rédermark
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Frauenforderplan der Stadtverwaltung Rodermark
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Teil 1 - Beamte



Beschaftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. | Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen | Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv. H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H [ J K L=H+ | M=H++K N=—02 O=—"%—

B8 1 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B7 2 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B6 3 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B5 4 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B4 5 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B3 6 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B2 7 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B1 8 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A16+A16"Z" 9 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A15 10 2 0 0,00 0 2 2 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A14 11 2 0 0,00 0 2 2 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A13hD 12 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Hoherer 13 7 0 0 0 7 7 0 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Dienst
insgesamt
A13 14 1 0 0,00 0 1 1 1 0 0,00 0 1,00 1 100,00 100,00
A12 15 0 1 0,93 0 0 1 0 1 0,93 0 0,93 1 0,00 100,00
Al1l 16 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A10 17 3 0 0,00 0 3 3 3 0 0,00 0 3,00 3 100,00 100,00
A9 18 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Gehobener 19 5 1 0 0 5 6 4 1,00 0,93 0 4,93 5 98,60 83,33
Dienst
insgesamt




Beschiftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. [ Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen [ Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv.H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H | J K L=H+ | M=H+H+K N=—0b O=—0—

A9mD 20 1 1 0,50 0 1 2 1 1 0,50 0 1,50 2 150,00 100,00
A8 21 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A7 22 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A6 23 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A5 24 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Mittlerer 25 1 1 (¢} 0 1 2 1 1,00 0,50 0 1,50 2 150,00 100,00
Dienst
insgesamt
A4 26 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A3 27 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A2 28 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Einfacher 29 0 0 0 0 0 0 0 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Dienst
insgesamt
BAnw 30 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt davon Frauen
Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \ W X Y Z

B8 1 0 0 0 0 (0] (0] 0 0 0 (0]
B7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B6 3 0 0 0 0 0 0 9] 0 0 0
B5 4 0 0 0 0 9] 9] 0 0 0 0
B4 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B3 6 0 0 0 0 9] 9] 0 (0] (0] 0
B2 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
B1 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A16+A16"Z" 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A15 10 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0
Al4 11 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0
A13hD 12 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
Hoherer Dienst 13 0 0 1 1 4 0 0 0 0 0
insgesamt

A13 14 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0
A12 15 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
A1l 16 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
A10 17 0 2 0 1 0 0 2 0 1 0
A9 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gehobener Dienst 19 0 2 0 2 2 0 2 0 2 1
insgesamt




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt

davon Frauen

Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \Y w X Y Z

A9mD 20 0 0 0 1 1 (9] 9] 0 1 1
A8 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A7 22 0 0 0 0 0 0 9] 0 0 0
A6 23 0 0 0 0 9] 9] 9] 0 0 0
A5 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittlerer Dienst 25 0 0 0 1 1 (o] (o] 0 1 1
insgesamt

A4 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A3 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A2 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einfacher Dienst 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
insgesamt

BAnw 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0




Abschatzung Beamte

Im Bereich der Besoldungsgruppe A15 (2 Stellen) = besetzt mit zwei Mannern.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Besoldungsgruppe A14 (2 Stellen) = besetzt mit zwei Mannern.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Besoldungsgruppe A13hD (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Besoldungsgruppe A11 (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass in den Besoldungsgruppen A15, A14, A13hD
und A11 eine Unterreprasentanz der Frauen besteht. Diese sollte schnellstmoglich
ausgeglichen werden. Bei Neu- bzw. Nachfolgebesetzung ist darauf zu achten.

Im Bereich der Besoldungsgruppen A13, A12, A10 und A9mD gibt es keine
Unterreprasentanz von Frauen. Der Frauenanteil ist ausgeglichen bzw. tber 50 v. H.



Teil 2 - Beschaftigte



Beschiftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. [ Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen [ Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv.H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H | J K L=H+ | M=H+H+K N=—0b 0=—05
150 31 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
15 32 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
14 33 1 0 0,00 0 1 1 1 0 0,00 0 1,00 1 100,00 100,00
13 34 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
12 35 3 1 0,87 0 3 4 1 1 0,87 0o 1,87 2 62,33 50,00
11 36 8 0 0,00 0 8 8 2 0 0,00 9] 2,00 2 25,00 25,00
10 37 8 1 0,78 0 8 9 6 1 0,78 0 6,78 7 84,75 77,78
09a 38 10 6 3,82 1 13 17 7 6 3,82 1 10,82 14 83,23 82,35
09b 39 7 6 3,48 0 10 13 3 6 3,48 0 6,48 9 64,80 69,23
09c 40 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
08 41 13 10 5,83 0 18 23 4 9 5,33 (o) 9,33 13 51,83 56,52
07 42 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
06 43 12 11 7,41 0 19 23 5 11 7,41 9] 12,41 16 65,32 69,57
05 44 1 25 16,21 1 17 27 1 25 16,21 1 17,21 27 101,24 100,00
04 45 0 1 0,38 0 0 1 0 1 0,38 0 0,38 1 0,00 100,00
03 46 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
020 47 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
02 48 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
01 49 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
N 50 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
OEDAzu 51 2 0 0,00 0 2 2 1 9] 0,00 0 1,00 1 50,00 50,00




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt

davon Frauen

Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \Y w X Y Z
150 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
15 32 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
14 33 0 0 0 0 1 0 9] 0 0 1
13 34 0 0 1 0 9] 9] 9] (0] (0] 0
12 35 0 0 0 3 1 0o 0 0 1 1
11 36 0 0 1 3 4 0 0 0 2 0
10 37 0 4 0 1 4 0o 3 0 1 3
09a 38 0 1 4 9 3 0 1 4 6 3
09b 39 1 2 1 6 3 0 2 1 4 2
09c 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
08 41 0 1 7 9 6 0 0 4 4 5
07 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
06 43 0 3 5 7 8 0 0 4 6 6
05 44 0 2 9 7 9 0 2 9 7 9
04 45 0 0 0 1 (o) (o) 0 0 1 0
03 46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 47 0 0 0 0 ) ) 0 0 0 0
02 48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01 49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
N 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OEDAzu 51 2 0 0 0 0 1 0 0 0 0

ot




Abschatzung Beschaftigte

Im Bereich der Entgeltgruppe 15 TVGD (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 13 TVOD (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 11 TVSD (8 Stellen) = besetzt mit sechs Mannern und zwei
Frauen.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 15U, 9¢, 7 sowie 3 bis 1 TVGD = nicht besetzt.

Im Bereich der Entgeltgruppen 14, 12 sowie 10 bis 4 gibt es keine Unterreprasentanz von
Frauen.
Der Frauenanteil ist ausgeglichen bzw. tber 50 v. H..

Bei den Stellenbesetzungen fur frei werdende oder neu geschaffene Stellen sollten auf

jeden Fall Frauen bevorzugt werden um die bestehenden Unterreprasentanzen
auszugleichen.
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Teil 3 - Beschaftigte
(Sozial- und Erziehungsdienst)
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Beschiftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. [ Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen [ Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv.H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H | J K L=H+ | M=H+H+K N=—0b 0=—05
502 69 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S03 70 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S04 71 1 24 13,42 0 14 25 1 22 12,50 0 13,50 23 96,43 92,00
S05 72 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S06 73 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S07 74 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S08a 75 20 38 24,86 3 44 61 20 34 22,55 3 42,55 57 96,70 93,44
S08b 76 22 47 32,49 3 54 72 21 46 31,59 3 52,59 70 97,39 97,22
S09 77 0 1 0,51 0 0 1 0 1 0,51 0 0,51 1 0,00 100,00
510 78 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Siia 79 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S11b 80 4 4 2,79 0 6 8 1 3 2,02 0o 3,02 4 50,33 50,00
S12 81 2 4 3,13 0 5 6 2 4 3,13 0 5,13 6 102,60 100,00
513 82 3 0 0,00 0 3 3 3 0 0,00 0 3,00 3 100,00 100,00
S13a 83 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S14 84 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S15 85 2 7 5,28 0 7 9 2 7 5,28 0 7,28 9 104,00 100,00
516 86 5 3 2,26 0 7 8 5 3 2,26 0o 7,26 8 103,71 100,00
S16a 87 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
S17 88 1 1 0,77 0 1 2 1 1 0,77 (o) 1,77 2 177,00 100,00
518 89 0 1 0,90 0 0 1 0 1 0,90 0 0,90 1 0,00 100,00

£T




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt

davon Frauen

Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \Y w X Y Z
S02 69 0 0 0 0 (9] (9] 9] 0 0 0
S03 70 0 0 0 0 0o 0o 0 0 0 0
S04 71 3 4 8 2 8 2 3 8 2 8
S05 72 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
S06 73 0 0 0 0 0o 0o 0 0 0 0
S07 74 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
S08a 75 9 15 18 11 8 9 14 18 9 7
S08b 76 0 16 15 20 21 0 16 13 20 21
S09 77 0 1 0 0 0o 0o 1 0 0 0
S10 78 0 0 0 0 o o 0 0 0 0
Slila 79 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
S11b 80 0 1 2 2 3 0 0 2 0 2
S12 81 1 2 1 1 1 1 2 1 1 1
513 82 0 2 0 1 0 0 2 0 1 0
S13a 83 0 0 0 0 (o) (o) 0 0 0 0
S14 84 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
S15 85 0 3 3 1 2 0 3 3 1 2
516 86 0 0 1 4 3 0 0 1 4 3
S16a 87 0 0 0 0 0o o 0 0 0 0
517 88 0 0 2 0 0o 0o 0 2 0 0
518 89 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0

vT




Abschatzung Beschaftigte
(Sozial- und Erziehungsdienst)

Im Bereich der Entgeltgruppen im Sozial- und Erziehungsdienst (S 4 bis einschlieBlich
S 16) gibt es keine Unterreprasentanz von Frauen. Der Frauenanteil ist ausgeglichen bzw.
betragt mehr als 50 v. H.

Im Bereich der Entgeltgruppe $2,53,55-57,510,5 11a,5S 133, S 14
und S 16a TV6OD SuE= nicht besetzt.
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Teil 4 — Auszubildende
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Abschatzung Auszubildende

Im Bereich der Stadtverwaltung gibt es Stand Juni 2019 zwei Auszubildende =
einen Mann und eine Frau.
Es gibt hier somit keine Unterreprasentanz von Frauen.

17



Teil 5 — MaBnahmen der Frauenforderung

18



Inhalt des Frauenforderplanes

Gegenstand des Frauenforderplans ist die Forderung der
Gleichstellung von Frauen und Mannern und die Beseitigung der
Unterreprdasentanz von Frauen innerhalb des Geltungsbereiches des
Frauenforderplanes.

Grundlage des Frauenforderplanes ist eine Bestandsaufnahme zur
Beschaftigten- und Altersstruktur sowie die Feststellung der
Unterreprasentanz von Frauen. Daflir werden folgende Daten
erhoben:

- die Zahl der in der Dienststelle beschaftigten Frauen und Manner
getrennt nach Besoldungs- und Entgeltgruppen,

- die Zahl der mit Teilzeitbeschaftigten besetzten Personalstellen
getrennt nach Geschlecht, Besoldungs- und Entgeltgruppen,

MalRnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen:

Die Arbeitsbedingungen an Arbeitsplatzen von Frauen und Mannern
sind vergleichbar und werden im Rahmen der finanziellen Moglich-
keiten standig den neuen technischen Bedingungen angepasst.

MaRnahmen zur Aufwertung von Tatigkeiten:

Bei der Stadtverwaltung handelt es sich fast ausschlielich um Misch-
arbeitsplatze.

Fortbildungen von Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern werden in sehr
umfangreichem Mafe (sowohl intern als auch extern) angeboten und
auch  wahrgenommen. Dazu zahlen auch Zusatz- und
Weiterqualifikationen.

MalRnahmen zur Umgestaltung von Arbeitsplatzen:

- sind nicht erforderlich
Familiengerechte Arbeitszeit und Beurlaubung:

Die Méglichkeit der Elternzeit und des unbezahlten Urlaubs sowie der
Arbeitszeitreduzierung aus familiaren Grinden bzw.
Kinderbetreuung werden vielfach in Anspruch genommen.
Ablehnende Bescheide wurden nicht erteilt.
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Teil 6 - Zielvorgaben
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Teil 6

Um den Frauenanteil in den Bereichen, in denen Frauen unterreprasentiert
sind (insbesondere in den hoheren Positionen), zu erhéhen, sind mehr als die
Halfte der in der jeweiligen Besoldungs- und Entgeltgruppe zu besetzenden
Stellen fur Frauen vorzusehen.

Wird glaubhaft dargelegt, dass nicht genligend Frauen mit der notwendigen
Qualifikation zu gewinnen sind, kann eine Stellenbesetzung gemal} Vorgabe
nicht erfolgen.

Ausschreibung von Stellen

Ergibt sich, dass weniger als 50% der Stellen in der jeweiligen Besoldungs- und
Entgeltgruppe mit Frauen besetzt sind, so sind zu besetzende Personalstellen
grundsatzlich sowohl intern als auch offentlich auszuschreiben. Die
Ausschreibung muss einen Hinweis enthalten, dass Bewerbungen von Frauen
besonders erwiinscht sind. Aullerdem ist in der Ausschreibung darauf
hinzuweisen, dass Vollzeitstellen grundsatzlich teilbar sind. Dabei ist jedoch
zu beachten, dass die Stellen ganztatig besetzt werden, d.h. entweder durch
je eine Halbtagskraft vormittags und nachmittags oder in anderer Form.

Vorstellungsgesprach

In Bereichen, in denen Frauen unterreprasentiert sind, sind bei
Vorstellungsgesprachen, bei gleicher Qualifikation, ebenso viele Frauen wie
Manner einzuladen.

Hierbei sind Fragen nach bestehender oder geplanter Schwangerschaft und
danach, wie die Betreuung von Kindern neben der Berufstatigkeit
gewahrleistet werden kann, unzulassig.

Auswahlentscheidung

Die Auswahlentscheidung ist nur anhand der Eignung, Befahigung und der
fachlichen Leistung (Qualifikation) der Bewerberinnen und Bewerber fiir die
zu besetzende Stelle oder das zu vergebende Amt zu treffen.
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Fortbildung

Weiblichen Beschaftigten sind insbesondere FortbildungsmaBnahmen
anzubieten, die eine Weiterqualifikation ermoglichen und auf die Ubernahme
von Tatigkeiten, bei denen Frauen unterreprasentiert sind, vorbereiten. So
weit in dem jeweiligen Beruf erforderlich, sind aus familiaren Grinden
beurlaubten Beschaftigten auch Fortbildungschancen einzuraumen, die zur
Einhaltung und Anpassung ihrer Qualifikation geeignet sind. Die durch die
Teilnahme an dienstlichen Fortbildungsmallnahmen entstehenden
unvermeidlichen Kosten fir die Betreuung von Kindern unter 15 Jahren oder
von nach arztlichem Zeugnis pflegebedirftigen Angehorigen sind zu
erstatten. Die Kosten sind innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Monat
bei der Beschaftigungsbehdrde schriftlich zu beantragen. Die Frist beginnt
mit dem Tage nach Beendigung der Fortbildungsmaflinahme.

Teilzeitbeschaftigung

Teilzeitbeschaftigten sind die gleichen beruflichen Aufstiegsmoglichkeiten
und Fortbildungschancen einzuraumen wie Vollzeitbeschaftigten. Sie werden
bei der Gewahrung freiwilliger sozialer Leistungen Vollzeitbeschaftigten
gleichgestellt. Die Wahrnehmung von Leitungsaufgaben steht der
Teilzeitbeschaftigung grundsatzlich nicht entgegen.

Familiengerechte Arbeitszeit und Beurlaubung

So weit nicht dringende dienstliche Belange entgegenstehen, ist Antragen
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmern auf Teilzeitbeschaftigung,
Beurlaubung oder flexible Arbeitszeit zur Betreuung von Kindern oder von
nach arztlichem Zeugnis pflegebedurftigen Angehorigen zu entsprechen.

Fur Teilzeitbeschaftigte und fir beurlaubte Beschaftigte zur Wahrnehmung
von Familienangelegenheiten und fir Beschaftigte in Zeiten des
Beschaftigungsverbotes nach Mutterschutzgesetz und der
Mutterschutzverordnung personeller Ausgleich vorzunehmen.

Beschaftigten, die aus vorgenannten familiaren Griinden beurlaubt sind, sind
kurzfristige Beschaftigungsverhaltnisse bei vorubergehendem
Personalbedarf vorrangig anzubieten.

Veroffentlichung des Frauenforderplanes

Der Frauenforderplan ist in der Dienststelle so bekannt zu machen, dass alle
Beschaftigten davon Kenntnis erhalten.
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Zielvorgaben



Teil 1 - Beamte



Beschiftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. [ Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen [ Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv.H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H [ J K L=H+ | M=H++K N=—0 O=—"%—

B8 1 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B7 2 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B6 3 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B5 4 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B4 5 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B3 6 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B2 7 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
B1 8 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A16+A16"Z" | 9 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A15 10 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Al4 11 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A13hD 12 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Hoherer 13 1 0 0 0 1 1 0 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Dienst
insgesamt
A13 14 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A12 15 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Al1l 16 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A10 17 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A9 18 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Gehobener 19 1 0 0 0 1 1 0 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Dienst
insgesamt




Beschiftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. [ Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen [ Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv.H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H [ J K L=H+ | M=H++K N=—0 O=—"%—

A9mD 20 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A8 21 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A7 22 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A6 23 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A5 24 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Mittlerer 25 0 0 0 0 0 0 0 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Dienst
insgesamt
A4 26 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A3 27 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
A2 28 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Einfacher 29 0 0 0 0 0 0 0 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
Dienst
insgesamt
BAnw 30 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt

davon Frauen

Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \Y w X Y z

B8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 9] 0
B7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B6 3 0 0 0 0 0 0 0 0 9] 0
B5 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B4 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B3 6 0 0 0 0 0 0 0 0 9] 0
B2 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B1 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A16+A16"Z" 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A15 10 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
Al4 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A13hD 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Hoherer Dienst 13 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
insgesamt

A13 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A12 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A1l 16 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
A10 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A9 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gehobener Dienst 19 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
insgesamt




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt

davon Frauen

Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \Y w X Y Z

A9mD 20 0 0 0 0 0 0 0 0 9] 0
A8 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A7 22 0 0 0 0 0 0 0 0 9] 0
A6 23 0 0 0 0 0 0 0 0 9] 0
A5 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittlerer Dienst 25 0 0 0 0 0 0 0 0 (o] 0
insgesamt

A4 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A3 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A2 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einfacher Dienst 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
insgesamt

BAnw 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0




Abschatzung Beamte

Im Bereich der Besoldungsgruppe A15 (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Besoldungsgruppe A11 (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass in den Besoldungsgruppen A15 und A11 eine
Unterreprasentanz der Frauen besteht. Diese sollte schnellstmoglich ausgeglichen
werden. Bei Neu- bzw. Nachfolgebesetzung ist darauf zu achten.

Laut Stellenplan werden innerhalb der Laufzeit dieses Frauenférderplanes absehbar keine
Stellen durch Eintritt der Mitarbeiter in den Ruhestand frei.



Teil 2 - Beschaftigte



Beschiftigte insgesamt davon Frauen Anteil der Anteil der
BesGr. Nr. [ Ganz- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahlder | Ganztags- Teilzeitkrafte Beurlaubte | Personal- | Anzahl der Frauen am beschaftigten
tags- | Personen [ Beschafti- kapazitat | Beschaftig- krafte Personen | Beschafti- kapazitat | beschaftig- | Beschaftigungs- | Fraueninv.H.
krafte gungs- ten gungs- ten Frauen volumen
volumen volumen
L*100 M*100
A B C D E F=B+D | G=B+C+E H [ J K L=H+ | M=H++K N=—0 0=—74
150 31 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
15 32 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
14 33 1 0 0,00 0 1 1 1 0 0,00 0 1,00 1 100,00 100,00
13 34 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
12 35 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
11 36 2 0 0,00 0 2 2 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
10 37 4 0 0,00 0 4 4 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
09a 38 3 0 0,00 0 3 3 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
09b 39 4 0 0,00 0 4 4 1 0 0,00 0 1,00 1 25,00 25,00
09c 40 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
08 41 7 2 1,16 0 8 9 3 2 1,16 (o) 4,16 5 52,00 55,56
07 42 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
06 43 29 2 1,74 0 30 31 2 0 0,00 0 2,00 2 6,67 6,45
05 44 1 0 0,00 0 1 1 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
04 45 3 2 1,28 0 4 5 1 2 1,28 9] 2,28 3 57,00 60,00
03 46 3 1 0,74 0 3 4 3 1 0,74 0 3,74 4 124,67 100,00
02U 47 1 2 1,17 0 2 3 1 2 1,17 0 2,17 3 108,50 100,00
02 48 0 4 2,61 0 2 4 0 3 1,66 0 1,66 3 83,00 75,00
01 49 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
N 50 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00
OEDAzu 51 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00




Altersstruktur

der Beschaftigten insgesamt

davon Frauen

Besoldungsgruppe Nr. 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre
P Q R S T U \Y w X Y z
150 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
15 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
14 33 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
13 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
12 35 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
11 36 0 0 1 1 0 0 0 0 9] 0
10 37 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
09a 38 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0
09b 39 0 1 1 2 0 0 0 1 0 0
09c 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
08 41 0 1 3 4 1 0 0 1 3 1
07 42 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
06 43 1 6 6 14 4 0 0 0 2 0
05 44 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
04 45 0 0 2 1 2 0 0 1 0 2
03 46 0 0 0 2 2 0 0 0 2 2
020 47 0 0 0 0 3 0 0 0 0 3
02 48 0 0 0 3 1 0 0 0 2 1
01 49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
N 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OEDAzu 51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ot




Abschatzung Beschaftigte

Im Bereich der Entgeltgruppe 12 TVGD (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 11 TV6D (2 Stellen) = besetzt mit zwei Mdnnern.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 10 TVGD (4 Stellen) = besetzt mit vier Mdnnern.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 9a TVOD (3 Stelle) = besetzt mit drei Mannern.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 9b TVGD (4 Stellen) = besetzt mit drei Mdnnern und
einer Frau.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 7 TVOD (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 6 TV6D (29 Vollzeitstellen und 2 Teilzeitstellen) =
Vollzeitstellen besetzt mit 27 Mannern und 2 Frauen. Teilzeitstellen sind mit 2 Mannern
besetzt.

Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 5 TV6D (1 Stelle) = besetzt mit einem Mann.
Hier besteht eine Unterreprasentanz.

Im Bereich der Entgeltgruppe 150, 15, 13, 9c und 1 TV6D = nicht besetzt.

Im Bereich der Entgeltgruppen 14, 8 sowie 4 bis 2 gibt es keine Unterreprasentanz von
Frauen.
Der Frauenanteil betragt mehr als 50 v. H..

Bei den Stellenbesetzungen fur frei werdende oder neu geschaffene Stellen sollten auf
jeden Fall Frauen bevorzugt werden um die bestehenden Unterreprasentanzen
auszugleichen.
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Teil 3 — Auszubildende

Da im Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe Rodermark“ derzeit keine Auszubildenden
beschaftigt sind, ist keine Auswertung und Analyse zu erstellen.
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Teil 4 — MalRnahmen der Frauenférderung
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Inhalt des Frauenforderplanes

Gegenstand des Frauenforderplans ist die Forderung der
Gleichstellung von Frauen und Mannern und die Beseitigung der
Unterreprdasentanz von Frauen innerhalb des Geltungsbereiches des
Frauenforderplanes.

Grundlage des Frauenforderplanes ist eine Bestandsaufnahme zur
Beschaftigten- und Altersstruktur sowie die Feststellung der
Unterreprasentanz von Frauen. Dafur werden folgende Daten
erhoben:

- die Zahl der in der Dienststelle beschaftigten Frauen und Manner
getrennt nach Besoldungs- und Entgeltgruppen,

- die Zahl der mit Teilzeitbeschaftigten besetzten Personalstellen
getrennt nach Geschlecht, Besoldungs- und Entgeltgruppen,

MaRBnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen:

Die Arbeitsbedingungen an Arbeitsplatzen von Frauen und Mannern
sind vergleichbar und werden im Rahmen der finanziellen Moglich-
keiten standig den neuen technischen Bedingungen angepasst.

MaRnahmen zur Aufwertung von Tatigkeiten:

Bei der Stadtverwaltung handelt es sich fast ausschlie8lich um Misch-
arbeitsplatze.

Fortbildungen von Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern werden in sehr
umfangreichem Maf3e (sowohl intern als auch extern) angeboten und
auch  wahrgenommen. Dazu zdhlen auch Zusatz- und
Weiterqualifikationen.

MalRnahmen zur Umgestaltung von Arbeitsplatzen:

- sind nicht erforderlich

Familiengerechte Arbeitszeit und Beurlaubung:

Die Moglichkeit der Elternzeit und des unbezahlten Urlaubs sowie der
Arbeitszeitreduzierung aus familiaren Griinden bzw.
Kinderbetreuung werden in Anspruch genommen. Ablehnende
Bescheide wurden nicht erteilt.
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Teil 5 - Zielvorgaben
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Teil 5

Um den Frauenanteil in den Bereichen, in denen Frauen unterreprasentiert
sind (insbesondere in den hoheren Positionen), zu erhdhen, sind mehr als die
Halfte der in der jeweiligen Besoldungs- und Entgeltgruppe zu besetzenden
Stellen fur Frauen vorzusehen.

Wird glaubhaft dargelegt, dass nicht genligend Frauen mit der notwendigen
Qualifikation zu gewinnen sind, kann eine Stellenbesetzung gemaR Vorgabe
nicht erfolgen.

Ausschreibung von Stellen

Ergibt sich, dass weniger als 50% der Stellen in der jeweiligen Besoldungs- und
Entgeltgruppe mit Frauen besetzt sind, so sind zu besetzende Personalstellen
grundsatzlich sowohl intern als auch offentlich auszuschreiben. Die
Ausschreibung muss einen Hinweis enthalten, dass Bewerbungen von Frauen
besonders erwiinscht sind. AuBerdem ist in der Ausschreibung darauf
hinzuweisen, dass Vollzeitstellen grundsatzlich teilbar sind. Dabei ist jedoch
zu beachten, dass die Stellen ganztatig besetzt werden, d.h. entweder durch
je eine Halbtagskraft vormittags und nachmittags oder in anderer Form.

Vorstellungsgesprach

In Bereichen, in denen Frauen unterreprasentiert sind, sind bei
Vorstellungsgesprachen, bei gleicher Qualifikation, ebenso viele Frauen wie
Manner einzuladen.

Hierbei sind Fragen nach bestehender oder geplanter Schwangerschaft und
danach, wie die Betreuung von Kindern neben der Berufstatigkeit
gewahrleistet werden kann, unzulassig.

Auswahlentscheidung

Die Auswahlentscheidung ist nur anhand der Eignung, Befahigung und der
fachlichen Leistung (Qualifikation) der Bewerberinnen und Bewerber fiir die
zu besetzende Stelle oder das zu vergebende Amt zu treffen.
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Fortbildung

Weiblichen Beschaftigten sind insbesondere FortbildungsmaBnahmen
anzubieten, die eine Weiterqualifikation erméglichen und auf die Ubernahme
von Tatigkeiten, bei denen Frauen unterreprasentiert sind, vorbereiten. So
weit in dem jeweiligen Beruf erforderlich, sind aus familiaren Grinden
beurlaubten Beschaftigten auch Fortbildungschancen einzuraumen, die zur
Einhaltung und Anpassung ihrer Qualifikation geeignet sind. Die durch die
Teilnahme an dienstlichen Fortbildungsmallnahmen entstehenden
unvermeidlichen Kosten fiir die Betreuung von Kindern unter 15 Jahren oder
von nach arztlichem Zeugnis pflegebediirftigen Angehorigen sind zu
erstatten. Die Kosten sind innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Monat
bei der Beschaftigungsbehdrde schriftlich zu beantragen. Die Frist beginnt
mit dem Tage nach Beendigung der Fortbildungsmaflinahme.

Teilzeitbeschaftigung

Teilzeitbeschaftigten sind die gleichen beruflichen Aufstiegsmoglichkeiten
und Fortbildungschancen einzuraumen wie Vollzeitbeschaftigten. Sie werden
bei der Gewadhrung freiwilliger sozialer Leistungen Vollzeitbeschaftigten
gleichgestellt. Die Wahrnehmung von Leitungsaufgaben steht der
Teilzeitbeschaftigung grundsatzlich nicht entgegen.

Familiengerechte Arbeitszeit und Beurlaubung

So weit nicht dringende dienstliche Belange entgegenstehen, ist Antragen
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmern auf Teilzeitbeschaftigung,
Beurlaubung oder flexible Arbeitszeit zur Betreuung von Kindern oder von
nach arztlichem Zeugnis pflegebedurftigen Angehorigen zu entsprechen.

Fur Teilzeitbeschaftigte und fir beurlaubte Beschaftigte zur Wahrnehmung
von Familienangelegenheiten und fir Beschaftigte in Zeiten des
Beschaftigungsverbotes nach Mutterschutzgesetz und der
Mutterschutzverordnung personeller Ausgleich vorzunehmen.

Beschaftigten, die aus vorgenannten familiaren Griinden beurlaubt sind, sind
kurzfristige Beschaftigungsverhaltnisse bei vorubergehendem
Personalbedarf vorrangig anzubieten.

Veroffentlichung des Frauenforderplanes

Der Frauenférderplan ist in der Dienststelle so bekannt zu machen, dass alle
Beschaftigten davon Kenntnis erhalten.
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VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: VO/0197/19

Biiro des Biirgermeisters AZ: /Mo
Datum: 30.10.2019
Verfasser: Thomas Morsdorf

Kommission Internationale Partnerschaften - Wahl weiterer Mitglieder

Beratungsfolge:

Datum Gremium

18.11.2019 Magistrat

26.11.2019 Ausschuss fur Familie, Soziales, Integration und Kultur
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Der Magistrat hatte in seiner Sitzung am 29. August 2016 den Beschluss gefasst, die
Kommission ,Internationale Partnerschaften zu bilden. Die Kommission untersteht
gemald § 72 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) dem Magistrat.

Mit Beschluss vom 20. September 2016 wahlte die Stadtverordnetenversammlung
Buirgerinnen und Burger, die mit den Partnerstadten Saalfelden, Tramin und Bodajk in
Verbindung stehen bzw. einen Bezug zu Hekimhan haben.

Folgende Veranderungen werden vorgeschlagen:

1. Der Deutsch-Turkische Freundschaftsverein hat empfohlen, Selahattin
Karademir als sachkundigen Burger vorzuschlagen, der die ausgeschiedene
Hatice Cavus ersetzen wirde. Herr Karademir hat als Vorsitzender des Deutsch-
Turkischen Freundschaftsvereins und als Mitglied des Vereins Hekimhaner in
Europa einen guten Bezug zur Stadt Hekimhan.

2. Weiterhin hat die Kommission ,Internationale Partnerschaften“ empfohlen,
Joanna Stasiak-Sofu als sachkundige Burgerin vorzuschlagen. Frau Stasiak-Sofu
hat im Rahmen des Festivals ,Kultur ohne Grenzen* erste Kontakte zur
polnischen Stadt Plesna geknuipft und soll diese weiterentwickeln.

3. Die Aufgabe der Kontaktpflege zur Partnerstadt Tramin wurde bisher von
Maximilian Sturm wahrgenommen, der aus beruflichen Griinden sein Mandat
nicht mehr wahrnehmen kann. Vorgeschlagen wird als sachkundiger Burger
Uwe Ewert, der Uber die Feuerwehr Urberach einen regen Austausch mit den
Traminer Kameraden unterhalt.

Neben elf Vertretern aus Magistrat und Stadtverordnetenversammlung wiirden dann
sieben sachkundige Birger*innen in der Kommission ,Internationale Partnerschaften®
vertreten sein.

Die Aufgabe der stellvertretenden Schriftflihrung ist bislang nicht vergeben.
Vorgeschlagen wird die Fachabteilungsleiterin Gremienbiro Sandra Mahuletz.

Ausdruck vom: 19.11.2019
Seite: 1/2




Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung wahlt als sachkundige Personen in die Kommission
JInternationale Partnerschaften*:

- Selahattin Karademir

- Joanna Stasiak-Sofu

- Uwe Ewert

Zur stellvertretenden Schriftfihrerin wird Sandra Mahuletz gewahlt.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

Ausdruck vom: 19.11.2019
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VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: V0/0235/19

Biiro des Biirgermeisters AZ:
Datum: 23.10.2019
Verfasser: Thomas Morsdorf

Stadtepartnerschaft Rodermark-Plesna/Polen

Beratungsfolge:

Datum Gremium

28.10.2019 Magistrat

04.11.2019 Magistrat

26.11.2019 Ausschuss fur Familie, Soziales, Integration und Kultur
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Roédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Nach den Besuchen aus Plesna anlasslich des Festivals "Kultur ohne Grenzen - Frieden
und Freiheit in Europa"” hatten Kommission Internationale Partnerschaften und
Magistrat es fir richtig erachtet, die Chancen fur eine Stadtepartnerschaft zwischen
Plesna und Rédermark auszuloten. Zu diesem Zweck ist eine Delegation vom 12. - 15.
September nach Plesna gereist, um Menschen und Stadt kennenzulernen und die
Bedingungen fur eine Stadtepartnerschaft zu untersuchen. Teilgenommen haben fur
den Magistrat Burgermeister Jorg Rotter, Stadtratin Anna-Monika Gierszewski, die
Stadtrate Hans-Peter Hente und Manfred Radlein, der Stadtverordnete Gerd Kraus,
Diakon Eberhard Utz, Evi Sulzmann als Mitglied der Kommission, Thomas Morsdorf mit
Sandra Mahuletz fiir die Verwaltung sowie Joanna Stasiak-Sofu.

Die wesentlichen Erkenntnisse der Reise sind:

1. Der Besuch und die weiteren Beziehungen zu Plesna werden im Lichte unserer
geschichtlichen Verantwortung wahrgenommen. Dies ist eine groRe Chance zu
verstehen. 80 Jahre nach dem deutschen Uberfall auf Polen kénnen wir auf
lokaler, zivilgesellschaftlicher Ebene Zeichen setzen.

2. In den Gesprachen mit vielen Burgerinnen und Biirgern, Vertretern des Rates
(Parlament) und anderen Institutionen ist der aufrichtige Wunsch nach einer
Stadtepartnerschaft mit Rodermark deutlich geworden.

3. Burgermeister und Rat nehmen klare pro-europaische Positionen ein.

4. Eine Schulpartnerschaft zwischen der Grundschule Bronistaw Czech (Klassen 1
bis 8) und der NBS (Klassen 7/8) ist von beiden Seiten ausdriicklich erwiinscht.

5. Die ortliche Feuerwehr ist gut aufgestellt und ebenfalls an einem Austausch
interessiert.

6. Die Musikgruppe Plesnioki und der Gemeindechor Cantando wollen am
kulturellen Austausch gerne teilnehmen.

7. Der starke Bezug zur Kirche wird eine gute Ebene der Zusammenarbeit mit den
Rodermarker Kirchen ermoglichen.

8. Die Gemeinde verfiigt in jeder Hinsicht tber eine gute Infrastruktur (u.a.
Sportstatten und Veranstaltungsraume).

9. Burgermeister Knapik und Rat unterstutzen den Gedanken der Forderung
personlicher Kontakte durch private Unterbringungen.

Ausdruck vom: 20.11.2019
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10.Burgermeister Knapik unterstitzt das Projekt "Kultur ohne Grenzen - Frieden
und Freiheit in Europa" und kann sich die Ubernahme des Staffelstabes
vorstellen.

Die Kommission Internationale Partnerschaften hat ihrer Sitzung am 14. Oktober 2019
einvernehmlich die Begriindung einer Stadtepartnerschaft zwischen Rédermark und
Plesna empfohlen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t die Begriindung einer
Stadtepartnerschaft zwischen Rodermark und Plesna.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

Haushaltsmittel stehen bereit bei Produkt: (HhSt.: )
Auftrag-Nummer:

Ausdruck vom: 20.11.2019
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VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: VO/0225/19
Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rédermark | AZ: KBR
Datum: 08.10.2019
Verfasser: Wade, Janine

Jahresabschluss 2018 der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark

Beratungsfolge:

Datum Gremium

23.10.2019 Betriebskommission EB "Kommunale Betriebe Rodermark”
28.10.2019 Magistrat

28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt:

Gemald § 5 Nr. 11 des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) stellt die Stadt-
verordnetenversammlung die Jahresabschliisse des Eigenbetriebes fest und
entscheidet iber die Verwendung des Jahresgewinnes oder die Behandlung des
Jahresverlustes sowie lber den Ausgleich von Verlustvortragen, nachdem die
Betriebskommission gemaR § 7 Nr. 5 EigBGes hierzu Stellung genommen hat.

Der Jahresabschluss 2018 wurde vom Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe Rodermark*
am 24.Juni 2019 erstellt. Die Prifung des Jahresabschlusses erfolgte durch die Firma
Schiillermann und Partner AG, Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Niederlassung Mainz.

Dem Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebes ,Kommunale Betriebe Rodermark®
wurde am 4. Oktober 2019 der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk durch die
Firma Schullermann und Partner AG, Wirtschaftsprufungsgesellschaft erteilt.

Nach handelsrechtlicher Betrachtung durfen interne Leistungen innerhalb der
Kommunalen Betriebe nicht ausgewiesen werden. Im Wesentlichen erbringt der
Betriebshof interne Leistungen fur die Geschaftsfelder Abfall, Abwasser, Badehaus und
Gebaudewirtschaft. Diese betrugen in 2018 insgesamt EUR 380.324,83.

Die Betriebsleitung empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung den Jahresabschluss
2018 des Eigenbetriebes ,Kommunale Betriebe Rodermark“ gemaf} § 5 Nr. 11 EigBGes
festzustellen. Dartiber hinaus wird empfohlen, die Gewinne und Verluste der
Geschaftsfelder wie folgt zu verwenden:

Euro
Geschaftsfeld Abfall Verlust -38.031,09 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Abwasser Gewinn 251.203,11 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Badehaus Verlust -384.597,12 | Entnahme aus der Rucklage
Geschaftsfeld Betriebshof Verlust -211.384,76 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Gewinn 151.400,20 | Zufuhrung zu der Rucklage
Gebaudewirtschaft
Jahresverlust 231.409,66

Ausdruck vom: 20.11.2019
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung stellt gemal § 5 Nr. 11 EigBGes den mit uneinge-
schranktem Bestatigungsvermerk der Schiillermann und Partner AG, Wirtschafts-
prifungsgesellschaft, Mainz, versehenen Jahresabschluss 2018 des Eigenbetriebes
,Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark“ fest und erteilt der Betriebskommission
und der Betriebsleitung fuir das Wirtschaftsjahr 2018 Entlastung.

Die Gewinne und Verluste der Geschaftsfelder sind wie folgt zu verwenden:

Euro
Geschaftsfeld Abfall Verlust -38.031,09 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Abwasser Gewinn 251.203,11 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Badehaus Verlust -384.597,12 | Entnahme aus der Rucklage
Geschaftsfeld Betriebshof Verlust -211.384,76 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Gewinn 151.400,20 | Zufuhrung zu der Rucklage
Gebaudewirtschaft
Jahresverlust 231.409,66

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 20.11.2019
Seite: 2/2
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Der Eigenbetrieb

Die Kommunalen Betriebe Rodermark (KBR) setzen sich im Wirtschafsjahr 2018 aus den
Bereichen Abfallbeseitigung, Abwasserentsorgung, Badehaus, Betriebshof sowie der
Gebdudewirtschaft zusammen. Dem Eigenbetrieb sind zwei Beamte und
sechsundachtzig Beschaftigte direkt zugeordnet.

Rechtsform Eigenbetrieb der Stadt Rodermark
(Grlindung am 1. Januar 2009)
Betriebssatzung 1.Januar 2009
(letzte Fassung vom 01. April 2018)
Bezeichnung Kommunale Betriebe der Stadt Roédermark
Sitz Rédermark

Gegenstand und Zweck
des Eigenbetriebes sind v" Durchfiihrung der Abwasserentsorgung und der
Abfallbeseitigung
v" Fihrung des Betriebshofes
v' Bewirtschaftung der stadtischen Gebaude und der
von der Stadt Rodermark betriebenen Gebaude
v' der Betrieb des Badehauses Rodermark
v' stadtinterne und sonstige Dienstleistungen

Handelsregister Amtsgericht Offenbach am Main, HRA 31997
Geschaftsjahr Kalenderjahr

Stammkapital EUR 12.298.990,00

Betriebsleitung Petra Henkel, Betriebsleitung Geschaftsbereich A

Wolfgang Mieth, Betriebsleitung Geschaftsbereich B

Geschaftsverteilung Geschaftsordnung zur Geschaftsverteilung
vom 26. Marz 2018, in Kraft seit 01. April 2018

Geschaftsordnung 2. Februar 2009, zuletzt geandert am 15. September 2014,
in Kraft seit 16. September 2014
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Lagebericht

zum 31. Dezember 2018
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Lagebericht

I. Allgemeines

In ihrer Sitzung am 20. Mdrz 2018 hat die Stadtverordnetenversammlung die vierte
Anderung der Satzung beschlossen (Anderung der Organisation), die am 01. April 2018
in Kraft getreten ist.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betragt EUR 12.298.990,00.
Davon sind zugeordnet:

v" den Einrichtungen Abwasserentsorgung EUR  5.624.211,00
v den Einrichtungen der Abfallbeseitigung EUR 40.903,00
v" dem Bereich Betriebshof EUR  1.533.876,00
v" dem Bereich Gebaudewirtschaft EUR  5.100.000,00

II. Ertragslage im abgelaufenen Geschiftsjahr
Ertragslage des Eigenbetriebes

Im Wirtschaftsjahr 2018 erzielte der Eigenbetrieb insgesamt einen Jahresverlust von
EUR 231.409,66. Diese gliedert sich auf die einzelnen Geschaftsfelder wie folgt:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2018 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -38.031,09 -90.772,35
Gewinn

Abwasserentsorgung  Gewinnvortrag 251.203,11 239.515,86
Verlust

Badehaus Entnahme Riicklage -384.597,12 -409.111,28
Gewinn

Betriebshof Verlustvortrag -211.384,76 167.719,72
Verlust

Gebaudewirtschaft Zufihrung Rucklage 151.400,20 -138.761,61

Jahresverlust -231.409,66 -231.409,66
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Das Geschaftsfeld Badehaus ist seit der Er6ffnung im Jahr 2006 durch Verluste gepragt.
Fur den Bereich Schwimmbad ist auch zukunftig dauerhaft mit Defiziten zu rechnen.
Um diese auszugleichen wurde von der Stadt Rédermark fiir das Schwimmbad in der
Vergangenheit eine jahrliche Verlustabdeckung von TEUR 400 gezahlt, die ab dem Jahr
2016 auf TEUR 300 reduziert wurde. Diese reicht fur die Kostendeckung der Fixkosten
nicht aus. Die Bereiche Sauna und Gastronomie sind an die Saunaritter GmbH
verpachtet.

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden vom Betriebshof fiir die Geschaftsfelder Abwasser-
entsorgung, Abfallbeseitigung, Badehaus und Gebaudewirtschaft interne Leistungen in
Hohe von insgesamt EUR 380.324,83 erbracht. Aufgrund § 11 Absatz 2 EigBGes hat das
Geschaftsfeld Abwasserentsorgung interne Darlehenszinsen fir die Investitionen der
ubrigen Geschaftsfelder von insgesamt EUR 7.467,85 verrechnet. Interne Leistungen
werden jedoch im handelsrechtlichen Jahresabschluss nicht ausgewiesen.
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Entwicklung der Umsatzerlose mit statistischen Daten der Bereiche
Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung
Abwasserentsorgung

Die Umsatzerlose im Bereich Abwasserentsorgung und die zugrunde liegenden
Einleitungsmengen entwickelten sich in 2018 wie folgt:

Erlose aus Schmutzwassereinleitung EUR 2.684.120,77
Niederschlagsgebuhr EUR 847.954,45
Nebengeschaftsertrage EUR 9.549,15
insgesamt EUR 3.541.624,37

Tarife Abwasser

Nach der Entwasserungssatzung wurden im Wirtschaftsjahr 2018 folgende Tarife
abgerechnet:

Schmutzwasser 2,42 EUR je m3
Niederschlagswassergebuhr 0,41 EUR je m?
befestigte Grundflache
Grubenentleerung Schlamm aus Kleinklaranlagen
49 EUR je m3
Beitrage Abwasser aus Gruben
20 EUR je m?

(gemaR Entwasserungssatzung)

Abfallbeseitigung

Zusammensetzung der Umsatzerlose in 2018:

Erlose aus Abfallgebuhren EUR 1.567.896,92
Verkauf von Wertstoffen EUR 157.784,42
ubrige EUR 17.074,52
insgesamt EUR 1.742.755,86

Eine Gebiihrenanpassung erfolgte zum 01.01.2016. Eine Nach- und Neukalkulation im
Jahr 2018 ergab keine Anderung der Gebuihrensatze.

Durchschnittliche Altpapiererlose:
2018 = 84,52 EUR/t

2017 = 140,01 EUR/t
2016 = 119,03 EUR/t
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Tarife Abfall
Grundgebiihren Jahr
fur das 60-Liter-Abfallgefald EUR 93,12
fir das 80-Liter-AbfallgefaR EUR 124,16
fur das 120-Liter-Abfallgefald EUR 186,24
flr das 240-Liter-Abfallgefald EUR 372,47
fur den 1,1-cbom-GroRRraumbehalter EUR 1.707,16
Abfallart kg/pro Einwohner
Restabfall 71
Bioabfall 80
Grinabfall 75
Papier 74
Sperrabfall 25
ElektrogrofRgerate 2
Elektrokleingerate/-schrott 2
Metall 3
Sonderabfall 0,5

Die Grundgebuhr enthdlt 13 Leerungen des Restabfallbehalters, 26 Leerungen des
Bioabfallbehalters, Einsammlung des Sperrabfalls, Einsammlung von Elektrogrof3-
geraten, monatliche Altpapiersammlung, Annahmestelle Grin- und Altstoffe, StraBen-
sammlung von Weihnachtsbaumen, zwei Mal jahrlich von Gartenabfadllen und der
Annahme von Sonderabfallen.

Leistungsgebiihren fiir Restabfall/Entleerung Entleerung
fur das 60-Liter-Abfallgefald EUR 7,16
fir das 80-Liter-AbfallgefaR EUR 9,55
fur das 120-Liter-Abfallgefald EUR 14,33
fir das 240-Liter-Abfallgefald EUR 28,65

fur den 1,1-cbom-GroRraumbehalter EUR 131,32
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Badehaus

Seit dem 01.01.2017 gelten gemall Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
folgende Eintrittspreise:

bis bis je weitere
1,5 Std. 2 Std. 0,5 Std. Tageskarte
EUR EUR EUR EUR
Schwimmbad Erwachsene 4,00 4,50 0,50 5,50
ermé@igt 3,00 3,50 0,50 4,50
Familie 10,00 11,00 1,00 13,00

Gebaudewirtschaft

Der Bestand der verwalteten Wohnraume und gewerblich genutzten Flachen hat sich in
2018 wie folgt entwickelt:

31.12.2017 31.12.2018 Veranderungen
Gewerblich genutzte
Flichen
- Anzahl 7 6 1
- Flache/m? 2.165,75 2.067,61 98,14
- Miete EUR/m? 6,50 — 8,98 6,26 - 9,56 0
Wohnraum mit
Sozialbindung
- Anzahl 55 55 0
- Flache 3.150,85 3.150,85 0
- Miete EUR/m? 4,02 - 6,75 4,02 - 6,75 0
Wohnraum ohne
Sozialbindung
- Anzahl 111 111 0
- Flache 7.595,05 7.595,05 0
- Miete EUR/m?2 3,31 -7,50 3,31-7,50 0
Gesamtfliche m? 12.911,65 12.813,51 98,14

Die Veranderung betrifft den Umbau und den Wegfall der Drogerieraume Brehm im
Rathaus Ober-Roden.

Im Bestand befinden sich daruber hinaus 35 6ffentliche Objekte mit 36.465,08 m?, die
von der Stadt Rédermark und den Kommunalen Betrieben genutzt werden.



Personalaufwand

Der Personalaufwand stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Lohne und Gehalter

Vergutung Beschaftigte
einschlieRlich Aushilfen

Beamtenbeziige
Leistungspramie
Veranderungen Ruckstellungen

Summe

Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

Gesetzliche Sozialaufwendungen Beschaftigte
Zusatzversorgungskasse Beschaftigte
Zufuhrungen zur Pensionsruckstellung
Beihilfen inkl. Riickstellungen
Altersversorgung fiir Beamte
Berufsgenossenschaftsbeitrage

Summe

Gesamter Personalaufwand
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31.12.2018
EUR

2.912.451,48
129.938,79
48.461,41
22.523,57
.113. 2

31.12.2018
EUR

595.076,81
248.931,54
101.026,42
22.874,23
26.701,32
7.444,36
1.002.054,68

4.115.429,93

Vorjahr
EUR

2.803.501,07
126.123,78
45.243,63
-51.979,82
2.922.888,66

Vorjahr
EUR

558.288,80
236.786,33
117.576,34
18.766,73
27.008,82
7.426,42
965.853,94

3.888.742,60
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lll. Vermogens- und Finanzlage

Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark verfugt tber eine solide
finanzielle Ausstattung. Die Zahlungsfahigkeit des Eigenbetriebes war auch im
Wirtschaftsjahr 2018 jederzeit gewahrleistet.

Stand der Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Die Anlagen im Bau haben sich im Wirtschaftsjahr 2018 im Einzelnen wie folgt
entwickelt:

Fertigstellung /
Bezeichnung Stand 31.12.2017 Zugdnge 2018 Abgiinge 2018 Umbuchung 2018| Stand 31.12.2018
Sammelleitungen im Bau 48.379,86 341.506,77 0,00 326.492,37 63.394,26
Klaranlage im Bau 0,00 24.099,88 0,00 0,00 24.099,88
Anlagen im Bau gewerblich + 6ffentlich 285.055,36 343.744,98 0,00 274.925,56 353.874,78
Anlagen im Bau KIP gewerblich 71.988,25 981.973,93 0,00 0,00 1.053.962,18
GESAMT - SUMME 405.423,47 1.691.325,56 0,00 601.417,93 1.495.331,10

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Kanalsanierung sowie Baukosten fur
KinderbetreuungsmaBnahmen und den Feuerwehren Ober-Roden und Urberach. Die
Umbuchungen betreffen die Fertigstellungen der Kanalsanierung (Sanierungsabschnitt
30) und die Feuerwehr Ober-Roden.

Entwicklung des Eigenkapitals

Das Eigenkapital stellt die dem Eigenbetrieb langfristig zur Verfligung stehenden
finanziellen Mittel dar. Je grofRer der Eigenkapitalanteil ist, desto hoher ist die finanzielle
Stabilitat des Eigenbetriebes, da Finanzrisiken minimiert werden. Die Eigenkapitalquote
hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,8 % auf 76,8 % verringert.

Das Eigenkapital der KBR setzt sich zum 31. Dezember 2018 wie folgt zusammen:

EUR EUR

l.  Stammkapital 12.298.990,00

Il.  Rucklagen
1. Allgemeine Rucklagen
2. Zweckgebundene Riicklagen

24.758.754,12

6.052.590,18 30.811.344,30

[ll. Gewinn
Gewinnvortrag
Jahresverlust

19.803.454,52

-231.409,66 19.572.044,86

insgesamt 62.682.379,16
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Das Eigenkapital hat sich in 2018 wie folgt entwickelt:

Stand 1. Januar 2018 Eigenbetrieb Kommunale Betriebe

Rodermark 62.889.648,86
Grundstiicksuibertragung 24.139,96
Jahresverlust 2018 -231.409,66
Stand 31. Dezember 2018 62.682.379,16

Die Grundstucksubertragung beinhaltet die KITA-Flache Jakob-Hecht-Stral3e 4 von der
Stadt Rodermark in das Anlagevermogen der Kommunalen Betriebe Rodermark fiir den

Bau der Kinderbetreuungseinrichtung ,,An der Rodau®.

13
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Entwicklung der Riickstellungen

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden Ruickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen, Beihilfen,
Abwasserabgabe, Uberstunden, Urlaub, Jahresabschlussprifung und -erstellung,
Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen, ungewisse Verbindlichkeiten und Gebihren-
ausgleich gebildet.

In den Bereichen Abfall und Abwasser erfolgen alle drei Jahre gemaR § 10, Absatz 2 KAG
Nach- und Neukalkulationen der Gebuhren. Ab dem Jahr 2018 werden Kostenuber-
deckungen und -unterdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes jahrlich im
Zuge des Jahresabschlusses ermittelt. Kostentiberdeckungen werden abgezinst in der
Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich ausgewiesen.

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Rickstellungen in 2018 ergibt sich wie
folgt:

Sonstige Riickstellungen

Stand Inanspruch- Stand

Bezeichnung 01.01.2018 nahme  Auflosung  Zufithrung 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro

Riickst. fir Uberstunden und Urlaubsguthaben 125.177,71 125.177,71 0,00 147.701,28 147.701,28
Andere sonst. Riickst. aus ungewissen Verbindlichkeiten 165.030,00 131.211,94 33.818,06 141.650,00 141.650,00
Ruickst. fuir Prifung und Jahresabschluss 29.000,00 24.133,14 4.866,86 29.000,00 29.000,00
Ruickst. fir Aufbewahrungskosten 15.950,00 1.500,00 0,00 1.500,00 15.950,00
Ruickst. fiir Abwasserabgabe 45.600,00 11.800,00 22.800,00 9.000,00 20.000,00
Riickst. fiir Gebiihrenausgleich 0,00 0,00 0,00 680.427,00 680.427,00
Beihilferiickstellung 113.487,00 0,00 0,00 17.562,00 131.049,00
Summe sonstige Riickstellungen 494.244,71  293.822,79  61.484,92 1.026.840,28 1.165.777,28

Riickstellungen fiir Pensionen

Stand  Inanspruch- Stand

Bezeichnung 01.01.2018 nahme Auflosung Zufiihrung  31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro

Pensionsriickstellungen 1.170.890,98 0,00 0,00 138.612,00 1.309.503,00

Die Vermoégensstruktur der Kommunalen Betriebe ist gepragt von einem langfristig
gebundenen Vermoégen in Hohe von TEUR 70.073. Der Anteil an der Bilanzsumme
betragt 85,9%.

Der Stand der liquiden Mittel betragt im Wirtschaftsjahr 2018 TEUR 7.463 (Vorjahr
TEUR 6.251). Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit betragt TEUR 3.590
(Vorjahr TEUR 3.941).
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IV. Zukiinftige Entwicklung

Der Wirtschaftsplan 2019 fiir die Kommunalen Betriebe Rodermark sieht einen Jahres-
verlust von EUR 1.596.940 vor. Im Einzelnen sind folgende Ertrage und Aufwendungen
im Vergleich zum Ergebnis 2018 geplant:

Ergebnis Plan

31.12.2018 2019

EUR EUR

Umsatzerlose -12.956.633,68 -13.730.240

sonstige betriebliche Ertrage -612.896,94 -462.320

aktivierte Eigenleistungen -570,15 -10.000

-13.570.100,77 -14.202.560

Materialaufwand/Fremdleistungen 4.662.114,24 5.971.700

Personalaufwand 4.115.429,93 4.556.800

Abschreibungen 3.042.793,15 3.039.280

sonst. betriebl. Aufwendungen 1.710.636,23 1.942.720

Ertrage aus Beteiligungen -7.130,00 -6.000

Ertrage aus Ausleihungen -1.757,21 -2.000

Zinsen u. ahnliche Aufwendungen 307.208,70 279.370

Zinsen u. ahnliche Ertrage -92.788,95 -48.510

Steuern 65.004,34 66.140

Jahresergebnis 231.409,66 1.596.940
(+ = Jahresverlust / - = Jahresgewinn)

2018 2019

geplante Investitionen 2.382.300 4.377.600
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Personalpolitisch ist der demografische Wandel derzeit ein allgegenwartiges Thema.
Damit verbundene Auswirkungen, wie die zunehmende Alterung der Bevolkerung,
werden einschneidende Veranderungen der Arbeitsbereiche mit sich bringen.

Die Auswirkungen in der Personalentwicklung lassen sich aber deutlich abmildern,
wenn frihzeitig geeignete Gegenmalinahmen ergriffen werden. Konkret wirkt sich das
in den Kommunalen Betrieben in der Berucksichtigung der Altersstruktur bei neu zu
besetzenden Stellen aus.

Am 20. Marz 2018 hat die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, dass eine
Anderung der Betriebssatzung erfolgt und zwar dahingehend, dass die Betriebsleitung
der Kommunalen Betriebe Rodermark zukunftig aus zwei Betriebsleitern besteht.

In der vom Magistrat am 26. Marz 2018 verabschiedeten Geschaftsordnung wurde
festgelegt, dass die sechs Geschaftsfelder des Eigenbetriebes in zwei Bereiche aufgeteilt
und jeweils einem Betriebsleiter zugewiesen werden. Die Aufteilung erfolgte in den
Geschaftsbereich A, bestehend aus den Geschaftsfeldern Finanzen/Administration,
Gebaudewirtschaft und Badehaus sowie den Geschaftsbereich B mit den
Geschaftsfeldern Abfall, Abwasser und Betriebshof. Die Stellvertretung der
Betriebsleiter erfolgt je Geschaftsbereich durch einen Fachabteilungsleiter.
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V. Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung

Geschaftsverlaufe werden im Rahmen der Ein- bis Flinfjahresplanungen, unterjahrigen
Schatzungen, Hochrechnungen, Budgetplanungen sowie Kostenrechnungen konti-
nuierlich berechnet und hieraus die notwendigen weiteren MaRBRnahmen abge-
leitet. Die Daten des Rechnungswesens werden regelmaRig auf Vollstandigkeit und
Richtigkeit anhand von Stichproben und Plausibilititen sowohl durch manuelle
Kontrollen als auch durch die eingesetzte Software Uberprift. Bei allen rechnungs-
relevanten Prozessen wird durchgangig das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Der Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe Rodermark® zeichnet sich durch eine klare
Organisations-, Kontroll- und Uberwachungsstruktur aus. Wesentliche Prozessablaufe
der einzelnen Geschaftsfelder sowie die internen Zustandigkeiten sind in
Organigrammen durch die Betriebsleitung fixiert.

Durch ein externes Beratungsbiiro erfolgt eine laufende Organisationsberatung. Dieser
Beratungsprozess dient der Prifung, Entwicklung und einer moglichen Verbesserung
der Aufbau- und Ablauforganisation der Kommunalen Betriebe.

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestutzten Risikomanagementsystem
analysiert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf mdogliche Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und finanzielle Auswirkungen bewertet.

Bei der Risikoanalyse werden die Risiken bewertet, kategorisiert, quantifiziert und
entsprechende Ansprechpartner benannt. Die Risikoberichterstattung erfolgt viertel-
jahrlich an die Betriebsleitung und die Risikoverantwortlichen. Im Rahmen der
laufenden Risikobeobachtung werden Frihwarnsignale und MalRnahmen konti-
nuierlich und systematisch mit den aktuellen Geschaftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst.

Einen wesentlichen Bestandteil des Risikomanagements bildet der Versicherungs-
bereich, durch den bedeutende Risiken des Eigenbetriebes abgesichert und nach Bedarf
den erhohten Risiken angepasst werden. Fir die Betriebsleiter bestehen Vermogens-
schadenhaftpflichtversicherungen tber jeweils EUR 300.000,00 Deckungssummen.

Die Stadtverordnetenversammlung Rodermark hatte im Februar 2013 die Teilnahme
am Kommunalen Schutzschirm Hessen beschlossen. Aufgrund der damit verbundenen
KonsolidierungsmalBnahmen ergibt sich fir die Kommunalen Betriebe das Risiko der
verminderten Leistungsbeauftragung und dadurch Mindereinnahmen von der Stadt.
Bei Nichteinhaltung der vorgesehenen Ergebnisverbesserungen und Aufwands-
reduzierungen mussen ErsatzmalRnahmen geschaffen werden. Insbesondere betroffen
sind die gegenseitigen Leistungsbeziehungen der Kommunalen Betriebe Rodermark mit
der Stadt.

Ausfallrisiken aus offenen Forderungen bestehen nur in geringem Umfang, da die
Forderungen im Wesentlichen gegen die Stadt bestehen. Zinsrisiken im Bereich der
Verbindlichkeiten werden langfristig abgesichert. Zur Minimierung von Ausfallrisiken
verfugt der Eigenbetrieb Uber ein adaquates Debitorenmanagement.
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Die Liquiditatslage des Eigenbetriebes ist zufriedenstellend. Aufgrund der guten
Liquiditats- und Eigenkapitalsituation sind Liquiditatsrisiken derzeit nicht erkennbar.
Der Eigenbetrieb finanziert sich groBtenteils Uber Eigenkapital. Wahrungsrisiken
bestehen aufgrund von Eurovaluten nicht.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Die Bereiche Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung sind als Sondervermogen der
Stadt weiterhin Hoheitsbetriebe. Entsprechend den Satzungen besteht ein Anschluss-
und Benutzungszwang.

Aufgrund der kommunalrechtlichen Vorschriften kénnen die Kommunalen Betriebe
Rédermark die zur Kostendeckung erforderlichen Geblihren erheben. Von daher besteht
fur die Abwasserentsorgung und die Abfallbeseitigung nur ein begrenztes Marktrisiko.

Die Chancen und Risiken im Bereich des demographischen Wandels in Rédermark
werden kurzfristig als gering eingeschatzt. Die Einwohnerzahl ist tber die letzten Jahre
mit leichter Tendenz gestiegen und aufgrund der Lage im Rhein-Main-Gebiet wird
davon ausgegangen, dass sich dieser Trend weiter fortsetzen wird.

Abfallbeseitigung

Das Kalenderjahr 2018 verlief organisatorisch und - bis auf die Altpapiererlose — auch
wirtschaftlich planungsgemaR. Durch den starken Riickgang der indexorientierten
Erlose von durchschnittlich 140 EUR/Mg auf EUR 85 fielen die Einnahmen von EUR
270.000 auf EUR 158.000.

Die Sammel-/Verwertungsvertrage laufen noch bis zum 31.12.2019 und werden im
Kalenderjahr 2019 - im Rahmen europaweiter Ausschreibungen - fur 2020 neu
vergeben. Der Dienstleistungsvertrag zum Betrieb der Altstoffannahmestelle in der
Kapellenstral’e wurde bereits in 2017 gemald Option bis zum 31.12.2018 verlangert.

Im laufenden Kalenderjahr 2018 wurde diese Leistung turnusgemaf fiir 2019 (+ 1 Jahr
Option) ausgeschrieben, wobei erneut das Unternehmen ESO Offenbacher Dienstleist-
ungsbetrieb mbH das wirtschaftlichste Angebot abgab. Erwahnenswert ist hierbei
jedoch die Verdoppelung des Griinabfallverwertungspreises auf EUR 61,00 netto. Durch
die - in Folge der Verscharfung des Dilingemittelgesetzes - Verknappung der
Auftragsflachen fur Gille und Komposterden sind die Preise deutlich angestiegen.
Aktuell sind die Entwicklungen noch nicht abschatzbar; mit weiteren Preissteigerungen
in den nachsten Kalenderjahren muss gerechnet werden. Bei einer durchschnittlichen
Grinabfallmenge von 2.600 Mg/a ergeben sich fir das Kalenderjahr 2019 Mehrkosten
in Hohe von EUR 80.000.

Grundlage der Erl6se in diesem Bereich ist die Erhebung von Abfallgebiihren gemal der
Abfallsatzung.



Kommunale Betriebe Rodermark | 19

Die Nach- und Neukalkulation der Gebihren erfolgt alle drei Jahre gemaR § 10, Absatz
2 KAG. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der
folgenden funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses
Zeitraumes ausgeglichen werden.

Ab dem Jahr 2018 werden Kostenliberdeckungen und —unterdeckungen innerhalb des
Kalkulationszeitraumes jahrlich im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt.
Kostenuberdeckungen werden abgezinst in der Ruckstellung fur den Gebuhrenaus-
gleich ausgewiesen.

Eine extern durchgefiihrte Vorkalkulation der Abfallgebuihren fiir die Jahre 2018 und
2019 ergab, dass die Abfallgebiihren fir diesen Zeitraum konstant gehalten werden
konnten.

Aufgrund des neuen Verpackungsgesetzes mussen die zehn Betreiber der dualen
Systeme mit der Stadt Rodermark bis spatestens 31.12.2019 eine Abstimmungs-
erklarung ausgehandelt haben. In dieser Abstimmungserklarung miissen die kiinftigen
Erfassungssysteme fiir sog. Leichtverpackungen (LVP) bzw. Altglas, die Nebenentgelte
fir die Abfallberatung und Containerstandortbetreuung sowie die Abrechnungsquoten
fur die Einsammlung/Verwertung von Altpapier (PPK) geregelt werden. Da die
Ansprechpartner der Systembetreiber erst Anfang 2019 benannt wurden, war die
Aufnahme der notwendigen Vertragsverhandlungen in 2018 noch nicht moglich.

Neben den zu erwartenden Kostensteigerungen im Rahmen der Neuvergabe der
Sammel- und Verwertungsdienstleistungen ab 2020 ergeben sich - insbesondere
hinsichtlich der Neuregelungen mit den Systembetreibern - die grof3ten
wirtschaftlichen und organisatorischen Unsicherheiten, die ggf. auch zur Anpassung
des kommunalen Abfallwirtschaftskonzeptes fuhren konnten.

Abwasserentsorgung

Im Geschaftsfeld Abwasser gilt weiterhin, dass bei der Darstellung der
Wirtschaftlichkeit zu unterscheiden ist, zwischen

1. dem Ausweis der Ansatze im Wirtschaftsplan nach kommunalem Haushaltsrecht

2. dem Ausweis des Jahresergebnisses nach handelsrechtlichen Bestimmungen
und

3. der Ermittlung der Gebuhren fur Schmutz- und Niederschlagswasser und der
Entsorgung von Fakalschlamm nach den Bestimmungen des Kommunalen
Abgabengesetzes.

Dadurch ergeben sich teilweise erhebliche Unterschiede.

Grundlage der Erlose im Bereich Abwasser ist die Erhebung von Abwassergebihren
gemal} der Entwasserungssatzung.
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Die Geblihrenabrechnung erfolgt Uber den Zweckverband Gruppenwasserwerk
Dieburg. Seit dem Jahr 2018 werden die Gebuhren fur Wasser, Abwasser und
Niederschlagswasser der Stadt Rodermark nicht mehr zum 31. Oktober abgegrenzt,
sondern das Geschaftsjahr wurde dem Kalenderjahr angeglichen (1. Januar bis 31.
Dezember). Hieraus ergaben sich fiir den Bereich Abwasser Abgrenzungsauflésungen
aus Vorjahren sowie eine Abgrenzung in das Folgejahr.

GemalR § 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebuhren alle drei
Jahre. Kosteniliberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der
folgenden funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses
Zeitraumes ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kostenliberdeckungen und —unterdeckungen innerhalb des Kalkulations-
zeitraumes werden ab dem Jahr 2018 im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt.
Kostenliberdeckungen werden im Jahresabschluss abgezinst in der Riickstellung fiir den
Gebuhrenausgleich ausgewiesen.

Kanal

Die Eigenkontrollverordnung vom 23.07.2010 wurde am 23.03.2012 hinsichtlich der
Bestimmungen zur Dichtheitsprifung privater Zuleitungskanale durch das
Umweltministerium des Landes Hessen ausgesetzt. Mit Datum vom 05.04.2012 hat das
Umweltministerium den Entwurf zur Anderung der Abwassereigenkontrollverordnung
(EKVO) vorgelegt. Im Rahmen des Dialogverfahrens Standardabbau sollen die
Regelungen in der Abwassereigenkontrollverordnung zur Uberwachung der
Zuleitungskanale, die hausliches Abwasser nach Anhang 1 der Abwasserverordnung in
den offentlichen Kanal einleiten, Uberprift werden. Hierbei handelt es sich um einen
Ergebnis offenen Prozess. Bis zu einer endgiltigen Entscheidung durch das
Umweltministerium, die fruhestens in zwei Jahren vorgesehen ist, hat die Stadt
Roédermark die geplante Umsetzung zur Untersuchung der privaten Zuleitungskanale in
der Stadt Rodermark vorerst zuriickgestellt. In 2018 wurde anhand der
Sanierungsplanung die Instandsetzung offentlicher Kandle, vorrangig in der
Wasserschutzzone Ill sowie unter Berucksichtigung der mittel- und langfristig zu
sanierenden Schaden, fortgesetzt (Sanierungsabschnitt 30).

Nach dem Sachstandsbericht vom 14.07.2005 ermittelte sich der Aufwand zur
Schadensbeseitigung auf insgesamt rd. TEUR 9.838. Laut Prioritatenkatalog ist danach
fur bauliche, sofort und kurzfristig zu sanierende Schaden von rd. TEUR 3.890
auszugehen.

Aufgrund des in den Vorjahren abgearbeiteten Prioritatenkataloges wurden die
baulichen und die sofort und kurzfristig zu sanierenden Schaden behoben. Ab dem
Berichtsjahr und den folgenden Jahren werden die mittel- und langfristig zu
sanierenden Schaden behoben. Die Kosten hierfiir belaufen sich auf TEUR 5.948. Ab dem
Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion und Beurteilung der Kanale nach der
Eigenkontrollverordnung geplant und bis Ende 2024 abzuschliel3en.
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Des Weiteren sind auch zukiinftig, wie in den vergangenen Jahren, die erforderlichen
Sanierungsmalinahmen nach der EKVO aus der Dichtheitsprifung 6ffentlicher Kanale
in der Wasserschutzzone sowie die Umsetzung des o.g. Bewirtschaftungsplans fiir den
Kanalbereich mit EUR 260.000 (2019) geplant.

Fir die Jahre 2019/2020 ist der Neubau des Regeniiberlaufbauwerkes R31 (gegeniiber
dem Neubaugebiet ,An der Rodau“) geplant. Die geschatzten Kosten (inkl.
Baunebenkosten) belaufen sich auf ca. EUR 840.000 brutto.

Klaranlage

Ende 2015 wurden der Bewirtschaftungsplan und das MalRnahmenprogramm 2015 -
2021 zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) in Hessen veroffentlicht.
SchwerpunktmaRig sollen in diesem Programm MaRRnahmen zur Phosphorreduzierung
an Kommunalen Klaranlagen bis 2018 umgesetzt werden, damit die vorgesehenen Ziele
der WRRL bis 2021 erreicht werden kénnen.

Um diese Ziele der WRRL zu erreichen, wurde in Zusammenarbeit mit dem
Regierungsprasidium Darmstadt in 2016 ein MaRnahmenpaket (Umbau der
Probenahme am Auslauf, Optimierung der Nachklarung) aufgestellt. Diese Malnahmen
wurden in 2017 geplant und baulich umgesetzt. Erste Ergebnisse dazu wurden Mitte
2018 ausgewertet und dem Regierungsprasidium Darmstadt in einem Bericht im
Oktober 2018 libersendet. Eine Stellungnahme vom Regierungsprasidium Darmstadt zu
dem Bericht liegt bis dato noch nicht vor.

Die Neuordnung der Klarschlammverwertung im Jahr 2017 regelt insbesondere den
Einstieg in ein umfassendes Phosphorrecycling und beendet damit auch langfristig die
bodenbezogene Verwertung von Klarschlammen.

Weiterhin werden Betreiber von Verbrennungsanlagen ab 2029 grundsatzlich
verpflichtet, MaBnahmen fir ein weiteres Phosphor-Recycling umzusetzen.

Der Klarschlamm der Klaranlage Rodermark wird derzeit thermisch verwertet
(Mitverbrennung). Durch die zuvor genannten Neuerungen ist mit einer Erhéhung der
Kosten hinsichtlich der thermischen Verwertung in den kommenden Jahren zu rechnen.

Fir den Begriff und den Inhalt der 4. Reinigungsstufe gibt es noch keine einheitlichen
konkreten Aussagen. Die Entfernung von Mikroplastik, Antibiotika resistente Keime,
Medikamentenreste sowie weitere anthropogene Spurenstoffe ist derzeit weiterhin im
Gesprach.

Die auf dem Markt zur Verfligung stehenden Verfahren (Ozonbehandlung, Pulver-
aktivkohle (PAK), granulierte Aktivkohle (GAK), Mikrosiebung, Membranfiltration etc.)
befinden sich derzeit noch in verschiedenen Forschungsprojekten in der Testphase. Des
Weiteren wird geforscht und getestet, inwieweit eine Kombination der verschiedenen
Verfahren sinnvoll ist.
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Derzeit ist die Ausfiuhrung einer 4. Reinigungsstufe noch auf freiwilliger Basis
auszufuhren. Es gibt noch keine rechtlichen Vorgaben. Im politischen Gesprach wird
diskutiert, dass mit der 4. Reinigungsstufe 80 % der anthropogenen Spurenstoffe
eliminiert werden sollen. Auch eine Finanzierung ist noch nicht abschlieBend geklart.
Die Ergebnisse und Entwicklungen in Forschung und Politik sollten in Bezug auf die 4.
Reinigungsstufe zuklinftig weiterhin beobachtet und verfolgt werden.

Badehaus

Ziel des Badehauses ist es, ein breites Angebot fiir Vereine, Schulen und den Breitensport
anzubieten, mit dem Schwerpunkt, dass alle Kinder in Rodermark im Badehaus
schwimmen lernen konnen.

Die von der Stadt Rédermark urspriinglich gezahlte Verlustabdeckung von EUR 400.000
wurde in den letzten Jahren um EUR 100.000 vermindert. Eine Kostendeckung der
Fixkosten wie Abschreibungen, Darlehenstilgung und Zinsen des Badehauses konnte
durch die von der Stadt Rodermark im Wirtschaftsjahr 2018 gezahlte Verlustabdeckung
von EUR 300.000 nicht erreicht werden.

Trotz dieser verminderten Verlustabdeckung durch die Stadt von EUR -100.000 konnte
in den letzten Jahren aufgrund der Organisationsanpassung eine erhebliche
Verminderung des Defizites erreicht werden. Im Jahr 2009 betrug das Defizit noch
EUR -715.857, im Jahr 2018 wies das Badehaus ein Ergebnis von EUR -384.597 aus. Dies
entspricht einer Defizitverbesserung von EUR 331.260.

Auch weiterhin besteht fur das Badehaus das Risiko der verminderten KostenUber-
nahme durch die Stadt.

In den kommenden Jahren muss mit einem erhohten Sanierungsaufwand des
Badehauses gerechnet werden.

Das Land Hessen hat im Jahr 2018 ein Forderprogramm fiir Schwimmbdder (SWIM)
aufgelegt. Hierfur hat das Badehaus diverse MaBnahmen wie z.B. die Erneuerung der
Gebaudeleitstelle, die Steuerung des Blockheizkraftwerkes und die Erneuerung der
Beleuchtung zur Forderung angemeldet. Ein Bescheid uber die Genehmigung der
Forderung liegt bis dato noch nicht vor.

Betriebshof

Die Stadt Rodermark ist Hauptauftraggeber des Betriebshofes. Ein erhebliches Erlos-
minderungsrisiko besteht aufgrund von Einsparzwangen der beauftragenden Fach-
bereiche der Stadt durch die KonsolidierungsmaBnahmen des Kommunalen Schutz-
schirmes.

Nach handelsrechtlicher Betrachtung dirfen interne Leistungen innerhalb der
Kommunalen Betriebe nicht ausgewiesen werden. Interne Leistungen erbringt der
Betriebshof fiir die Geschaftsfelder Abfall, Abwasser, Badehaus und Gebaudewirtschaft.
Diese betrugen in 2018 insgesamt EUR 380.324,83.
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Gebaudewirtschaft

Der aktuelle Immobilienbestand des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft beinhaltet 63
offentliche Gebaude und Wohngebdude, die technisch, kaufmannisch und
infrastrukturell betreut werden.

In Ober-Roden wurde im Jahr 2018 mit dem Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung
an der Rodau fiur rund 100 Kinder begonnen, der durch das Kommunale
Investitionsprogramm (KIP) gefordert wird.

Weiterhin wurde mit dem Umbau der Feuerwehr Urberach und dem Umbau der
ehemaligen Drogerie Brehm im Rathaus Ober-Roden als Foyer, Empfangs- und
Besprechungsbereich begonnen.

Eine zentrale Aufgabe des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft ist der Erhalt der
Gebdudesubstanz. Der uberwiegende Teil der Immobilien wurde vor den 1980er Jahren
errichtet. In der Vergangenheit konnten kosten- und kapazitatsbedingt nur begrenzt
SanierungsmalRnahmen in den offentlichen Einrichtungen sowie den Wohngebauden
umgesetzt werden. Die Gebaudehillen und der technische Ausbau sind daher
sanierungsbedurftig. Es hat im letzten Jahr in mehreren Objekten groBere Wasser-
schaden gegeben. Unter anderem musste der Kindergarten Zwickauer Stral3e komplett
saniert werden.

Es ist geplant das Gelande des ehemaligen Kindergartens LessingstralRe uber einen
Erbbauvertrag an einen Trager von Kinderbetreuungseinrichtungen mit der MalRgabe
des Neubaus und Betriebs zu vergeben.

Derzeit findet eine umfassende Bewertung des Sanierungsumfangs statt.

63322 Rodermark, den 24. Juni 2019

gez. Petra Henkel gez. Wolfgang Mieth
Betriebsleitung Geschaftsbereich A Betriebsleitung Geschaftsbereich B
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Anhang

zum 31. Dezember 2018

Kommunale Betriebe Rodermark
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Anhang

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 der Kommunalen Betriebe der Stadt
Rédermark wurde nach dem Hessischen Eigenbetriebsgesetz und nach den Vorschriften
des HGB aufgestellt.

Die Bilanz ist in Kontenform und die Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fur die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 wurden gemald § 22
Hess. EigBGes die Vorschriften der Rechnungslegung fiir grol3e Kapitalgesellschaften
zugrunde gelegt.

Der Bewertung der im Jahresabschluss ausgewiesenen Vermogensgegenstande und
Schulden liegt die Pramisse der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit (Going-
Concern-Prinzip) gem. § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB zugrunde.

Das Anlagevermogen ist im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 zu Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, vermindert um planmaRige lineare Abschreibungen,
entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer, bewertet.
Abschreibungen bei Zugangen wurden im Anschaffungsjahr pro rata temporis
berechnet. Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten auch die Neben-
kosten; Skonti und Preisnachldsse sind als Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten-
minderungen abgesetzt. Hinsichtlich der Anwendung der Ausweis- und Bewertungs-
vorschriften wurden keine Anderungen vorgenommen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande (u.a. Software) werden
aktiviert und nach ihrer voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer
abgeschrieben. Selbst erstellte immaterielle Vermogensgegenstande des Anlage-
vermogens werden nicht aktiviert. Fremdkapitalzinsen wurden nicht in die
Herstellungskosten einbezogen.

Geringwertige Anlageguter bis zu einem Anschaffungspreis von EUR 410 werden im
Jahr der Anschaffung in voller Hohe aufwandsmaRig berucksichtigt.

Die Finanzanlagen betreffen eine Beteiligung an der ENTEGA AG (ehemals HEAG und
Sudhessische Energie AG), Darmstadt, und unverzinsliche sonstige Ausleihungen. Die
Beteiligung ist mit den Anschaffungskosten bilanziert. Sie wurde zum 1. Dezember 2006
aus dem Betrieb gewerblicher Art Hallenbad der Stadt Rodermark in den Eigenbetrieb
ubertragen. Die Bewertung der unverzinslichen sonstigen Ausleihungen erfolgte mit
dem Barwert.
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Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die noch nicht abgerechneten Leistungen sind
mit den Einstandspreisen abzuglich Skonti und Rabatte bewertet. Die noch nicht
abgerechneten Abfallgebihren wurden mit dem Wert gemall der Abfallsatzung
bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind mit dem Nennwert bzw.
dem niedrigerem beizulegendem Wert angesetzt. Zur Berlicksichtigung des
allgemeinen Kreditrisikos werden auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Pauschalwertberichtigungen gebildet.

Die liquiden Mittel sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen
(§ 250 Abs. 1 HGB).

Die im Sonderposten aus Investitionszuschiissen passivierten Baukostenzuschusse
werden jahrlich erfolgswirksam aufgelost.

Die Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden in Hohe des
nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfiullungsbetrages
angesetzt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtung erfolgte — unter Verwendung der Richttafeln
2018 G von Klaus Heubeck — nach dem versicherungsmathematischen Anwartschafts-
barwertverfahren.

Das Ruhegehalt wird mit Ruhestandeintritt (zwischen dem 65. und 67. Lebensjahr)
gemal § 33 Abs. 1 und 3 HBG oder bei vorzeitiger Invaliditat gezahlt.

Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer voraussichtlichen Dynamik der Beziige
der Aktiven von 2 % und einer voraussichtlichen Rentendynamik von 2 %. Eine
Fluktuationsrate wurde nicht angenommen.

Die Abzinsung der Pensionsverpflichtung erfolgte pauschal mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von fluinfzehn Jahren
ergibt (Vereinfachungsregelung). Die Vereinfachung des § 253 Abs. 2 S. 2 HGB wurde in
Anspruch genommen. Der durchschnittliche Marktzins wird von der Deutschen
Bundesbank auf Basis einer Rechtsverordnung (RickAbzinsV) monatlich heraus-
gegeben. Der Zinssatz wurde mit 3,21 % in die Berechnungen tUbernommen. Der
Unterschiedsbetrag nach § 253 Absatz 6 HGB betragt EUR 260.924,00.

Bei einer Restlaufzeit bei weniger als einem Jahr wurde keine Abzinsung vorgenommen.

Die sonstigen Riickstellungen werden in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrages passiviert. Bei Ruckstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden kiinftige Preis- und Kostensteigerungen
(mit 2 %) beriicksichtigt und eine Abzinsung auf den Abschlussstichtag vorgenommen.
Als Abzinsungssatze werden die den Restlaufzeiten der Rickstellungen entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatze der vergangenen sieben Jahre verwendet, wie sie
von der Deutschen Bundesbank gemadR der Riickstellungsabzinsungsverordnung
monatlich ermittelt und bekannt gegeben werden.
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Rickstellungen wurden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach kaufmannischer
Beurteilung notwendig ist.

Die Gebuhren der Bereiche Abfall und Abwasser werden gemaR den jeweiligen
Satzungen erhoben. Die Geblihrenkalkulation erfolgt alle drei Jahre gemal § 10, Absatz
2 KAG duber Nach- und Neukalkulationen. Ab dem Jahr 2018 werden
Kostenliberdeckungen jahrlich im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt. In der
Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich werden die Kostenuberdeckungen abgezinst
ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfiillungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sind durch ubliche Eigentumsvorbehalte der
Lieferanten gesichert. Eine Sicherung der restlichen Verbindlichkeiten besteht nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (§ 250
Abs. 2 HGB).

Der Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg grenzt seit dem Jahr 2018 Gebiihren
flr Wasser, Abwasser und Niederschlagswasser der Stadt Rodermark nicht mehr zum
31. Oktober ab, sondern das Geschaftsjahr wurde dem Kalenderjahr angeglichen
(1. Januar bis 31. Dezember). Hieraus ergaben sich Auflésungen von Abgrenzungen der
Vorjahre sowie eine Abgrenzung in das Folgejahr.

Die Bilanzierung erfolgt vor Verwendung des Jahresergebnisses.

Erlauterungen zum Jahresabschluss
Erlduterungen zur Bilanz:
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlageverméogens zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten, Zu- und Abgangen, Umbuchungen und den kumulierten Abschrei-
bungen gemal} § 25 Absatz 2 Hess. EigBGes stellt sich wie folgt dar:

28



Kommunale Betriebe Rodermark

Ubersicht iiber die Entwicklung des Anlagevermégens im Wirtschaftsjahr 2018

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibung Restbuchwert
Wirtschaftsjahr
Stand Zugénge Umbuch-| Abgdnge Stand Stand Zugénge Umbuch-| Abgdnge Stand Stand Stand
01.01.2018 ungen 31.12.2018 01.01.2018 ungen 31.12.2018 31.12.2018 01.01.2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR|
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10| 11 12 13|
A. Aufwendungen fiir die
Erweiterung des
Geschéftsbetriebes 140.602,19 0,00 0,00 0,00 140.602,19 140.602,19 0,00 0,00 0,00 140.602,19 0,00 0,00 0,00
I. Immaterielle
Vermogensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 1.873.075,47 25.758,52 0,00 0,00 1.898.833,99 1.016.486,04| 45.579,99 0,00 0,00 1.062.066,03 0,00 836.767,96 856.589,43
2. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe
Immaterielle Vermégensgegenstande 1.873.075,47 25.758,52 0,00 0,00 1.898.833,99 1.016.486,04 45.579,99 0,00 0,00 1.062.066,03 836.767,96 856.589,43
11. Sachanlagen
1. Grundstlicke, grundstiicks-
gleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 104.156.477,02 31.896,82 274.925,56 104.201,19 104.359.098,21 45.563.528,49] 2.051.794,53 0,00 99.856,15 47.515.466,87| 0,00} 56.843.631,34| 58.592.948,53
2. Einleitungsanlagen
a) Sammelleitungen 29.757.944,08 0,00 326.492,37 0,00 30.084.436,45 22.080.208,19 394.776,74| 0,00 0,00 22.474.984,93] 0,00} 7.609.451,52 7.677.735,89
b) Hausanschlisse 1.427.458,64 70.392,50 0,00 0,00 1.497.851,14 616.312,54| 36.262,86 0,00 0,00 652.575,40) 0,00} 845.275,74 811.146,10
C) Pumpstationen 217.748,05 0,00 0,00 0,00 217.748,05 176.108,02 8.175,48 0,00 0,00 184.283,50 0,00 33.464,55 41.640,03
3. Technische Anlagen und
Maschinen 7.415.731,33 32.886,26 0,00 304.482,24 7.144.135,35 5.232.689,82 339.576,25 0,00 304.477,73 5.267.788,34 0,00 1.876.347,01 2.183.041,51
4. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéiftsausstattung 1.877.863,14 211.098,60 0,00 96.844,82 1.992.116,92 1.526.602,18 166.627,30 0,00 94.328,71 1.598.900,77 0,00} 393.216,15 351.260,96
5. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 405.423,47 1.691.325,56 -601.417,93 0,00 1.495.331,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.495.331,10 405.423,47,
Summe
SaChanlagen 145.258.645,73 2.037.599,74 0,00 505.528,25 146.790.717,22 75.195.449,24 2.997.213,16 0,00 498.662,59 77.693.999,81] 0,00 69.096.717,41 70.063.196,49
11l Finanzanlagen
1. Beteiligungen 107.238,38 0,00 0,00 0,00 107.238,38] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 107.238,38 107.238,38
2. Sonstige Ausleihungen 33.163,61 1.757,21 0,00 2.454,20 32.466,62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.466,62 33.163,61
Summe
Finanzanlagen 140.401,99 1.757,21 0,00 2.454,20 139.705,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 139.705,00 140.401,99
Summe Anlagevermogen 147.412.725,38 2.065.115,47 0,00 507.982,45 148.969.858,40 76.352.537,47| 3.042.793,15 0,00 498.662,59 78.896.668,03| 0,00 70.073.190,37 71.060.187,91
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Die Restlaufzeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen
Vermoégensgegenstinde betragen jeweils bis zu einem Jahr. Auf die Forderungen von
Lieferungen und Leistungen wurden Pauschalwertberichtigungen von EUR 1.000,00
gebildet. Von den Forderungen an die Stadt haben Forderungen in Hohe von
EUR 2.285.074,30 eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Die liquiden Mittel setzen sich im Wesentlichen aus den Kassenbestanden und
Bankguthaben zusammen.

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagio in Hohe von
EUR 8.729,00 enthalten.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes betragt unverandert EUR 12.298.990,00.

Die allgemeine Riicklage betragt zum 31. Dezember 2018 EUR 24.758.754,12 und hat
sich wie folgt entwickelt:

Stand 1.Januar 2018 EUR  25.356.304,01
Grundstucksubertragung EUR 24.139,96
Entnahme Jahresfehlbetrag 2017 EUR -621.689,85
Stand 31. Dezember 2018 EUR 24.758.754,12

Die Grundstucksubertragung beinhaltet die KITA-Flache Jakob-Hecht-Stral3e 4 von der
Stadt Rodermark in das Anlagevermogen der Kommunalen Betriebe Rodermark fir den
Bau der Kinderbetreuungseinrichtung ,,An der Rodau®.

Die Entnahme des Jahresfehlbetrages 2017 betrifft die Geschaftsfelder Badehaus
und Gebaudewirtschaft.

Die zweckgebundene Riicklage von EUR 6.052.590,18 gliedert sich zum Abschluss-
stichtag wie folgt:

> Geschaftsfeld Abwasserentsorgung EUR 5.699.822,88
» Geschaftsfeld Gebaudewirtschaft EUR 352.767,30
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Im Gewinnvortrag des Geschaftsfeldes Abwasserentsorgung sind Kostenuber-
deckungen i. S. des § 10 KAG von TEUR 1.446 enthalten, die sich wie folgt zusammen-
setzen:

Jahr Schmutzwasser Niederschlagswasser
TEUR TEUR

2013 83 5
2014 71 220
2015 95 191
2016 87 222
2017 388 84
724 722

Fir die Kostenuiberdeckung des Jahres 2018 wurde eine Riickstellung gebildet.

Entsprechend der Vorkalkulation der Abwassergebihren 2018 wurden von den Kosten-
uberdeckungen der Jahre 2013 bis 2015 fiir die Schmutzwassergebuhren 2018 TEUR 83
und fur die Niederschlagswassergebuiihren 2018 TEUR 139 verwendet.

Der Gewinnvortrag im Geschaftsfeld Abfallbeseitigung enthalt Kostenuberdeckungen
i. S. des § 10 KAG von TEUR 791, die sich wie folgt zusammensetzen:

Jahr TEUR
2013 74
2014 0]
2015 177
2016 240
2017 300

791

Fur die Kostenuberdeckung des Jahres 2018 wurde eine Ruckstellung gebildet.

Entsprechend der Vorkalkulation der Abfallgebiihren 2018 wurden von den Kostenuber-
deckungen der Jahre 2013 bis 2015 TEUR 96 verwendet.
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Die in der Bilanz ausgewiesenen Sonderposten beinhalten Investitionszuschiisse des
Bundes, des Landes und des Kreises sowie Ertragszuschiisse fir Haus-
anschlusse, Sammelleitungen und die Klaranlage. In diesen Sonderposten sind auch die
Zuschusse fur das Konjunkturpaket Il enthalten.

Die Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen betreffen dem Eigenbetrieb zuge-
ordnete Beamte. Fur die Dienstzeit der Beamten vor der Griindung des Eigenbetriebs
wurde eine Forderung an die Stadt gebildet.

Die sonstigen Riickstellungen betreffen Aufwendungen fir die Erstellung des
Jahresabschlusses und der Pflichtprifung nach dem Hessischen EigBGes, Urlaubs- und
Uberstunden, Aufbewahrung von Geschéftsunterlagen, die Abwasserabgabe,
Beihilfeleistungen, ungewisse Verbindlichkeiten flr anstehende Rechnungen sowie den
Gebuhrenausgleich.

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten und die sonstigen Angaben hierzu sind aus
nachstehender Ubersicht zu entnehmen:

Sonstige
170.824,15 €

Lieferungen u.
Leistungen
1.110.140,29 €

Stadt Rodermark
1.614.533,27 €
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Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2018

davon davon davon

mit einer mit einer mit einer

Bezeichnung der Restlaufzeit  Restlaufzeit Restlaufzeit
Verbindlichkeits- biszu von mehrals von mehrals
positionen Gesamt einem Jahr einem Jahr  fiinf Jahren
EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten
gegenuber
Kreditinstituten 6.237.041,49 504.231,15 5.732.810,34 4.115.966,70

2. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen 1.110.140,29 1.110.140,29 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten

gegenuber

der Stadt 1.614.533,27 136.444,87 1.478.088,40 1.478.088,40
4. Sonstige

Verbindlichkeiten 170.824,15 170.824,15 0,00 0,00

Summe 9.132.539,20 1.921.640,46 7.210.898,74 5.594.055,10

Pfandrechte oder ahnliche Besicherungen der Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten im Voraus gezahlte Mieterlose,
Schwimmbkurse, Schmutzwassererlose sowie noch nicht eingeloste Gutscheine fur das
Badehaus.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose sind ausschliefSlich im Inland erwirtschaftet worden und entfallen auf
folgende Teilbereiche:

Umsatzerlose

12.956.633,68€

Summe

Abfallbeseitigung 1.780.606,17 €

Abwasserentsorgung 3.663.16517€
Badehaus |,..817.962,42¢€ 834.302,45¢€
Betriebshof | 7.069,, —

Gebiudewirtschaft |,.5.066.067,38 4.921.188,60€ e

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten Kostenerstattungen von Versicherungen
von TEUR 75, Auflésungen von Riickstellungen von TEUR 61, aufgeldste Investitions- und
Ertragszuschuisse von TEUR 155 sowie die Auflosung der Sonderposten von TEUR 314.

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren von
TEUR 1.297 enthalten Hilfsstoffe fiir alle Geschaftsfelder sowie Energiekosten. Die
periodenfremden Aufwendungen betragen TEUR 10.

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen von TEUR 3.365 betreffen Fremd-
leistungen in den einzelnen Geschaftsfeldern.

Im Personalaufwand 2018 sind die entsprechenden Tariferhdhungen (Entgelt-
erhéhung von 2,35%) beriicksichtigt.

In den Abschreibungen von insgesamt TEUR 3.043 sind keine auBerplanmaRigen Ab-
schreibungen enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 1.711 enthalten im Wesentlichen
Aufwendungen fir Leasingraten von TEUR 58 fiir Fahrzeuge, Photovoltaikanlagen und
diverse Geratschaften, Mieten von TEUR 30, die Abwasserabgabe von TEUR 85, anteilige
Verwaltungskosten Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg von TEUR 95, Aufwand
fiur Sachverstandige von TEUR 51, Versicherungsbeitrage von TEUR 105, Reparatur- und
Wartungskosten von TEUR 332 und einen Verwaltungskostenbeitrag fiir die Stadt von
TEUR 463, der entsprechend der jeweiligen personellen Beanspruchung der
Stadtverwaltung anteilig aus den Personal- und Sachkosten der allgemeinen
Verwaltung berechnet wurde.
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Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden Ertrage aus Beteiligungen (Dividenden) durch die
ENTEGA AG (ehemals HEAG und Siidhessische Energie AG) von TEUR 7 ausgezahlt.

Die Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens von TEUR 2 beinhalten die
Zuschreibung aus der Aufzinsung des zinslos gewahrten Darlehens an die
Gemeinnutzige Baugenossenschaft Dieburg eG.

Die Zinsertrdge von TEUR 93 ergeben sich im Wesentlichen aus der Verzinsung von
Forderungen gegen die Stadt und der Abzinsung aus Gebuhrenausgleichs-
rickstellungen.

Die Zinsaufwendungen von insgesamt TEUR 307 betreffen im Wesentlichen mit TEUR
145 Darlehenszinsen, mit TEUR 74 Zinsen aus Verbindlichkeiten gegenliber der Stadt
(inklusive Konjunkturpaket Il) und TEUR 40 aus der Abzinsung von Riickstellungen
gemal’ § 277 Abs. 5 Satz 1 HGB.

Die sonstigen Steuern beinhalten die Grundsteuer mit TEUR 63 und die KFZ-Steuer mit
TEUR 2.

Sonstige Angaben
Finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind, betreffen
erforderliche Finanzierungsmittel fiir geplante Investitionen und notwendige Instand-
haltungs- und SanierungsmalBnahmen. Diese werden jahrlich im Rahmen der Wirt-
schaftsplanung im Erfolgs- bzw. Vermogensplan berlicksichtigt und stellen sich fiir das
Wirtschaftsjahr 2019 wie folgt dar:

Geschiftsfeld Erfolgsplan Vermogensplan

EUR EUR
Abfall 0 60.720
Abwasser 620.000 1.757.100
Badehaus 134.000 331.650
Betriebshof 17.100 383.280

Gebaudewirtschaft 956.500 1.844.850
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Aus bereits zum Abschlussstichtag erteilten Auftragen ergibt sich eine finanzielle
Verpflichtung von rund TEUR 1.179.

Aus den abgeschlossenen Miet-, Pacht-, Wartungs- und Leasingvertragen ergibt sich
zum Bilanzstichtag ein Obligo in Hohe von rund TEUR 899. Hierin sind sonstige Leasing,
Miet-, Pacht- und Wartkostenvertrage enthalten.

Der Eigenbetrieb hat die nach der Eigenkontrollverordnung vorgesehene erste
Wiederholungsinspektion des Abwasserrohrnetzes in 2003 bis 2005 durchgefuhrt. Die
Ergebnisse dieser Untersuchung wurden in einem Sachstandsbericht vom 14. Juli 2005
zusammengefasst. Der sich aus diesem Bericht ergebende geschatzte Sanierungs-
aufwand betragt rund TEUR 3.890. Aufgrund des in den Vorjahren und im Berichtsjahr
abgearbeiteten Prioritatenkatalogs wurden die kurzfristig zu sanierenden Schaden
behoben. Ab dem Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion und Beurteilung der Kandle nach
der Eigenkontrollverordnung geplant und bis Ende 2024 abzuschlieBen.

Haftungsverhaltnisse gemal § 251 HGB bestanden zum Abschlussstichtag nicht.

Zusatzversorgung der Arbeitnehmer

Zur Gewahrung einer zusatzlichen Alters-, Berufsunfahigkeits-, Erwerbsunfahigkeits-
und Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer besteht die Mitgliedschaft bei der
Zusatzversorgungskasse fur Gemeinden und Gemeindeverbande in Darmstadt.

Der Umlagesatz lagim Jahr 2018 unverandert bei 8,5 % (einschlieBlich 2,3 % Sanierungs-
geld), zuzliglich 0,5 % ZVK-Umlage, die als Nettolohnabzug vom Arbeitnehmer zu tragen
war.

Im Wirtschaftsjahr 2018

% fanden sechs Sitzungen der Betriebskommission statt. Hierfiir wurden
EUR 2.099,70 an Sitzungsgeldern erstattet

% betrug die Vergiitung der Betriebsleitung EUR 153.652,31

% umfasste der durchschnittliche Personalstand 72,5 Beschaftigte und 2 Beamte

Betriebsleitung und Betriebskommission

Die Fihrung des Eigenbetriebes oblag im Jahr 2018 gemald der Geschaftsordnung zur
Geschaftsverteilung fir den Geschaftsbereich A bei Frau Henkel und fir den
Geschaftsbereich B bei Herrn Wolfgang Mieth.
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Die Betriebskommission

Eine wesentliche Aufgabe der Betriebskommission ist die Uberwachung der
Betriebsleitung. Ferner gehort die rechtzeitige Information uber alle wichtigen
Angelegenheiten sowie die Vorbereitung der erforderlichen Beschliisse der
Stadtverordnetenversammlung zu ihren Aufgaben (§ 7 Abs. 1 EigBGes).

Die Betriebskommissionsmitglieder (im Jahr 2018)

Jobcoach
Lehrer
Bankkaufmann
Rentner
Verlagskauffrau
Bauingenieur
kfm. Angestellte
Itd. Angestellter
Scanneroperater
Beamtin
Verkaufsingenieur

Rentner
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Besondere Vorgange nach dem Ende des Wirtschaftsjahres haben sich nicht ereignet.

Abschlusspriiferhonorar

Das vom Abschlusspriifer fir das Wirtschaftsjahr berechnete Honorar fiir die gesetzlich
vorgeschriebene Abschlussprufung betragt TEUR 14.

Ergebnisverwendung

Die Betriebsleitung schlagt vor, das handelsrechtliche Ergebnis der einzelnen Bereiche
wie folgt zu verwenden:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2018 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung
EUR EUR
Verlust
Abfallbeseitigung Verlustvortrag -38.031,09 -90.772,35
Gewinn
Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 251.203,11 239.515,86
Verlust
Badehaus Entnahme Riicklage -384.597,12 -409.111,28
Gewinn
Betriebshof Verlustvortrag -211.384,76 167.719,72
Verlust
Gebaudewirtschaft Zufuhrung Rucklage 151.400,20 -138.761,61
Jahresverlust -231.409,66 -231.409,66
63322 Rodermark, den 24. Juni 2019
gez. Petra Henkel gez. Wolfgang Mieth

Betriebsleitung Geschaftsbereich A Betriebsleitung Geschaftsbereich B
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Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
zum 31. Dezember 2018

Kommunale Betriebe Rodermark
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Vorbemerkungen

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 ist nach den Vorschriften des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes vom 25. Mai 2009 (BilMoG) und dem Bilanzricht-
linie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) vom 22. Juli 2015 aufgestellt.

Der erstellte Jahresabschluss und der Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2018
unterliegen unter Einbeziehung der Finanzbuchfiihrung der Prifungspflicht nach den
fur grolRe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften gemal3 §§ 316 ff. HGB i. V. m.
§ 27 Abs. 2 Satz 2 Hess. EigBGes.

Im handelsrechtlichen Jahresabschluss dirfen innerbetriebliche Leistungsbeziehungen
zwischen den einzelnen Geschaftsfeldern nicht abgebildet werden, weil es sich um
sogenannte ,Innenumsatze handelt. Um diese Leistungsverrechnungen sichtbar zu
machen, hat der Gesetzgeber in § 24 Abs. 3 EigBGes bei Eigenbetrieben mit mehr als
einem Betriebszweig die Aufstellung einer Erfolgsiibersicht zum Ende eines jeden
Wirtschaftsjahres verbindlich vorgeschrieben. Fur das Geschaftsjahr 2018 wurden vom
Geschaftsfeld Betriebshof fur die internen Geschaftsfelder Abfallbeseitigung,
Abwasserentsorgung, Badehaus und Gebaudewirtschaft insgesamt Leistungen in Hohe
von EUR 380.324,83 erbracht.

In den Bereichen Abfall und Abwasser erfolgen alle drei Jahre gemal § 10, Absatz 2 KAG
Nach- und Neukalkulationen der Gebihren. Ab dem Jahr 2018 werden Kostenlber-
deckungen und -unterdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes jahrlich im
Zuge des Jahresabschlusses ermittelt. Kostenuberdeckungen werden abgezinst in der
Rickstellung fiir den Gebuhrenausgleich ausgewiesen.

Rechnungswesen

Die Blcher der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark werden in Form der
kaufmannischen doppelten Buchfiihrung gefiihrt. Fiir Konten und Saldenlisten besteht
wahrend des Wirtschaftsjahres eine standige Bereitschaft zum Ausdruck. Nach
Abschluss des Wirtschaftsjahres werden alle Konten ausgedruckt und aufbewahrt.
Journal-Ausdrucke erfolgen bei jeder Verarbeitung.

Das Anlagevermogen des Eigenbetriebes wird in einer EDV-gestutzten Anlagenbuch-
haltung erfasst, aus der die Anlagenbezeichnung, das Jahr der Anschaffung, der
Abschreibungssatz, die Anschaffungs- oder Herstellungskosten, die Restbuchwerte und
die Abschreibungen ersichtlich sind. Der Brutto-Anlagenspiegel enthdlt auch die
historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, die kumulierten Abschreibungen
sowie die Restbuchwerte.
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Vorjahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung
vom 30. Oktober 2018 genehmigt und unverandert festgestellt.

Der Vorjahresabschluss und der Lagebericht 2017 wurden in der Zeit vom 12. bis 20.
November 2018 offentlich ausgelegt. Die Bekanntmachung erfolgte im Neuen
Heimatblatt Rodermark, dem amtlichen Bekanntmachungsorgan der Stadt Rodermark
am 8. November 2018.

Anlagevermogen

Das Anlagevermogen ist in einer Anlagenbuchhaltung erfasst, die samtliche not-
wendigen Angaben fur die einzelnen Anlagegegenstande enthalt. Die Anlagen-
buchhaltung wird mit Hilfe eines speziellen EDV-Programmes gefiihrt und jahrlich
fortgeschrieben.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten auch die Nebenkosten; Skonti
und Preisnachlasse sind als Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenminderungen
abgesetzt. Der Ansatz des Anlage- und Umlaufvermogens erfolgte mit Ausnahme der
sonstigen Ausleihungen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. Der Ansatz der
sonstigen Ausleihungen erfolgt mit dem Barwert.

Die Abschreibungen auf Anlagezugange werden unter Berlcksichtigung der betriebs-
gewohnlichen Nutzungsdauer linear berechnet. Sonderabschreibungen werden
entsprechend ausgewiesen.

Die aktivierten Vermogensgegenstande werden im Jahr des Zugangs pro rata temporis
abgeschrieben.

Zum 01.01.2013 wurde gemal § 6 Abs. 2 EStG vom Wahlrecht bei der Verbuchung der
geringwertigen Wirtschaftsguter Gebrauch gemacht.

Geringwertige Wirtschaftsguter bis 410 Euro werden im Jahr der Anschaffung in voller
Hohe aufwandsmaRig bertcksichtigt.

Ergebnis
Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark erzielte im Berichtsjahr

2018 einen Jahresverlust von EUR 231.409,66. Das Ergebnis der Geschaftsfelder ist der
Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 3) zu entnehmen.
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Bilanz zum 31. Dezember 2018

Aktivseite

Passivseite

31.12.2018 Vorjahr 31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermégensgegenstande 1. Stammkapital 12.298.990,00 12.298.990,00
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Riicklagen
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte 1. Allgemeine Riicklagen 24.758.754,12 25.356.304,01
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 836.767,96 856.589,43 2.Zweckgebundene Riicklagen 6.052.590,18 6.052.590,18
30.811.344,30 31.408.894,19
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten lll. Bilanzgewinn 19.572.044,86 19.181.764,67
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 56.843.631,34 58.592.948,53
2.Einleitungsanlagen 8.488.191,81 8.530.522,02 Summe Eigenkapital 62.682.379,16 62.889.648,86
3.Technische Anlagen und Maschinen 1.876.347,01 2.183.041,51
4.Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 393.216,15 351.260,96 B. Sonderposten 4.687.940,94 4.752.378,19
5.Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.495.331,10 405.423,47
69.096.717,41 70.063.196,49 C. Sonderposten fiir Investitions- und Ertragszuschiisse 2.356.869,04 2.441.499,22
lll. Finanzanlagen D. Riickstellungen
1. Beteiligungen 107.238,38 107.238,38 1.Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtunge  1.309.503,00 1.170.890,98
2.Sonstige Ausleihungen 32.466,62 33.163,61 2.Sonstige Riickstellungen 1.165.777,28 494.244,74
139.705,00 140.401,99
Summe Riickstellungen 2.475.280,28 1.665.135,72
Summe Anlagevermogen 70.073.190,37 71.060.187,91
E. Verbindlichkeiten
B. Umlaufvermégen 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 6.237.041,49 6.693.461,32
I. Vorrite davon mit einer Restlaufzeit bis zu
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 80.764,12 81.504,69 einemJahr: EUR 504.231,15
2. Fertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 95.498,27 29.809,92 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.110.140,29 714.736,43
176.262,39 111.314,61 davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einemJahr: EUR 1.110.140,29
Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde 3. Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt 1.614.533,27 1.586.786,40
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.066.406,82 833.749,80 davon mit einer Restlaufzeit bis zu
2.Forderungen gegen die Stadt 2.612.776,25 2.612.186,45 einemJahr: EUR 136.444,87
davon mit einer Restlaufzeit von 4.Sonstige Verbindlichkeiten 170.824,15 239.329,71
mehr alseinem Jahr: EUR 2.285.074,30 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu
3.Sonstige Vermogensgegenstande 195.294,26 121.567,84 einemJahr: EUR 170.824,15
3.874.477,33 3.567.504,09 - davon soziale Sicherung: EUR 20.906,53
lll. Kassenbestand, Postbankguthaben, Summe Verbindlichkeiten 9.132.539,20 9.234.313,86
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7.463.439,97 6.250.880,16
F.Rechnungsabgrenzungsposten 275.964,71 29.080,93
Summe Umlaufvermégen 11.514.179,69 9.929.698,86
C. Rechnungsabgrenzungsposten 23.603,27 22.170,01
81.610.973,33 81.012.056,78 81.610.973,33 81.012.056,78
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Erlduterungen zur Bilanz

AKTIVA

A. Anlagevermédgen

31. Dezember 2018 EUR 70.073.190,37
Vorjahr EUR 71.060.187,91

Das Anlagevermogen des Eigenbetriebes KBR umfasst immaterielle Vermdégens-
gegenstande, Sach- und Finanzanlagen.

Es entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Zusammensetzung:

31.12.2018
EUR
Stand 1.Januar 2018 71.060.187,91
Zugange / Zuschreibungen 2018 2.065.115,47
Abgange 2018 -9.319,86
Abschreibungen 2018 -3.042.793,15

Summe 0.073.190

Die Zuschreibung der Finanzanlagen weist die Aufzinsung der Barwerte der lang-
fristigen Ausleihungen von EUR 1.757,21 aus.
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Die Zugadnge 2018 betreffen folgende Anlagegruppen:

31.12.2018

EUR

Immaterielle Vermogensgegenstande 25.758,52
Grundstucke mit Bauten 31.896,82
Einleitungsanlagen 70.392,50
Technische Anlagen und Maschinen 32.886,26
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 211.098,60
Anlagen im Bau 1.691.325,56
Sonstige Ausleihungen 1.757,21
Summe 2.065.115,47

Die Zugange beinhalten u.a. den Bau der Kinderbetreuungseinrichtung ,,An der Rodau“
von TEUR 982, die Feuerwehr Urberach von TEUR 225, Kanalsanierungen von TEUR 326.

Die Abgange 2018 betreffen folgende Anlagegruppen:

31.12.2018

EUR

Grundstiicke mit Bauten 4.345,04
Technische Anlagen und Maschinen 4,51
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.516,11
Sonstige Ausleihungen 2.454,20
Summe 9.319,86

Das Anlagevermogen wird regemaliig lberpruft.

Eine Inventur wurde im Jahr 2018 durchgefihrt.



Die Anlagen im Bau haben sich wie folgt entwickelt:
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Fertigstellung /
Bezeichnung Stand 31.12.2017 Zugdnge 2018 Abginge 2018 Umbuchung 2018 Stand 31.12.2018
Sammelleitungen im Bau 48.379,86 341.506,77 0,00 326.492,37 63.394,26
Klaranlage im Bau 0,00 24.099,88 0,00 0,00 24.099,88
Anlagen im Bau gewerblich + 6ffentlich 285.055,36 343.744,98 0,00 274.925,56 353.874,78
Anlagen im Bau KIP gewerblich 71.988,25 981.973,93 0,00 0,00 1.053.962,18
GESAMT - SUMME 405.423,47 1.691.325,56 0,00 601.417,93 1.495.331,10

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Kanalsanierung sowie Baukosten fiir
KinderbetreuungsmalRnahmen und den Feuerwehren Ober-Roden und Urberach. Die
Umbuchungen betreffen die Fertigstellungen der Kanalsanierung (Sanierungsabschnitt

30) und die Feuerwehr O

ber-Roden.

Entwicklung der Anlagen im Bau

1.200.000,00
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800.000,00 /

600.000,00 /

400.000,00 /

200.000,00

/
0,00 T T T )
Sammelleitungen im Bau Kldranlage im Bau Anlgen im Bau gewerblich Anlgen im Bau KIP
+ Offentlich gewerblich
Stand 31.12.2017 =—€=Stand 31.12.2018




Immaterielle Vermogensgegenstinde

Stand 1.Januar 2018
Zugange 2018
Abschreibungen 2018

Summe
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31.12.2018
EUR

1.873.075,47
25.758,52
-1.062.066,03

836.767,96

Die Zugange der immateriellen Vermogensgegenstande betreffen Software.

Sachanlagen

Stand 1.Januar 2018
Zugange 2018
Abgange 2018
Abschreibungen 2018

Summe

31.12.2018
EUR

145.258.645,73
2.037.599,74
-505.528,25
-77.693.999,81

69.096.717,41

Die Zugange beinhalten u.a. den Bau der Kinderbetreuungseinrichtung ,,An der Rodau“
von TEUR 982, die Feuerwehr Urberach von TEUR 225, Kanalsanierungen von TEUR 326.

Die Sachanlagen betreffen:

Grundstiicke mit Bauten
Einleitungsanlagen

Technische Anlagen und Maschinen
Betriebs- und Geschaftsausstattung
Anlagen im Bau

Summe

31.12.2018
EUR

56.843.631,34
8.488.191,81
1.876.347,01
393.216,15
1.495.331,10

69.096.717,41
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Finanzanlagen

Die Finanzanlagen setzen sich aus Beteiligungen (EUR 107.238,38) und sonstigen
Ausleihungen (EUR 32.466,62) zusammen.

31.12.2018

EUR

Stand 1.Januar 2018 140.401,99
Abgange 2018 -2.454,20
Zuschreibung 2018 1.757,21
Summe 139.705,00

Die Beteiligungen von EUR 107.238,38 betreffen die Beteiligung an der ENTEGA AG
(ehemals HEAG und Stdhessische Energie AG, Darmstadt).

Entwicklung der sonstigen Ausleihungen:

Stand Tilgung Zuschreibung Stand
01.01.2018 31.12.2018
Gemeinnutzige
Baugenossenschaft
Dieburg eG 33.163,61 2.454,20 1.757,21 32.466,62
33.163,61 2.454,20 1.757,21 32.466,62

Die Darlehen wurden zinsfrei vergeben. Die Tilgung erfolgte plangemaR.
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B. Umlaufvermdgen

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

31. Dezember 2018 EUR 11.514.179,69
Vorjahr EUR  9.929.698,86
Zusammensetzung:

Vorrite 176.262,39

Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen

davon EUR 1.000,00

Pauschalwertberichtigung 1.066.406,82

Forderungen gegen die Stadt

aus Lieferungen und Leistungen 303.014,11
sonstige Forderungen 24.687,84
Betriebsgriindung (Pensionsverpflichtung) 2.285.074,30 2.612.776,25

Sonstige Vermogensgegenstande

Steuerforderungen 90.021,35
andere sonstige Forderungen 6.647,75
Forderungen Mietkautionen 6.474,42
Forderungen aus Versicherungsschaden 36.245,31
Debitorische Kreditoren 55.905,43 195.294,26

Kassenbestinde, Guthaben bei
Kreditinstituten

Sparkasse Dieburg 7.353.451,41
Kautionssparguthaben 69.940,91
Ricklagen Sparguthaben 28.124,49
Zahlungen im Umlauf 8.914,83
Barkasse 1.691,10

Nebenkasse Badehaus 1.317,23 7.463.439,97
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Vorrate

Der Eigenbetrieb unterhalt jeweils ein Lager mit Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und
Ersatzteilen auf der Klaranlage und auf dem Betriebshof. In den Vorraten werden auch
der Bestand an MullgefaBen, die noch nicht abgerechneten Abfallgebihren von
EUR 15.463,86 ausgewiesen.

C. Rechnungsabgrenzungsposten

31. Dezember 2018 EUR 23.603,27
Vorjahr EUR 22.170,01
Zusammensetzung:

Rechnungsabgrenzungen 14.874,27
Disagio 8.729,00

Entwicklung der Disagios

Darlehensgeber  Ursprungs- Laufzeit Stand Auflosung Stand
betrag 01.01.2018 2018 31.12.2018
EUR Jahre EUR EUR EUR
Helaba Nr.
7442044033 4.949,31 60 2.972,00 82,00 2.890,00
Helaba Nr.
7454456034 7.490,43 100 5.914,00 75,00 5.839,00
12.439,74 8.886,00 157,00 8.729,00

Die Disagios betreffen die einbehaltenen Darlehensgebuihren fiir die in 1993 und 1997
aufgenommenen Darlehen bei der WiBank (ehemals Helaba). Diese werden
entsprechend der Laufzeit aufgelost.
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PASSIVA

A. Eigenkapital
31. Dezember 2018 EUR 62.682.379,16
Vorjahr EUR 62.889.648,86
Zusammensetzung:
Stammkapital 12.298.990,00
Rucklagen 24.758.754,12
Zweckgebundene Riicklagen 6.052.590,18

Gewinnvortrag aus Vorjahren
und Jahresverlust 2018 19.572.044,86

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betragt EUR 12.298.990,00 und verteilt sich
wie folgt auf die Geschaftsfelder:

Stammkapital
Abwasserentsorgung 5.624.211,00
Abfallbeseitigung | 40.903,00
Betriebshof 1.533.876,00
Gebaudewirtschaft 5.100.000,00

0,00 1.000.000,00 2.000.000,00 3.000.000,00 4.000.000,00 5.000.000,00 6.000.000,00

50
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Bei den Riicklagen handelt es sich um den Unterschiedsbetrag zwischen dem einge-
brachten Vermogen und den Verbindlichkeiten aus den Einbringungsbilanzen Abfall
und Betriebshof zum 1. Januar 2002 und der Einbringungsbilanz zum 1. Januar 2009.

Die zweckgebundenen Riicklagen betreffen die seit 1960 im Bereich Abwasser verein-
nahmten Zuschiisse des Bundes, des Landes und anderer Dritter fir BaumalRnahmen
am Rohrnetz und die Gruppenklaranlage des ehemaligen Abwasserverbandes Obere
Rodau der ehemals selbstandigen Gemeinden Ober-Roden und Urberach.

Weiterhin beinhalten die zweckgebundenen Rucklagen Zuschisse aus der
Fehlbelegungsabgabe sowie Landeszuschisse fir verschiedene BaumaBnahmen im
Bereich Gebaudewirtschaft.

Der Jahresgewinn gliedert sich wie folgt:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2018 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -38.031,09 -90.772,35
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 251.203,11 239.515,86
Verlust

Badehaus Entnahme Riicklage -384.597,12 -409.111,28
Gewinn

Betriebshof Verlustvortrag -211.384,76 167.719,72
Verlust

Gebaudewirtschaft Zufihrung Rucklage 151.400,20 -138.761,61

Jahresverlust -231.409,66 -231.409,66
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B. Sonderposten
C. Empfangene Ertrags-/Investitionszuschiisse

31. Dezember 2018 EUR  7.044.809,98
Vorjahr EUR 7.193.877,41
Zusammensetzung:

Ertrags- und Investitionszuschiisse 2.356.869,04
Bundeszuschiisse 1.074.671,66
Land Hessen 1.673.893,38
Kreis Offenbach 631.320,56
LWV Hessen 62.710,73
Zuschuss von verbundenen Unternehmen 621.121,70
Private Zuschussgeber 249,88
Ubrige Bereiche 14.648,90
Investitionszuschiisse Konjunkturpaket Il 609.324,13

Die von den Anschlussnehmern erhobenen Anschlussbeitrage und Hausanschluss-
kostenersatze im Bereich Abwasser werden dem Passivposten flir Ertragszuschiisse
zugefuhrt und mit jeweils 3 % bzw. 5 % der Ursprungsbetrage jahrlich ertragswirksam
aufgelost.

D. Riickstellungen

31. Dezember 2018 EUR  2.475.280,28
Vorjahr EUR 1.665.135,72

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

31. Dezember 2018 EUR  1.309.503,00
Vorjahr EUR 1.170.890,98
Stand  Inanspruch- Stand
Bezeichnung 01.01.2018 nahme Auflosung Zufiihrung 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro
Pensionsriickstellungen 1.170.890,98 0,00 0,00 138.612,00 1.309.503,00
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Die Rickstellung fir Pensionsverpflichtungen wurde durch ein versicherungs-
mathematisches Gutachten errechnet und nach handelsrechtlichen Gesichtspunkten
passiviert.

Das Wahlrecht des Artikel 67 Abs. 1 Einfuhrungsgesetz zum Handelsgesetzbuch
(EGHGB), die erforderliche Zufiihrung zu den Pensionsriickstellungen aufgrund der
Bewertungsvorschriften durch das BilMoG auf maximal 15 Jahre zu verteilen, wird nicht
ausgelibt. Im Wirtschaftsjahr 2010 wurde somit die vollstandige Zufiihrung
vorgenommen.

Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz abzuzinsen. Davon
abweichend dirfen nach § 253 Abs. 2 S. 2 HGB Riickstellungen fiir Altersver-
sorgungsverpflichtungen auch pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz
abgezinst werden, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von flinfzehn Jahren
ergibt. Der durchschnittliche Marktzins wird von der Deutschen Bundesbank auf Basis
einer Rechtsverordnung (RiickAbzinsV) monatlich herausgegeben.

Sonstige Riickstellungen

31. Dezember 2018 EUR  1.165.777,28

Vorjahr EUR 494.244,74
Stand Inanspruch- Stand
Bezeichnung 01.01.2018 nahme  Auflésung  Zufilhrung 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro
Riickst. fir Uberstunden und Urlaubsguthaben 125.177,71 125.177,71 0,00 147.701,28 147.701,28
Andere sonst. Riickst. aus ungewissen Verbindlichkeiten 165.030,00 131.211,94 33.818,06 141.650,00 141.650,00
Ruickst. fuir Prifung und Jahresabschluss 29.000,00 24.133,14 4.866,86 29.000,00 29.000,00
Ruickst. fir Aufbewahrungskosten 15.950,00 1.500,00 0,00 1.500,00 15.950,00
Riickst. fir Abwasserabgabe 45.600,00 11.800,00 22.800,00 9.000,00 20.000,00
Riickst. fiir Gebiihrenausgleich 0,00 0,00 0,00 680.427,00 680.427,00
Beihilferiickstellung 113.487,00 0,00 0,00 17.562,00 131.049,00
Summe sonstige Riickstellungen 494.244,71  293.822,79 61.484,92 1.026.840,28 1.165.777,28

Die Ruickstellungen fir Beihilfeleistungen wurden ebenfalls durch ein versicherungs-
mathematisches Gutachten errechnet und nach handelsrechtlichen Gesichtspunkten
passiviert.

Die Ruckstellungen fur den Gebuihrenausgleich ergeben sich aus den Bereichen Abfall
und Abwasser. Ab dem Jahr 2018 werden Kostenuberdeckungen und —unterdeckungen
innerhalb des Kalkulationszeitraumes jahrlich im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt.
Kostenliberdeckungen werden abgezinst in der Ruckstellung fir den Gebuhrenaus-
gleich ausgewiesen.



E. Verbindlichkeiten

31. Dezember 2018
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EUR 9.132.539,20

Vorjahr

Zusammensetzung:

Verbindlichkeiten
gegeniber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten
aus Lieferung und Leistung

Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt
aus Eroffnungsbilanz

aus Darlehen aus Konjunkturpaket II
ubrige

Sonstige Verbindlichkeiten
aus Mietkautionen

aus Instandhaltungsriicklage

Kreditorische Debitoren

Verbindlichkeiten gegenliber Bediensteten

ubrige

Darlehensentwicklung im Wirtschaftsjahr 2018

Stand 1. Januar 2018
Darlehensaufnahme
Tilgung 2018

Summe

EUR  9.234.313,86

6.237.041,49

1.110.140,29
1.275.514,37
202.574,03

136.444,87 1.614.533,27
69.940,91
20.483,18
5.062,45
71.053,46

4.284,15 170.824,15

31.12.2018

EUR

6.656.340,38

0,00

453.114,44

6.203.225,94

Die Kontenstande der einzelnen Darlehen sind zum Abschlussstichtag durch Salden-
bestatigungen der einzelnen Kreditinstitute nachgewiesen. Eine Zusammenstellung
uber die Entwicklung der Darlehen ist als Anlage 5 beigefligt.
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F. Rechnungsabgrenzungsposten

31. Dezember 2018 EUR 275.964,71
Vorjahr EUR 29.080,93
Zusammensetzung:

Passive Rechnungsabgrenzungsposten Badehaus
(noch nicht eingeloste Gutscheine) 14.029,51

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Wohnungsbau (Mieten)

Badehaus (Schwimmkurse)

Abwasser (Schmutzwassererlose) 261.935,50

Rechnungsabgrenzungsposten

offene Gutscheine Badehaus

= Mieten, Schwimmkurse, Schmutzwassererlose
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Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlose

31. Dezember 2018

EUR 12.956.633,68

Vorjahr

Die Umsatzerlose setzen sich wie folgt zusammen:

EUR 13.656.764,64

31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Umsatzerlose Abfall 1.780.606,17 2.005.496,93
Zusammensetzung:
Erlose aus Abfallgebtlihren 1.567.896,92 1.685.664,46
Erlose aus dem Verkauf von Wertstoffen 157.784,42 269.753,93
Kostenerstattung Duales System Deutschland 36.418,69 35.981,12
Ubrige 18.506,14 14.097,42
Summe 1.780.606,17 2.005.496,93
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Umsatzerlose Abwasser 3.663.165,17 4.090.168,15
Zusammensetzung:
Erlose aus Schmutzwassergebihren ZVG 2.648.773,04 2.824.029,86
Erl6se aus Niederschlagswassergebiihren
einschl. stadtischer Stralsen 847.954,45 1.127.339,19
KWK-ZuIage BHKW 0,00 17.087,09
Sonstige periodenfremde Ertrage 81.537,62 20.821,08
Ubrige 84.900,06 100.890,93
Summe 3.663.165,17 4.090.168,15

Die Veranderung der Umsatzerlose zum Vorjahr ergibt sich aus der Angleichung des
Abrechnungsjahres durch den Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg. Die
Abrechnung der Gebuhren erfolgt seit dem Jahr 2018 pro Kalenderjahr. Die Auflosung
der Abgrenzung aus Vorjahren ist ebenfalls im Jahr 2018 erfolgt.
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Der periodenfremde Ertrag ergibt sich u.a. aus Mehrkosten fiir die Grundwasser-
einleitung des Bauvorhabens Odenwaldstral3e.

31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Umsatzerlose Badehaus 834.302,45 817.962,42
Zusammensetzung:
Erlése Schwimmbad und Kurse 254.566,52 233.820,72
Erlose durch Schulen und Vereine 39.223,39 34.427,19
Pacht Sauna und Wellness 125.703,07 118.470,13
Kostenerstattung Schwimmbad
durch die Stadt (u.a. Mitarbeiter, Vereine) 99.026,05 99.610,04
KWK-Zulage BHKW 4.496,92 18.505,55
Verlustabdeckung Schwimmbad
durch die Stadt 300.000,00 300.000,00
Ubrige 11.286,50 13.128,79
Summe 834.302,45 817.962,42

Seit dem 1. Oktober 2015 wurden im Badehaus die Bereiche Sauna und Gastronomie
verpachtet.

Im Zug der Schutzschirm-KonsolidierungsmaBnahmen wurde die Verlustabdeckung der

Stadt fur das Badehaus von ursprunglichen TEUR 400 auf TEUR 300 reduziert.

31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Umsatzerlose Betriebshof 1.757.371,29 1.677.069,76
Zusammensetzung:
Abrechnung fur die Leistungen Stadt 1.739.612,18 1.668.259,47
Abrechnungen an fremde Dritte 3.221,41 1.220,76
Mieteinnahmen Hausmeisterwohnung 6.820,00 0,00
Nebenerlose aus der Abgabe von Energien
(Photovoltaikanlage) 5.986,79 7.144,73
Ubrige 1.730,91 444,80
Summe 1.757.371,29 1.677.069,76



Umsatzerlose Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Mietertrage

Nebenkosten
Erbpachtzins Kulturhalle

Nebenerlose aus der Abgabe von Energien
(Photovoltaikanlage)

Kostenerstattung der Stadt
Ubrige

31.12.2018
EUR

4.921.188,60

2.416.355,12
2.271.909,91

0,00

47.820,63
180.350,00
4.752,94

Summe

4.921.188,60
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Vorjahr
EUR

5.066.067,38

2.760.407,46
2.061.518,61
10.716,80

45.133,96
177.110,00

11.180,55
5.066.067,38

Durch Veranderungen der Abrechnungsgrundlagen wie zum Beispiel SchlieBzeiten,
Neubezige oder Energieverbrauche verandern sich die jahrlichen Miet- und
Nebenkostenertrage.

Durch die Beendigung der Erbpacht Kulturhalle im Jahr 2017 wird im Jahr 2018 kein
Erbpachtzins ausgewiesen.

Die Kostenerstattungen von der Stadt betreffen die Erstattung fur die im Geschaftsfeld

Gebaudewirtschaft gefiuihrte Gemeinschaftsunterkunft fir Asylbewerber ,Im
Miihlengrund® und die Abschreibungen Caritas.

Aktivierte Eigenleistungen

31. Dezember 2018 EUR 570,15

Vorjahr EUR 6.903,74

31.12.2018 Vorjahr

EUR EUR

Aktivierte Eigenleistungen 570,15 6.903,74
Zusammensetzung:

Abwasser 0,00 6.903,74

Gebaudewirtschaft 570,15 0,00

Summe 570,15 6.903,74
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Die aktivierten Eigenleistungen betreffen Betriebshofleistungen fiir den Umbau der

ehemaligen Drogerie im Rathaus Ober-Roden.

Sonstige betriebliche Ertrige

31. Dezember 2018 EUR 612.896,94
Vorjahr EUR 515.073,56
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige betriebliche Ertrige Abfall 3.230,78 790,36
Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen 452,85 665,66
Ubrige 2.777,93 124,70
Summe 3.230,78 790,36
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige betriebliche Ertrige Abwasser 187.480,89 163.719,61
Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflésung
Investitions- und Ertragszuschusse 155.022,68 153.350,67
Ertrage aus der Auflosung
von Pauschalwertberichtigung 1.800,00 0,00
Ertrage aus der Auflosung von Rickstellungen 24.968,38 4.797,46
Ertrage aus der Auflosung Sonderposten 5.429,76 5.429,76
Ubrige 260,07 141,72
Summe 187.480,89 163.719,61



Sonstige betriebliche Ertrage Badehaus

Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflésung Sonderposten

Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen
Versicherungsentschadigungen
Ubrige

Summe

Sonstige betriebliche Ertrige Betriebshof

Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflosung von Rickstellungen

Versicherungsentschadigungen
Ubrige

Summe

Sonstige betriebliche Ertrige
Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Versicherungsentschadigungen

Ertrage aus der Auflosung
von Pauschalwertberichtigung

Ertrage aus der Auflésung Sonderposten
inkl. Sonderposten Konjunkturpaket II

Ertrage aus der Auflosung von Rickstellungen
Ubrige

Summe
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31.12.2018
EUR

840,38

142,20
677,37
0,00
20,81

840,38

31.12.2018
EUR

5.048,53

2.735,56
1.387,23

925,74
5.048,53

31.12.2018
EUR

416.296,36

74.065,49

600,00

308.865,29
32.650,76

114,82

416.296,36

Vorjahr
EUR

6.496,30

3.514,72

395,80
1.539,79
1.045,99
6.496,30

Vorjahr
EUR

4.332,32

3.472,88
833,77
25,67
4.332,32

Vorjahr
EUR

339.734,97

24.679,59

400,00

289.357,02
24.973,49
324,87
339.734,97



Kommunale Betriebe Rodermark | 61

Materialaufwand

31. Dezember 2018 EUR 4.662.114,24
Vorjahr EUR 4.618.721,80

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

31. Dezember 2018 EUR 1.296.771,60
Vorjahr EUR 1.314.322,09
31.12.2018 Vorjahr

EUR EUR

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

1.296.771,60

1.314.322,09

Zusammensetzung:

Abfall 15.685,28 8.193,79
Abwasser 272.739,20 273.920,76
Badehaus 182.713,36 216.225,72
Betriebshof 22.117,93 22.019,06
Gebaudewirtschaft 803.515,83 793.962,76
Summe 1.296.771,60 1.314.322,0

Die Aufwendungen betreffen Energiekosten sowie Hilf- und Verbrauchsstoffe.



b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
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31. Dezember 2018 EUR  3.365.342,64
Vorjahr EUR  3.304.399,71
31.12.2018 Vorjahr

EUR EUR

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Abfall

Zusammensetzung:
Transportkosten

Entsorgungskosten
Bauliche und maschinelle Unterhaltung

Summe

1.401.728,63

518.232,56
882.659,86
836,21
1.401.728,63

1.472.321,65

522.861,23
948.861,60
598,82

1.472.321,65

In den Aufwendungen fir die Entsorgung sind Verbrennungs- und Deponiekosten von

TEUR 492 enthalten.

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Abwasser

Zusammensetzung:
Bauliche und maschinelle Unterhaltung

Unterhaltung Kanal
Bewirtschaftungskosten (Kanalreinigung)
Klarschlammbeseitigung

Ubrige

Summe

31.12.2018
EUR

655.094,99

61.992,72
364.520,81
66.309,62
151.306,71
10.965,13
655.094,99

Vorjahr
EUR

557.378,83

45.199,30
300.680,16
66.059,26
131.337,24
14.102,87

557.378,83



Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Badehaus

Zusammensetzung:
Unterhaltung, Betriebsausstattung

Bauliche und maschinelle Unterhaltung
Fremdleistungen
Periodenfremde Aufwendungen

Summe

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Betriebshof

Zusammensetzung:
Bauliche und maschinelle Unterhaltung

Fremdleistungen

Summe

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Unterhaltung, Betriebsausstattung

Abfallgebuhren

Bauliche und maschinelle Unterhaltung
Fremdleistungen

Periodenfremde Aufwendungen

Summe
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31.12.2018
EUR

159.098,21

10.198,39
42.783,12
105.729,95
386,75
159.098,21

31.12.2018
EUR

77.267,05

3.974,66
73.292,39
77.267,05

31.12.2018
EUR

1.072.153,76

6.380,69
59.774,76
547.083,67
451.621,23
7.293,41
1.072.153,76

Vorjahr
EUR

136.155,65

8.945,79
41.223,13
84.546,60

1.440,13

136.155,65

Vorjahr
EUR

101.527,85

1.907,99
99.619,86

101.527,85

Vorjahr
EUR

1.037.015,73

8.501,99
61.245,93
508.657,20
443.377,54
15.233,07
1.037.01

Die Fremdleistungen beinhalten Reinigungsarbeiten und weitere Dienstleistungen.
Bei den periodenfremden Aufwendungen handelt es sich um diverse Betriebskosten-

abrechnungen aus Vorjahren.



Personalaufwand
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31. Dezember 2018 EUR  4.115.429,93
Vorjahr EUR 3.888.742,60
a) Lohne und Gehilter
31. Dezember 2018 EUR  3.113.375,25
Vorjahr EUR 2.922.888,66
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Lohne und Gehilter Abfall 185.762,79 169.881,31
Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlige 181.345,38 167.683,39
Leistungspramie 3.404,64 3.040,81
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen 1.012,77 -842,89
Summe 185.762,79 169.881,31
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Lohne und Gehalter Abwasser 694.051,86 627.714,72
Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezuge 676.750,71 623.870,80
Leistungspramie 11.882,16 10.687,62
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen 5.418,99 -6.843,70
Summe 694.051,86 627.714,72
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Lohne und Gehalter Badehaus 340.496,22 339.672,86
Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlige
(einschliel8lich Aushilfen) 333.258,66 342.582,77
Leistungspramie 5.163,14 5.758,37
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen 2.074,42 -8.668,28
Summe 340.496,22 339.672,86



Lohne und Gehalter Betriebshof

Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlige

Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe

Lohne und Gehidlter Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezuge
(einschlieBlich Aushilfen)

Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe
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31.12.2018
EUR

1.178.249,68

1.158.549,39
17.610,07
2.090,22

1.178.249,68
31.12.2018
EUR
714.814,70

692.486,13
10.401,40
11.927,17

714.814,70

Vorjahr
EUR

1.038.432,67

1.048.277,89
16.803,20
-26.648,42
1.038.432,67
Vorjahr

EUR
747.187,10

747.210,00
8.953,63
-8.976,53
747.187,10

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

31. Dezember 2018 EUR  1.002.054,68
Vorjahr EUR 965.853,94

Die Abweichung zum Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus der Zufuhrung der

Pensionsverpflichtungen fiir Beamte.

Soziale Abgaben Abfall

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufuhrung Pensionsriickstellung
Zufuhrung Beihilfertickstellung
Beihilfen

Summe

31.12.2018
EUR

720454’30

45.668,26
4.488,53
18.333,72
2.619,87
1.343,92
72.454,30

Vorjahr
EUR

56.607,00

45.762,92
1.746,51
7.586,42

588,31
922,84
56.607,00



Soziale Abgaben Abwasser

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufihrung Pensionsriickstellung
Zufuhrung Beihilfertickstellung
Beihilfen

Summe

Soziale Abgaben Badehaus

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufihrung Pensionsriickstellung
Zufiuhrung Beihilferlickstellung
Beihilfen

Summe

Soziale Abgaben Betriebshof

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufuhrung Pensionsriickstellung
Zufuhrung Beihilfertickstellung
Beihilfen

Beitrage Berufsgenossenschaft

Summe

31.12.2018
EUR

240.649,43

180.122,49
10.225,28
41.760,56

5.967,81
2.573,29
240.649,43

31.12.2018
EUR

98.778,42

93.441,18
1.129,55
3.365,10

557,39
285,20

98.778,42

31.12.2018
EUR

367.195,41

330.844,97
4.719,77
19.280,38
2.755,01
2.150,92
7.444,36
367.195,41
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Vorjahr
EUR

197.315,45

173.830,18
3.848,73
16.718,21
1.296,45
1.621,88
197.315,45

Vorjahr
EUR

108.126,58

92.713,25
2.567,89
11.187,89
1.076,13
581,42
108.126,58

Vorjahr
EUR

321.146,42

302.357,35
1.811,16
7.867,40

610,10
1.073,99
7.426,42

321.146,42
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31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Soziale Abgaben Gebidudewirtschaft 222.977,12 282.658,49
Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen 193.931,45 180.411,43
Altersversorgung 6.138,19 17.034,53
Zufihrung Pensionsruckstellung 18.286,66 74.216,92
Zufuhrung Beihilfertickstellung 3.028,99 7.138,64
Beihilfen 1.591,83 3.856,97
Summe 222. 12 282.658,49
Abschreibungen
31. Dezember 2018 EUR  3.042.793,15
Vorjahr EUR  2.947.534,77
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Abschreibungen 3.042.793,15 2.947.534,77
Zusammensetzung:
Abfall 47.290,90 42.254,73
Abwasser 1.188.901,13 1.170.209,56
Badehaus 160.174,36 171.435,70
Betriebshof 77.253,59 74.458,63
Gebaudewirtschaft 1.569.173,17 1.489.176,15
Summe 3.042.793,15 2.947.534,77

Die Aufteilung der Abschreibungen auf die einzelnen Positionen des Anlagevermogens
ergibt sich aus der im Anhang beigefiigten Ubersicht tGber die Entwicklung des Anlage-

vermogens.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

31. Dezember 2018

EUR

1.710.636,23

Vorjahr

EUR

2.033.838,29



Sonstige betriebliche Aufwendungen Abfall

Zusammensetzung:
Raum- und Grundstiicksaufwendungen

Versicherungen / Beitrage
Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten
Aufwand fur Arbeitssicherheit
Skonti, Boni

Summe

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Abwasser

Zusammensetzung:
Raum- und Grundstiicksaufwendungen

Versicherungen / Beitrage
Kfz-Kosten

Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Erstattung Verwaltungskosten ZVG
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten
Aufwand fur Arbeitssicherheit
Abschreibungen auf Forderungen
Skonti, Boni

Summe

31.12.2018
EUR

101.016,33

1.022,58
1.687,07
12.487,14
58.192,38
4.183,75
23.612,31
131,62
-300,52
101.016,33

31.12.2018
EUR

582.624,00

11.192,01
101.877,86
18.771,89
1.718,55
132.658,92
94.699,59
133.860,03
82.663,64
5.866,63
0,00
-685,12
582.624,00
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Vorjahr
EUR

78.366,12

1.022,58
1.225,61
15.434,93
50.042,31
4.499,65
6.353,96
0,00
-212,92

78.366,12

Vorjahr
EUR

509.966,08

11.268,84
100.733,30
19.361,31
3.120,13
110.278,48
87.162,34
92.344,09
76.652,71
4.765,45
4.748,62
-469,19
509.966,08



Sonstige betriebliche Aufwendungen
Badehaus

Zusammensetzung:
Versicherungen / Beitrage

Kfz-Kosten / Treibstoffe
Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten
Aufwand fur Arbeitssicherheit
Skonti, Boni

Summe

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebshof

Zusammensetzung:

Raum- und Grundstiicksaufwendungen

Versicherungen / Beitrage
Kfz-Kosten

Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten
Aufwand fur Arbeitssicherheit
Skonti, Boni

Summe

31.12.2018
EUR

153.642,58

10.234,63
12,95
143,57
46.522,73
37.647,53
56.662,24
2.612,47
-193,54
153.642,58

31.12.2018
EUR

242.674,45

10.418,10
5.115,40
86.866,74
818,34
61.151,33
8.996,58
56.751,92
12.871,86
-315,82
242.674,45
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Vorjahr
EUR

133.672,59

9.222,99
0,00
169,24
44.401,08
26.454,29
51.117,74
2.447,22
-139,97
133.672,59

Vorjahr
EUR

242.453,50

10.988,75
4.492,79
79.006,67
179,30
51.895,74
24.116,48
56.030,68
15.963,88
-220,79

242. 0
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31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gebdudewirtschaft 630.678,87 1.069.380,00
Zusammensetzung:
Raum- und Grundstiicksaufwendungen 352,79 352,79
Versicherungen / Beitrage 75.613,34 73.934,06
Kfz-Kosten 4.022,62 3.259,36
Bekanntmachungen / Reisekosten 376,66 678,06
Verwaltungskosten der Stadt 214.050,48 218.240,28
Reparatur / Instandhaltung 147.379,31 138.465,57
Verwaltungs- und sonstige Kosten 185.328,85 210.285,25
Leasing und Erbbauzins Kulturhalle 0,00 422.247,13
Aufwand fir Arbeitssicherheit 4.606,65 2.846,02
Skonti, Boni -1.051,83 -928,52
Summe 630.678,87 1.069.380,00

Durch den Kauf der Kulturhalle in 2017 entfallt die Leasingrate.

Ertrage aus Beteiligungen

31. Dezember 2018 EUR 7.130,00
Vorjahr EUR 5.890,00

Der Ausweis betrifft die Dividende 2017 aus der Beteiligung an der HEAG Siidhessische
Energie AG, Darmstadt im Geschaftsfeld Badehaus.
Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens

31. Dezember 2018 EUR 1.757,21
Vorjahr EUR 1.791,57

Der Ausweis betrifft die Zuschreibung zu den unter den Finanzanlagen ausgewiesenen
sonstigen Ausleihungen des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft.



Zinsen und dhnliche Ertrige

31. Dezember 2018
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EUR 92.788,95

Vorjahr

EUR 54.811,63

» davon EUR 43.603,00 aus der Abzinsung von Ruckstellungen

Zinsen und ahnliche Ertrage

Zusammensetzung:
Abfall

Abwasser
Badehaus
Betriebshof
Gebaudewirtschaft

Summe

31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
92.788,95 54.811,63
9.487,55 733,61
79.322,88 44.403,97
50,78 38,73
614,79 593,00
3.312,95 9.042,32
92.788,95 54.811,63

Die Erh6hungen in den Bereichen Abfall und Abwasser ergeben sich aus der Verzinsung

des Gebuhrenausgleichs.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

31. Dezember 2018

EUR 307.208,70

Vorjahr

EUR 306.560,68

» davon EUR 40.218,50 aus der Abzinsung von Ruickstellungen



Kommunale Betriebe Rodermark ' 72

31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 307.208,70 306.560,68
Zusammensetzung:
Abfall 7.417,36 2.547,95
Abwasser 43.905,41 19.670,00
Badehaus
» davon EUR 152,46 Zinsaufwand KJP Il 129.885,88 140.407,72
Betriebshof 7.800,53 2.642,32
Gebaudewirtschaft
» davon EUR 35.569,58 Zinsaufwand KJP Il 118.199,52 141.292,69
Summe 307.208,70 306.560,68

Die Zinsaufwendungen beinhalten Darlehenszinsen von insgesamt EUR 170.472,28. Zu
Einzelheiten hierzu wird auf die Anlage 5 verwiesen.

Fir Guthaben bei Kreditinstituten wurden im Geschaftsjahr 2018 insgesamt TEUR 26
flr Verwahrentgelt gezahlt.

Fur interne Darlehen besteht die Verpflichtung zur Verzinsung des Darlehens nach dem
hessischen Eigenbetriebsgesetz (EigBGes): GemaR § 11 Abs. 2 EigBGes sind samtliche
Lieferungen und Leistungen und Kredite auch im Verhaltnis zwischen dem Eigenbetrieb
und der Gemeinde, einem anderen Eigenbetrieb der Gemeinde oder einer Gesellschaft,
an der die Gemeinde beteiligt ist, angemessen zu vergliten. Diese Forderung ist auch bei
einer Kreditgewahrung zwischen zwei Bereichen des Eigenbetriebes zu erfillen.

Auch im Sinne des Kommunalabgabengesetzes ist ein internes Darlehen zu verzinsen.
Die in den anderen Bereichen verwendeten Gelder fir Investitionen stammen im
Wesentlichen aus den Abwasserbeitragen und —gebuhren der Biirger. Sofern die Gelder
nicht fir Zwecke der Abwasserbeseitigung verwendet werden und keine angemessene
Vergltung erfolgt, entgehen der Abwasserbeseitigung Einnahmen, die zu einer nicht zu
rechtfertigenden hoheren Abwassergebuhr fliihren konnen. Gemal3 Eigenbetriebsgesetz
wird eine angemessene Verzinsung gefordert. Das interne Darlehen wurde mit dem
durchschnittlichen Zinssatz fir Kommunaldarlehen der letzten zwolf Monate verzinst.
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Sonstige Steuern

31. Dezember 2018 EUR 65.004,34
Vorjahr EUR 64.943,46
31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige Steuern 65.004,34 64.943,46
Zusammensetzung:
Abwasser 799,81 689,93
Badehaus 2.131,70 2.131,70
Betriebshof 1.860,73 1.909,73
Gebaudewirtschaft 60.212,10 60.212,10
Summe 65.004,34 64.943,46

Der Ausweis betrifft die Grund- und Kfz-Steuer.



Jahresergebnis

Handelsrechtliches
Ergebnis 2018

Abfallbeseitigung Verlustvortrag
Abwasserentsorgung Gewinnvortrag
Badehaus

Betriebshof Verlustvortrag

Gebaudewirtschaft

Jahresverlust

Handelsrechtliches Ergebnis 2018

400.000,00€
200.000,00€
0,00€

-200.000,00€ ¥

-400.000,00 €

Entnahme Riicklage

Zufuhrung Rucklage
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Nachrichtlich:
Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

-38.031,09 -90.772,35
Gewinn

251.203,11 239.515,86
Verlust

-384.597,12 -409.111,28
Gewinn

-211.384,76 167.719,72
Verlust

151.400,20 -138.761,61
-231.409,66 -231.409,66

Ergebnis mit int.
Leistungsverrechnung 2018

400.000,00€
200.000,00€
0,00€
-200.000,00 €
-400.000,00 €
-600.000,00 €




Anlage 1

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2018

Kommunale Betriebe Rodermark

N

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Umsatzerlose
Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung, davon fiir
Altersversorgung: EUR 376.659,28
(Vorjahr EUR 381.371,99)

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrage aus Beteiligungen

Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit

AuBerordentliche Ertrage

AuBerordentlicher Aufwand

AuBerordentliches Ergebnis

Sonstige Steuern

Jahresergebnis

Nachrichtlich:

Verwendung des Jahresergebnisses verteilt auf die einzelnen Bereiche:

Abfallbeseitigung: Verlust EUR
Abwasserentsorgung: Gewinn EUR
Badehaus: Verlust EUR
Betriebshof: Verlust EUR
Gebdudewirtschaft: Gewinn EUR

EUR

12.956.633,68
570,15
612.896,94

1.296.771,60

3.365.342,64

3.113.375,25

1.002.054,68

0,00

0,00

-38.031,09
251.203,11
-384.597,12
-211.384,76
151.400,20

2018

m
i~

13.570.100,77

4.662.114,24

4.115.429,93

3.042.793,15

1.710.636,23

7.130,00

1.757,21

92.788,95

307.208,70

-166.405,32

0,00

65.004,34

-231.409,66

Vorjahr
EUR

13.656.764,64
6.903,74
515.073,56

1.314.322,09

3.304.399,71

2.922.888,66

965.853,94

0,00

0,00

m
A

14.178.741,94

4.618.721,80

3.888.742,60

2.947.534,77

2.033.838,29

5.890,00

1.791,57

54.811,63

306.560,68

445.837,00

0,00

64.943,46

380.893,54




Anlage 2

Kommunale Betriebe Rodermark

Erfolgsiibersicht zum 31. Dezember 2018

Aufwendungen
nach Bereichen Abfall- Abwasser-
nach Aufwandsarten Betrag insgesamt beseitigung entsorgung Badehaus Betriebshof Gebaudewirtschaft
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. Materialaufwand
a) Bezug von Fremden 4.662.114,24 1.417.413,91 927.834,19 341.811,57 99.384,98 1.875.669,59
b) Bezug von Betriebszweigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Léhne und Gehilter 3.113.375,25 185.762,79 694.051,86 340.496,22 1.178.249,68 714.814,70
3. Soziale Abgaben 851.452,71 45.668,26 180.122,49 93.441,18 338.289,33 193.931,45
4. Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 150.601,97 26.786,04 60.526,94 5.337,24 28.906,08 29.045,67
5. Abschreibungen 3.042.793,15 47.290,90 1.188.901,13 160.174,36 77.253,59 1.569.173,17
6. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 307.208,70 7.417,36 43.905,41 129.885,88 7.800,53 118.199,52
7. Steuern 65.004,34 0,00 799,81 2.131,70 1.860,73 60.212,10
8. Konzessions- und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. Andere betriebliche Aufwendungen 1.710.636,23 101.016,33 582.624,00 153.642,58 242.674,45 630.678,87
10. Summe 1 -9 13.903.186,59 1.831.355,59 3.678.765,83 1.226.920,73 1.974.419,37 5.191.725,07
11. Umlage Zurechnung (+)
Abgabe (./.)
12. Leistungsausgleiche der Aufwandsbereiche Zurechnung (+) 387.792,68 52.741,26 19.155,10 24.514,16 1.220,35 290.161,81
Abgabe (./.) -387.792,68 0,00 -7.467,85 0,00 -380.324,83 0,00
13. Aufwendungen 1 - 12 13.903.186,59 1.884.096,85 3.690.453,08 1.251.434,89 1.595.314,89 5.481.886,88
14. Betriebsertrage
a) nach der G u. V-Rechnung 13.570.100,77 1.783.836,95 3.850.646,06 835.142,83 1.762.419,82 5.338.055,11
b) aus Lieferungen an andere Betriebszweige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15. Betriebsertrage insgesamt 13.570.100,77 1.783.836,95 3.850.646,06 835.142,83 1.762.419,82 5.338.055,11
16. Betriebsergebnis (+ = Uberschuss) -333.085,82 -100.259,90 160.192,98 -416.292,06 167.104,93 -143.831,77
./. = Fehlbetrag)
17. Finanzertrage 101.676,16
18. AuRerordentliches Ergebnis 0,00
19. Unternehmensergebnis (+ = Jahresgewinn -231.409,66

./. = Jahresverlust)
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Darlehensspiegel zum 31.

Kommunale Betriebe Rodermark

Dezember 2018

Darlehensgeber K Kost lle / Objekt Aufteilung % Ursprungs- Stand Zugang/Um- Tilgung Stand Zinsabgrenzung | Zinsen + Gebiihren
Kostentrager jahr betrag 01.01.2018 schuldung 2018 2018 31.12.2018 2018 2018
in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro
Abwasser Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
Deutsche Genossenschafts-
Hypothekenbank 3021901808 12000 / 120000 Klaranlage 2006 859.493,88 70.962,56 0,00 70.962,56 0,00 0,00 1.534,31
Summen 859.493,88 70.962,56 0,00 70.962,56 0,00 0,00 1.534,31
Gesamt ED 859.493,88 70.962,56 0,00 70.962,56 0,00 0,00 1.534,31
Badehaus Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
Kfw 2858866 40000 / 400000 Badehaus 2005 1.132.500,00 679.500,00 0,00 37.750,00 641.750,00 8.061,98 22.447,10
Kfw 3899285 40000 / 400000 Badehaus 2006 1.133.300,00 506.996,00 0,00 59.648,00 447.348,00 6.290,84 18.453,16
DEXIA Hypothekenbank Berlin AG 4010020 40000 / 400000 Badehaus 2006 1.260.000,00 891.877,75 0,00 41.286,57 850.591,18 7.433,82 36.770,43
Helaba 800075982 40000 / 400000 Badehaus 2007 500.000,00 365.543,48 0,00 16.552,13 348.991,35 1.310,08 16.747,87
Kfw 7090654 40000 / 400000 Badehaus 2007 350.000,00 174.991,00 0,00 18.422,00 156.569,00 2.583,39 7.496,96
Helaba 800037316 40000 / 400000 Badehaus 2005 1.132.500,00 774.401,53 0,00 36.430,99 737.970,54 0,00 28.212,13
60500 / 605001 Villa Kunterbunt 86,30% 776.700,00 776.700,00 0,00 0,00 776.700,00 433,65 5.203,84
40100 / 401000 Badehaus 6,40% 57.600,00 57.600,00 0,00 0,00 57.600,00 32,16 385,92
Deutschen Kreditbank AG Berlin 6701213735 | 60020/600202 | Halle Urberach 4,90% 2017 44.100,00 44.100,00 0,00 0,00 44.100,00 24,62 295,48
60180 / 601800 Feuerw. Urberach 1,40% 12.600,00 12.600,00 0,00 0,00 12.600,00 7,04 84,44
60190 / 601900 | Feuerw. Ober-Rod. 1,00% 9.000,00 9.000,00 0,00 0,00 9.000,00 5,03 60,32
Summen 5.565.900,00 3.450.909,76 0,00 210.089,69 3.240.820,07 25.712,27 130.513,57
gewerblich Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
DGHYP 3021901803 60150 / 601500 |Kiga Potsdamer Str. 1997 123.476,99 27.214,82 0,00 8.076,60 19.138,22 194,97 1.184,20
DGHYP 3021901807 60150 / 601500 |Kiga Potsdamer Str. 2006 254.922,43 11.671,75 0,00 11.671,75 0,00 0,00 167,94
60500 / 605001 Villa Kunterbunt 86,30% 776.700,00 776.700,00 0,00 0,00 776.700,00 433,65 5.203,84
40100 / 401000 Badehaus 6,40% 57.600,00 57.600,00 0,00 0,00 57.600,00 32,16 385,92
Deutschen Kreditbank AG Berlin 6701213735 | 60020/ 600202 | Halle Urberach 4,90% 2017 44.100,00 44.100,00 0,00 0,00 44.100,00 24,62 295,48
60180 / 601800 Feuerw. Urberach 1,40% 12.600,00 12.600,00 0,00 0,00 12.600,00 7,04 84,44
60190 / 601900 | Feuerw. Ober-Rod. 1,00% 9.000,00 9.000,00 0,00 0,00 9.000,00 5,03 60,32
Summen 1.220.799,42 881.286,57 0,00 19.748,35 861.538,22 665,31 6.996,22
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Darlehensspiegel zum 31.

Kommunale Betriebe Rodermark

Dezember 2018

Darlehensgeber K K lle / Objekt Aufteilung %) Ursprungs- Stand Zugang/Um- Tilgung Stand Zinsabgrenzung | Zinsen + Gebiihren
Kostentrager jahr betrag 01.01.2018 schuldung 2018 2018 31.12.2018 2018 2018
in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro

gewerblich (Land) Konto 420102
WI Bank 7500004153 60090 / 600900 | Kiga Th.-Mann-Str. 2003 357.904,32 89.476,02 0,00 17.895,22 71.580,80 0,00 0,00
WI Bank 7910707046 60150 / 601500 |Kiga Potsdamer Str. 1996 255.645,94 3.728,12 0,00 3.728,12 0,00 0,00 0,00
WI Bank 7910757041 60210 / 602100 Kelterscheune 2000 409.033,50 30.677,43 0,00 20.451,68 10.225,75 0,00 0,00
Summen 1.022.583,76 123.881,57 0,00 42.075,02 81.806,55 0,00 0,00

| gsk Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
Dexia 4011191 80300 / 803000 | Wittenberger Str. 1 2008 719.975,72 190.429,43 0,00 68.004,88 122.424,55 1.107,43 7.171,12
Helaba 800029170 80210/ 802100 | Odenwaldstr. 32 A 2003 77.980,17 43.680,89 0,00 3.409,52 40.271,37 0,00 2.167,66
Summen 797.955,89 234.110,32 0,00 71.414,40 162.695,92 1.107,43 9.338,78
hnungsbau (Land) Konto 420102 Konto 489300 Konto 776100

WI Bank 7411136042 80160 / 801600 Kinzigstr. 32-34 1991 619.179,94/ 373.556,36 0,00 12.908,49 360.647,87 2.743,99 9.616,43
WI Bank 7412599032 80180 / 801800 Mainzer Str. 32 A 1988 454.293,06 261.214,92 0,00 9.733,51 251.481,41 2.109,21 7.407,85
WI Bank 7427438044 80210/ 802100 | Odenwaldstr. 32 A 1992 90.498,66 113.877,34 0,00 1.508,32 112.369,02 153,97 527,90
WI Bank 7432023039 80130/ 801300 Goldammerweg 2 1992 165.045,02 206.306,11 0,00 2.750,76 203.555,35 280,81 962,76
WI Bank 7442044033 80040 / 800400 DahlienstralRe 1 1993 296.958,32 337.396,26 0,00 4.381,78 333.014,48 383,41 1.314,54
WI Bank 7454456034 80300 / 803000 | Wittenberger Str. 1 1997 449.425,56 574.691,92 0,00 7.183,66 567.508,26 628,57 2.155,10
WI Bank 7454456042 80300 / 803000 | Wittenberger Str. 1 1998 27.609,76 24.695,32 0,00 306,78 24.388,54 26,85 92,04
WI Bank 7411136034 80160 / 801600 Kinzigstr. 32-34 1991 4.780,58 3.451,37 0,00 51,12 3.400,25 3,73 12,78
Summen 2.107.790,90| 1.895.189,60 0,00 38.824,42 1.856.365,18 6.330,54 22.089,40
Summe gewerblich + Wohnung_sbau 5.149.129,97 3.134.468,06 0,00 172.062,19 2.962.40&87 8.10&28 38.424,40
Gesamt GW 10.715.029,97 6.585.377,82 0,00 382.151,88 6.203.225£4 33.815,55 168.937,97
GESAMT ED + GW 11.574.523,85 6.656.340,38 0,00 453.114,44 6.203.225,94 33.815,55 170.472,28
Auflsung Zinsabgrenzung Vorjahr 37.120,61
Zinsabgrenzung laufendes Jahr 33.815,55

Zinsaufwand It. GuV

167.167,22
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Schillermann und Partner AG

A. Prifungsauftrag

Die gesetzlichen Vertreter der

Kommunale Betriebe Rodermark

— im Folgenden auch kurz "Eigenbetrieb" oder "KBR" genannt — haben uns beauftragt, den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2018 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchfuhrung
und den Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2018 des Eigenbetriebes nach berufsiiblichen
Grundsétzen zu prifen sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung schriftlich Bericht zu erstatten.

Der Auftrag wurde von uns mit Auftragsbestéatigungsschreiben vom 17. Juni 2019 unter Beifi-
gung der Auftragsbedingungen angenommen. Die Zweitschrift mit Einverstandniserklarung des
Auftraggebers haben wir zu unseren Arbeitspapieren genommen.

Dem Prifungsauftrag lag der Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 14. Mai 2019
zugrunde, mit dem wir zum Abschlussprifer gewahlt wurden (§ 318 Abs. 1 Satz 1 HGB).

Der Eigenbetrieb unterliegt nach 8 27 Abs. 2 Hessisches Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) der
Prufungspflicht geman 88 316 ff. HGB.

Bei unserer Prifung waren auftragsgemaf auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG zu beachten.

Die Prufungsarbeiten haben wir im Juli 2019 in den Geschaftsraumen des Eigenbetriebes in
Rodermark und in unseren Buroraumen in Mainz durchgefihrt. AnschlieRend erfolgte die Fertig-
stellung des Prifungsberichtes.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der geprifte und mit einem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk vom 16. Juli 2018 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2017. Er
wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 30. Oktober 2018 unveréndert
festgestellt.

Wir bestatigen gemald § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.
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Uber Art und Umfang sowie iiber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprufer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten "Grundsatze ord-
nungsmafiger Berichterstattung bei Abschlussprifungen” (IDW PS 450) den nachfolgenden Be-
richt, dem wir den gepriften Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3), den Lagebericht (Anlage 4),
sowie den Fragenkatalog zur Prufung nach § 53 HGrG (Anlage 5) beifligen.

Die freiwilligen (nicht gesetzlichen) Anlagen ergeben sich aus dem Anlagenverzeichnis ab An-
lage 6 ff.

Fur die Durchfihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Drit-
ten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefligten "Allgemeine Auftragsbe-
dingungen fur Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften" in der Fassung vom
1. Januar 2017 zugrunde.

Der vorliegende Prifungsbericht richtet sich an den Eigenbetrieb.
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B. Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir in einem gesonderten Testats-
exemplar folgenden uneingeschréankten Bestatigungsvermerk erteilt, der nachfolgend wiederge-
geben wird:

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die Kommunale Betriebe Rédermark

Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Kommunale Betriebe Rodermark — beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschlief3lich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Darliber hinaus haben
wir den Lagebericht des Eigenbetriebes Kommunale Betriebe Rédermark fur das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes i. V. m. den einschlégigen deutschen fur Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezem-
ber 2018 sowie seiner Ertragslage fiur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 und

— vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-
genbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des § 26 EigBGes i. V. m. § 289 HGB und
stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes gefihrt hat.
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Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 EigBGes unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwor-
tung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes" un-
seres Bestatigungsvermerkes weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unab-
hangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Betriebskommission fur den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes i. V. m. den einschlagigen deutschen
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsat-
ze ordnungsmalfiiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsétzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.
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AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichtes,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des Hessi-
schen Eigenbetriebsgesetzes i. V. m. den einschlagigen deutschen flir Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Vorkehrungen und Malihahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichtes in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften des
Hessischen Eigenbetriebsgesetzes i. V. m. den einschlagigen deutschen fur Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Die Betriebskommission ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses des Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetrie-
bes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei
der Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften des Hessischen Ei-
genbetriebsgesetzes i. V. m. den einschlagigen deutschen fir Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Pri-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 EigBGes unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspri-
fung durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen kdnnen aus VerstoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichtes getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prufung tUben wir pflichtgeméflRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darlber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prufungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstoRen héher als bei Unrichtigkeiten, da Verstt3e betriigerisches Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Au-

Rerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiur die Prifung des Lageberichtes relevanten Vorkehrun-
gen und Maflnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
standen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenh&angenden Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerkes
erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch
dazu fihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren

kann.



Schillermann und Partner AG

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéftsvorféalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermit-
telt.

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

— fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pri-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Mainz, 4. Oktober 2019

Schillermann und Partner AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. gez.
Dipl.-Volksw. Rainer Reuhl Dipl.-Volksw. Thomas Fichtelberger
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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C. Grundsétzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Geschéftsverlauf und Lage des Eigenbetriebes

Die Betriebsleitung hat im Lagebericht (Anlage 4) die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes
beurteilt und diese im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3), insbesondere im Anhang, zum Bilanz-
stichtag dargestellt.

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprufer mit den anschliel3enden Aus-
fuhrungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung Stellung. Dabei gehen wir ins-
besondere auf die Annahme des Fortbestandes und die Beurteilung der zukiinftigen Entwicklung
des Eigenbetriebes ein.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage des Eigenbe-
triebes ab, die wir im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
gewonnen haben.

Folgende Aspekte der Lagebeurteilung sind hervorzuheben:
— Im Wirtschaftsjahr 2018 erzielte der Eigenbetrieb einen Jahresverlust von TEUR 231. Das

Jahresergebnis vor Verteilung der internen Leistungsverrechnung verteilt sich wie folgt auf
die einzelnen Geschaftsfelder:

TEUR
Abwasserentsorgung Gewinn 251
Abfallbeseitigung Verlust 38
Badehaus Verlust 384
Betriebshof Verlust 211
Gebaudewirtschaft Gewinn 151

Verlust 231

— Das Geschéftsfeld Badehaus ist seit der Eroffnung im Jahr 2006 durch Verluste gepragt.
Fur das Schwimmbad ist auch zukinftig dauerhaft mit Defiziten zu rechnen.
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Das Eigenkapital betréagt zum 31. Dezember 2018 TEUR 62.682. Die Eigenkapitalquote hat
sich um 0,8 %-Punkte auf 76,8 % verringert. Der Cashflow aus laufendender Geschéftsta-
tigkeit betrédgt TEUR 3.590 und reichte aus, alle Auszahlungen fur Investitionen und Tilgun-
gen zu finanzieren. Der Stand der liquiden Mittel belduft sich auf TEUR 7.464. Die Zah-
lungsfahigkeit des Eigenbetriebes war im Jahr 2018 jederzeit gewéhrleistet.

Der Wirtschaftsplan 2019 des Eigenbetriebes sieht einen Jahresverlust in Héhe von
TEUR 1.597 vor. Investitionen sind fir 2019 in Hohe von TEUR 4.378 geplant und Darle-
hensaufnahmen sind nicht vorgesehen.

Die Stadt Rodermark nimmt an dem Kommunalen Schutzschirm Hessen und der Hessen-
kasse teil. Aufgrund der damit verbundenen KonsolidierungsmafBnahmen ergibt sich
dadurch das Risiko der verminderten Leistungsbeauftragung und hierdurch bedingten Min-
dereinnahmen von der Stadt.

Die Liquiditatslage des Eigenbetriebes ist zufriedenstellend. Liquiditatsrisiken sind derzeit
nicht erkennbar.

Fur die Bereiche Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung bestehen Anschluss- und
Benutzungszwang. Aufgrund kommunalrechtlicher Vorschriften kénnen somit kostende-
ckende Gebuhren erhoben werden.

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestitzten Risikomanagementsystem analy-
siert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf mogliche Eintrittswahrscheinlichkei-

ten und finanzielle Auswirkungen bewertet.

Im Bereich Abwasser ergab sich anhand eines in 2005 durchgefihrten Sachstandberichtes
ein Aufwand zur Beseitigung von Schaden im Kanalnetz von rd. TEUR 9.838. Laut Priorita-
tenkatalog ist fr mittel- und kurzfristig zu behebende Schaden ab dem Berichtsjahr von rd.
TEUR 3.890 auszugehen. Ab dem Jahr 2021 ist eine neue Inspektion und Beurteilung der
Kanéle nach der Eigenkontrollverordnung geplant.

Wie in den Vorjahren wurde auch das Wirtschaftsjahr 2018 im Badehaus durch einen Ver-
lust geprégt. Auch zuklnftig ist im Badehaus mit Defiziten zu rechnen. Eine Deckung der
Fixkosten, wie Abschreibungen, Darlehenstilgungen und Zinsen, konnte durch die von der
Stadt Rédermark gezahlte Verlustabdeckung nicht erreicht werden.
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—  Der Klarschlamm der Klaranlage wird bereits thermisch verwertet. Insofern werden durch
die Neuordnung der Klarschlammverwertung keine wesentlichen Anderungen auf den Ei-
genbetrieb zukommen. Fir die nachsten funf bis zehn Jahre ist jedoch mit einer Steige-
rung der Verwertungskosten zu rechnen. Derzeit wird in Forschung und Politik die Einfih-
rung einer 4. Reinigungsstufe fur Mikroplastik, Medikamentenreste und Keime diskutiert.
Entsprechende Investitionen waren die Folge.

— Da in den letzten Jahren nur begrenzt Sanierungsmallnahmen an Gebauden und deren
Haustechnik vorgenommen wurden, besteht kiinftig im Geschaftsfeld Gebaudewirtschaft
ein hoherer Sanierungsbedarf.

Die vorstehend angefuhrten Hervorhebungen werden auftragsgemaf in Anlage 6 durch analy-
sierende Darstellungen wesentlicher Aspekte der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage erganzt.

Nach unseren Feststellungen vermittelt diese Beurteilung der Betriebsleitung insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage, des Fortbestandes und der zukinftigen Entwicklung des Eigenbe-
triebes. Im Rahmen unserer Prifung sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, die diese
Aussage in Frage stellen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse halten wir die
Darstellung und Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes und seiner voraussichtlichen Entwick-
lung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im Lagebericht fir zutreffend.

—-10-—
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D. Prufungsdurchfihrung

I. Gegenstand der Priufung

Der Jahresabschluss von Eigenbetrieben ist gemaf § 22 EigBGes unter Beachtung der fur gro-
Re Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches
aufzustellen. Unsere Prifung richtete sich nach den Vorschriften des Hessischen Eigenbe-
triebsgesetzes i. V. m. 88 316 ff. HGB.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrages haben wir gemaR § 27 Abs. 2 EigBGes i. V. m. § 317
HGB die Buchflihrung, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 (Anlagen 1 bis 3) und den
Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2018 (Anlage 4) auf die Einhaltung der einschlagigen ge-
setzlichen Vorschriften und der sie ergdnzenden Bestimmungen der Betriebssatzung gepruift.
Ferner priften wir die Ordnungsmalfiigkeit der Geschaftsfiihrung in entsprechender Anwendung
des 8 53 HGrG (Anlage 5).

Den Lagebericht haben wir daraufhin Gberpruft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei un-
serer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt. Dabei ist auch zu priifen, ob die Chancen und Risi-
ken der kinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Priifung des Lageberichtes hat
sich auch darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberich-
tes beachtet worden sind (§ 26 EigBGes i. V. m. § 317 Abs. 2 HGB).

Die mafRRgebenden Rechnungslegungsgrundsatze fir unsere Prifung des Jahresabschlusses
waren die Rechnungslegungsvorschriften des zweiten Teils des Eigenbetriebsgesetzes des
Bundeslandes Hessen, der 88 242 bis 256a und der 88 264 bis 288 HGB sowie die erganzen-
den Bestimmungen der Betriebssatzung.

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemal die Vorschriften des § 53 Abs. 1 und 2 HGrG und
den hierzu vom IDW veréffentlichten Prifungsstandard "Berichterstattung tber die Erweiterung
der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet. Uber die vorgenannte Prifung
wird in Anlage 5 gesondert berichtet.

Eine Uberprifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob

alle Wagnisse bericksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres
Prufungsauftrages.

—11 -
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Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes ist fir die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe
ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rah-
men unserer pflichtgemaen Prifung zu beurteilen.

Erganzend hierzu hat uns die Betriebsleitung in der berufsiblichen Vollstdndigkeitserklarung
schriftlich bestétigt, dass in der Buchfiihrung und in dem zu prifenden Jahresabschluss alle bi-
lanzierungspflichtigen Vermogenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berick-
sichtigt, samtliche Aufwendungen und Ertrdge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht
und uns alle bestehenden Haftungsverhaltnisse bekannt gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklun-
gen alle fur die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die
nach § 26 EigBGes i. V. m. § 289 HGB erforderlichen Angaben enthalt. Vorgénge von besonde-
rer Bedeutung nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich nach dieser Erklarung nicht
ergeben und sind uns bei unserer Prifung nicht bekannt geworden.

Il. Art und Umfang der Prifung

Unsere Prifung haben wir in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 EigBGes unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsgemanRer Abschlussprifung, den vom Fachausschuss fir 6ffentliche Unternehmen und
Verwaltungen (OFA) des IDW vorgelegten Stellungnahmen und Hinweise sowie der Verordnung
zur Bestimmung der Formblatter fir den Jahresabschluss der Eigenbetriebe vorgenommen.

Die Prufung erstreckt sich gemaf 8§ 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des ge-
priften Eigenbetriebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéftsfiihrung zuge-

sichert werden kann.

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prifungsvorgehens ist die Erarbeitung einer
Prufungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfel-
des des Eigenbetriebes, seiner Ziele, Strategien und Geschéftsrisiken, die wir anhand kritischer
Erfolgsfaktoren beurteilen. Die Prifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems und dessen Wirksamkeit ergdnzen wir durch Prozessanalysen, die wir mit dem Ziel durch-
fuhren, deren Einfluss auf relevante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisi-

ken sowie unser Prufungsrisiko einschétzen zu kénnen.

—-12—
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Die Erkenntnisse aus der Prifung der Prozesse und des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prifungshandlungen (Plausibili-
tatsbeurteilungen) und der Einzelfallprifungen hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Ansat-
zes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresabschluss bertcksichtigt. Im unternehmensin-
dividuellen Prufungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prifung, Art und Umfang
der Prufungshandlungen sowie den zeitlichen Prifungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern
festgelegt. Hierbei haben wir die Grundséatze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung be-
achtet und daher unser Prufungsurteil Gberwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen.

Unser Prufungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst:
- Umsatzrealisierung
- Entwicklung des Anlagevermdgens

- Nachkalkulationen Abwasser und Abfall

Zur Prufung des Nachweises der Vermdgens- und Schuldposten des Eigenbetriebes haben wir
Bankbestatigungen eingeholt.

An der Inventur der Vorrate zum 31. Dezember 2018 haben wir nicht teilgenommen. Durch ge-
eignete Stichproben haben wir uns jedoch von der OrdnungsmaRigkeit der kérperlichen Be-

standsaufnahme und der Bewertung tberzeugt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind in unse-
ren Arbeitspapieren festgehalten (IDW PS 460).

—-13-—
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E. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmagigkeit der Rechnungslegung

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung stellen wir fest, dass die Buchfiihrung und
die weiteren gepriften Unterlagen, der Jahresabschluss sowie der Lagebericht den gesetzlichen
Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung entsprechen.

1. Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Die Organisation der Buchflihrung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem, der
Datenfluss und das Belegwesen erméglichen die vollstéandige, richtige, geordnete und die zeit-
gerechte Erfassung und Buchung der Geschaftsvorfélle.

Die IT-gestitzte Rechnungslegung gewahrleistet die hinreichende Sicherheit der fir die Zwecke
der Rechnungslegung verarbeiteten Daten und damit eine Verarbeitung entsprechend den
Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung gemafr § 238 HGB.

Das von dem Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
(IKS) sieht angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsablaufe vor.
Die Verfahrensablaufe in der Buchfuhrung haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten or-
ganisatorischen Anderungen erfahren.

Das Rechnungswesen des Eigenbetriebes wird durch die Verwaltung der Stadt Roédermark aus-
gefuhrt und erfolgt unter Verwendung der Software newsystem kommunal der Firma INFOMA

Software Consulting GmbH.

Die Verbrauchsabrechnung fiir das Schmutzwasser und die Abrechnung der Niederschlagswas-
sergebuhr wird vom Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg durchgefihrt.

Die Abrechnung der Mieten und Nebenkosten erfolgt Giber den Eigenbetrieb.

Die Bucher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz ertffnet und ordnungsgemar
gefuhrt. Die Belegfunktion ist erfillt.

Die Organisation des Rechnungswesens ist den Verhéltnissen des Eigenbetriebes angemessen.

—14 -
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die
Buchfuihrung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren gepriften Unterlagen entnomme-
nen Informationen haben zu einer ordnungsgemafRen Abbildung in Buchfiihrung, Jahresab-
schluss und Lagebericht gefihrt.

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Priifung, die sich auf

- die OrdnungsmaRigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der
Buchfiihrung,

— die Ordnungsméafigkeit der im Anhang gemachten Angaben,
—  die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften,

- die Beachtung aller fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften ein-
schlieBlich der Grundséatze ordnungsmalfiiger Buchfuhrung und aller grof3enabhéngigen,
rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen und

- die Beachtung von Regelungen der Betriebssatzung, soweit diese den Inhalt der Rech-
nungslegung betreffen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B. wiedergegebenen Bestatigungsvermerk erteilt.

2. Jahresabschluss

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung stellen wir fest, dass im Jahresabschluss
alle fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlief3lich der Grundsétze
ordnungsmaRiger Buchfuhrung und aller groRenabhéangigen und rechtsformgebundenen Rege-
lungen sowie die Normen der Betriebssatzung beachtet sind.

Die Bilanz ist unter Beachtung der Vorschriften des § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Ver-
lustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (8 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. Die beson-
deren Gliederungsvorschriften der 88 23 bis 24 EigBGes wurden gemal der entsprechenden
Formbléatter beachtet.

Die Bilanz zum 31. Dezember 2018 und die Gewinn- und Verlustrechnung fur das Wirtschafts-
jahr 2018 sind — ausgehend von den Zahlen der Vorjahresbilanz — ordnungsgemaf aus der
Buchfuihrung und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet.

Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beachtet.

Die im Anhang gemachten Angaben sind vollstandig und ordnungsgemalf3. Die Erlauterungen
und Begriindungen entsprechen den gesetzlichen Anforderungen.

—15—



Schillermann und Partner AG

Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB bezlglich der Angabe der Gesamtbezlige der ge-
setzlichen Vertreter im Anhang gemaf 8 25 Abs. 1 EigBGes i. V. m. § 285 Nr. 9 HGB wurde im
Rahmen der Aufstellung Gebrauch gemacht.

3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Unsere Prifung nach § 27 Abs. 2
EigBGes i. V. m. § 317 Abs. 2 HGB hat zu dem Ergebnis gefthrt, dass er mit dem Jahresab-
schluss und den im Verlauf unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt. Die wesentlichen
Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt (IDW PS 350,
DRS 20).

Die Angaben nach 8§ 26 EigBGes i. V. m. 8§ 289 Abs. 2 HGB sind vollsténdig und zutreffend.
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Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unseren Feststellungen vermittelt der Jahresabschluss — d. h. als Gesamtaussage des
Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung und Anhang ergibt —, unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfiihrung
ein den tatséachlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebes (8 264 Abs. 2 HGB).

Der Eigenbetrieb hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an-
gegeben. Bei unseren nachfolgenden Ausfiihrungen gehen wir daher insbesondere auf die
Sachverhalte ein, die fur die Beurteilung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie in ihrer
Gesamtwirkung im Zusammenhang mit anderen Mallhahmen und Sachverhalten von wesentli-
cher Bedeutung sind (IDW PS 250 n. F.).

1. Bewertungsgrundlagen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den fur die Bewertung von
Vermoégensgegenstanden und Schulden maR3geblichen Faktoren einschliellich etwaiger Auswir-
kungen von Anderungen an diesen Methoden machen wir folgende Angaben:

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unternehmensfort-
fuhrung (8 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Bestimmungen ausgerich-
tet. Sie werden unverandert zum Vorjahr angewendet.

Im Ubrigen verweisen wir auf die Ausfiihrungen im Anhang (Anlage 3).

2. Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemaf? durchgefuhrten Prifung sind wir zu der in unserem Bestatigungs-
vermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung

der Grundsatze ordnungsmagiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entspre-
chendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prifungsauftrages

Das Ergebnis der erweiterten Prifung wird von uns nicht in den Bestatigungsvermerk aufge-
nommen, da sich hieraus keine wesentlichen Auswirkungen ergeben, die die Ordnungsmalig-
keit der Buchfihrung, des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Frage stellen.

I. Feststellungen im Rahmen der Prifung nach 8§ 53 HGrG

Gemal § 27 Abs. 2 EigBGes erstreckt sich die Abschlussprifung auch auf die Prifung der Ord-
nungsmanigkeit der Geschaftsfihrung.

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaR die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr.1 und 2
HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen,
dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshéfen vergffentlichten IDW PS 720 "Be-
richterstattung Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG" beachtet.

Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschéfte ordnungsgemal, d. h. mit der er-
forderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung, gefiihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 5 dargestellt.
Uber diese Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach
unserer Auffassung fur die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsfiihrung von Be-
deutung sind.

—-18—
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G. Schlussbemerkungen

Eine Verwendung des unter Abschnitt B. wiedergegebenen Bestatigungsvermerkes auf3erhalb
dieses Priufungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Verdffentlichung oder
Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestatigten
Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei
unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB

wird verwiesen.

Den vorstehenden Bericht Giber unsere Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 des Eigenbetriebes Kommu-
nale Betriebe Rodermark erstatten wir in Ubereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsgemaler Erstellung von Prifungsberichten des Instituts der Wirtschafts-
prufer in Deutschland e. V., Dusseldorf (IDW PS 450 n. F.).

Der Prufungsbericht wird gemafd § 321 Abs. 5 HGB unter Beriicksichtigung von § 32 WPO wie
folgt unterzeichnet:

Mainz, 4. Oktober 2019

Schillermann und Partner AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Volksw. Rainer Reuhl Dipl.-Volksw. Thomas Fichtelberger
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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10.

11.

12.
13.

Kommunale Betriebe Réder mark

Gewinn- und Verlustrechnung
fur das Wirtschaftsjahr 2018

Umsatzerldse
Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertréage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene
Waren

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und
Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur
Unterstutzung
davon fir Altersversorgung
EUR 391.588,31 (Vorjahr
EUR 392.081,62)

Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande des
Anlagevermégens und
Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des
Finanzanlagevermogens

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit

Sonstige Steuern
Jahresgewinn/Jahresverlust

2018
EUR

Anlage2

2017
EUR

12.956.633,68

13.656.809,64

570,15 6.903,74
612.896.94 515.028.56
13.570.100,77 14.178.741,94

-1.296.771,60 -1.314.322,09
-3.365.342.64 -3.304.399.71
-4.662.114,24  -4.618.721,80

-3.113.375,25 -2.922.888,66
-1.002.054,68 -965.853,94
-4.115.429,93  -3.888.742,60

-3.042.793,15 -2.947.534,77
-3.042.793,15  -2.947.534,77

-1.710.636,23 __ -2.033.838,29

e 3912022 L 689.904.48

8.887,21 7.681,57
92.788,95 54.811,63
-307.208.70 -306.560.,68
.......... 209.932,24 .......:244.067.48

.......... -166.402,32 ........445.837.00

-65.004.34 -64.943.46

-231.409,66

380.893.54
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Kommunale Betriebe Réder mark
Gewinn- und Verlustrechnung
fur das Wirtschaftsjahr 2018

Nachrichtlich
Verwendung des Jahresgewinnes

a.

b.

zur Einstellung in die Rucklagen der
Gebaudewirtschaft

auf neue Rechnung vorzutragen
(Abfallbeseitungung)

auf neue Rechnung vorzutragen
(Abwasserentsorgung)

Behandlung des Jahresverlustes

a.

auf neue Rechnung vorzutragen
(Abfallbeseitigung)

zur Entnahme aus den Rucklagen des
Badehauses

zur Entnahme aus den Rucklagen der
Gebaudewirtschaft

auf neue Rechnung vorzutragen
(Betriebshof)

151.400,20

0,00

251.203,11

38.031,09

384.597,12

0,00

211.384,76

Anlage?2

0,00
176.848,35

948.330,14

0,00
417.441,07
204.248,78

122.595,10
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Anhang
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Kommunale Betriebe Rodermark

Anhang

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 der Kommunalen Betriebe der Stadt
Rédermark wurde nach dem Hessischen Eigenbetriebsgesetz und nach den Vorschriften
des HGB aufgestellt.

Die Bilanz ist in Kontenform und die Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fur die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 wurden gemaf § 22
Hess. EigBGes die Vorschriften der Rechnungslegung fur groRe Kapitalgesellschaften
zugrunde gelegt.

Der Bewertung der im Jahresabschluss ausgewiesenen Vermogensgegenstande und
Schulden liegt die Pramisse der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit (Going-
Concern-Prinzip) gem. § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB zugrunde.

Das Anlagevermdogen ist im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 zu Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, vermindert um planmaRige lineare Abschreibungen,
entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer, bewertet.
Abschreibungen bei Zugangen wurden im Anschaffungsjahr pro rata temporis
berechnet. Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten auch die Neben-
kosten; Skonti und Preisnachldsse sind als Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten-
minderungen abgesetzt. Hinsichtlich der Anwendung der Ausweis- und Bewertungs-
vorschriften wurden keine Anderungen vorgenommen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogensgegenstdnde (u.a. Software) werden
aktiviert und nach ihrer voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer
abgeschrieben. Selbst erstellte immaterielle Vermogensgegenstande des Anlage-
vermogens werden nicht aktiviert. Fremdkapitalzinsen wurden nicht in die
Herstellungskosten einbezogen.

Geringwertige Anlageguter bis zu einem Anschaffungspreis von EUR 410 werden im
Jahr der Anschaffung in voller Hohe aufwandsmaRig berucksichtigt.

Die Finanzanlagen betreffen eine Beteiligung an der ENTEGA AG (ehemals HEAG und
Stdhessische Energie AG), Darmstadt, und unverzinsliche sonstige Ausleihungen. Die
Beteiligung ist mit den Anschaffungskosten bilanziert. Sie wurde zum 1. Dezember 2006
aus dem Betrieb gewerblicher Art Hallenbad der Stadt Rédermark in den Eigenbetrieb
ubertragen. Die Bewertung der unverzinslichen sonstigen Ausleihungen erfolgte mit
dem Barwert.

2



Kommunale Betriebe Rodermark | 3

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die noch nicht abgerechneten Leistungen sind
mit den Einstandspreisen abzuglich Skonti und Rabatte bewertet. Die noch nicht
abgerechneten Abfallgebihren wurden mit dem Wert gemdRR der Abfallsatzung
bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermaogensgegenstande sind mit dem Nennwert bzw.
dem niedrigerem beizulegendem Wert angesetzt. Zur Bericksichtigung des
allgemeinen Kreditrisikos werden auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Pauschalwertberichtigungen gebildet.

Die liquiden Mittel sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen
(§ 250 Abs. 1 HGB).

Die im Sonderposten aus Investitionszuschiissen passivierten Baukostenzuschiisse
werden jahrlich erfolgswirksam aufgelost.

Die Riickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden in Hohe des
nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrages
angesetzt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtung erfolgte — unter Verwendung der Richttafeln
2018 G von Klaus Heubeck — nach dem versicherungsmathematischen Anwartschafts-
barwertverfahren.

Das Ruhegehalt wird mit Ruhestandeintritt (zwischen dem 65. und 67. Lebensjahr)
gemadR § 33 Abs. 1 und 3 HBG oder bei vorzeitiger Invaliditat gezahlt.

Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer voraussichtlichen Dynamik der Bezuge
der Aktiven von 2 % und einer voraussichtlichen Rentendynamik von 2 %. Eine
Fluktuationsrate wurde nicht angenommen.

Die Abzinsung der Pensionsverpflichtung erfolgte pauschal mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von funfzehn Jahren
ergibt (Vereinfachungsregelung). Die Vereinfachung des § 253 Abs. 2 S. 2 HGB wurde in
Anspruch genommen. Der durchschnittliche Marktzins wird von der Deutschen
Bundesbank auf Basis einer Rechtsverordnung (RiickAbzinsV) monatlich heraus-
gegeben. Der Zinssatz wurde mit 3,21 % in die Berechnungen Gbernommen. Der
Unterschiedsbetrag nach § 253 Absatz 6 HGB betragt EUR 260.924,00.

Bei einer Restlaufzeit bei weniger als einem Jahr wurde keine Abzinsung vorgenommen.

Die sonstigen Ruckstellungen werden in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrages passiviert. Bei Ruckstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden kiinftige Preis- und Kostensteigerungen
(mit 2 %) berticksichtigt und eine Abzinsung auf den Abschlussstichtag vorgenommen.
Als Abzinsungssatze werden die den Restlaufzeiten der Ruckstellungen entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatze der vergangenen sieben Jahre verwendet, wie sie
von der Deutschen Bundesbank gemald der Ruckstellungsabzinsungsverordnung
monatlich ermittelt und bekannt gegeben werden.
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Ruckstellungen wurden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach kaufmannischer
Beurteilung notwendig ist.

Die Geblhren der Bereiche Abfall und Abwasser werden gemall den jeweiligen
Satzungen erhoben. Die Gebuhrenkalkulation erfolgt alle drei Jahre gemal § 10, Absatz
2 KAG duber Nach- und Neukalkulationen. Ab dem Jahr 2018 werden
Kostenliberdeckungen jahrlich im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt. In der
Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich werden die Kostenliberdeckungen abgezinst
ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfullungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sind durch Ubliche Eigentumsvorbehalte der
Lieferanten gesichert. Eine Sicherung der restlichen Verbindlichkeiten besteht nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (§ 250
Abs. 2 HGB).

Der Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg grenzt seit dem Jahr 2018 Gebuihren
fir Wasser, Abwasser und Niederschlagswasser der Stadt Rédermark nicht mehr zum
31. Oktober ab, sondern das Geschaftsjahr wurde dem Kalenderjahr angeglichen
(1. Januar bis 31. Dezember). Hieraus ergaben sich Aufldsungen von Abgrenzungen der
Vorjahre sowie eine Abgrenzung in das Folgejahr.

Die Bilanzierung erfolgt vor Verwendung des Jahresergebnisses.

Erlduterungen zum Jahresabschluss
Erlduterungen zur Bilanz:
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermogens zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten, Zu- und Abgangen, Umbuchungen und den kumulierten Abschrei-
bungen gemaR § 25 Absatz 2 Hess. EigBGes stellt sich wie folgt dar:
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Die Restlaufzeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen
Vermogensgegenstande betragen jeweils bis zu einem Jahr. Auf die Forderungen von
Lieferungen und Leistungen wurden Pauschalwertberichtigungen von EUR 1.000,00
gebildet. Von den Forderungen an die Stadt haben Forderungen in Hohe von
EUR 2.285.074,30 eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Die liquiden Mittel setzen sich im Wesentlichen aus den Kassenbestanden und
Bankguthaben zusammen.

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagio in Hohe von
EUR 8.729,00 enthalten.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes betragt unverandert EUR 12.298.990,00.

Die allgemeine Riicklage betragt zum 31. Dezember 2018 EUR 24.758.754,12 und hat
sich wie folgt entwickelt:

Stand 1.Januar 2018 EUR  25.356.304,01
Grundsticksubertragung EUR 24.139,96
Entnahme Jahresfehlbetrag 2017 EUR -621.689,85
Stand 31. Dezember 2018 EUR 24.758.754,12

Die Grundstuicksiibertragung beinhaltet die KITA-Flache Jakob-Hecht-Stral3e 4 von der
Stadt Rodermark in das Anlagevermogen der Kommunalen Betriebe Rodermark fur den
Bau der Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau®.

Die Entnahme des Jahresfehlbetrages 2017 betrifft die Geschaftsfelder Badehaus
und Gebdudewirtschaft.

Die zweckgebundene Riicklage von EUR 6.052.590,18 gliedert sich zum Abschluss-
stichtag wie folgt:

» Geschaftsfeld Abwasserentsorgung EUR 5.699.822,88
» Geschaftsfeld Gebdudewirtschaft EUR 352.767,30
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Im Gewinnvortrag des Geschaftsfeldes Abwasserentsorgung sind Kostenlber-
deckungen i. S. des § 10 KAG von TEUR 1.446 enthalten, die sich wie folgt zusammen-
setzen:

Jahr Schmutzwasser Niederschlagswasser
TEUR TEUR

2013 83 5
2014 71 220
2015 95 191
2016 87 222
2017 388 84
724 722

Fur die Kostenlberdeckung des Jahres 2018 wurde eine Riickstellung gebildet.

Entsprechend der Vorkalkulation der Abwassergebiihren 2018 wurden von den Kosten-
uberdeckungen der Jahre 2013 bis 2015 fur die Schmutzwassergebiihren 2018 TEUR 83
und fur die Niederschlagswassergeblihren 2018 TEUR 139 verwendet.

Der Gewinnvortrag im Geschaftsfeld Abfallbeseitigung enthdlt Kostenliberdeckungen
i. S.des § 10 KAG von TEUR 791, die sich wie folgt zusammensetzen:

Jahr TEUR
2013 74
2014 o
2015 177
2016 240
2017 300

791

Fur die Kostenlberdeckung des Jahres 2018 wurde eine Riickstellung gebildet.

Entsprechend der Vorkalkulation der Abfallgebiihren 2018 wurden von den Kostenuiber-
deckungen der Jahre 2013 bis 2015 TEUR 96 verwendet.
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Die in der Bilanz ausgewiesenen Sonderposten beinhalten Investitionszuschiisse des
Bundes, des Landes und des Kreises sowie Ertragszuschiisse fur Haus-
anschlusse, Sammelleitungen und die Kldranlage. In diesen Sonderposten sind auch die
Zuschisse fur das Konjunkturpaket Il enthalten.

Die Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen betreffen dem Eigenbetrieb zuge-
ordnete Beamte. Fir die Dienstzeit der Beamten vor der Grindung des Eigenbetriebs
wurde eine Forderung an die Stadt gebildet.

Die sonstigen Riickstellungen betreffen Aufwendungen fiur die Erstellung des
Jahresabschlusses und der Pflichtprifung nach dem Hessischen EigBGes, Urlaubs- und
Uberstunden, Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen, die Abwasserabgabe,
Beihilfeleistungen, ungewisse Verbindlichkeiten fur anstehende Rechnungen sowie den
Gebuhrenausgleich.

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten und die sonstigen Angaben hierzu sind aus
nachstehender Ubersicht zu entnehmen:

.-)"'
|'r x"

A,
/ Sonstige
/170.824,15€

rd

Lieferungen u. \
/ Leistungen \
£ 1.110.140,29 € \

‘/'K \
r
Stadt Réderl Nna rk

1.614.533,27 € \
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Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2018

davon davon davon

mit einer mit einer mit einer

Bezeichnung der Restlaufzeit  Restlaufzeit = Restlaufzeit
Verbindlichkeits- biszu von mehrals von mehrals
positionen Gesamt einem Jahr einem Jahr  fiinf Jahren
EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten
gegenuber
Kreditinstituten 6.237.041,49 504.231,15 5.732.810,34 4.115.966,70

2. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen 1.110.140,29 1.110.140,29 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten

gegenuber

der Stadt 1.614.533,27 136.444,87 1.478.088,40 1.478.088,40
4. Sonstige

Verbindlichkeiten 170.824,15 170.824,15 0,00 0,00

Summe 9.132.539,20 1.921.640,46 7.210.898,74 5.594.055,10

Pfandrechte oder dhnliche Besicherungen der Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten im Voraus gezahlte Mieterldse,
Schwimmkurse, Schmutzwassererldse sowie noch nicht eingeloste Gutscheine fir das
Badehaus.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose sind ausschlieBlich im Inland erwirtschaftet worden und entfallen auf
folgende Teilbereiche:

Umsatzerlose

+12.956.633,68€

summe |

Abfallbeseitigung

FH6II6517€

Abwasserentsorgung

Badehaus | ‘B34.302.45€

Betriebshof | 1757:371.29¢€ Sl

® 2018

Gebaudewirtschaft |ee5:066.067,38 4921 188,60€

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten Kostenerstattungen von Versicherungen
von TEUR 75, Auflésungen von Riickstellungen von TEUR 61, aufgeldste Investitions- und
Ertragszuschisse von TEUR 155 sowie die Auflésung der Sonderposten von TEUR 314.

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren von
TEUR 1.297 enthalten Hilfsstoffe fur alle Geschaftsfelder sowie Energiekosten. Die
periodenfremden Aufwendungen betragen TEUR 10.

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen von TEUR 3.365 betreffen Fremd-
leistungen in den einzelnen Geschaftsfeldern.

Im Personalaufwand 2018 sind die entsprechenden Tariferhdhungen (Entgelt-
erhdhung von 2,35%) beriicksichtigt.

In den Abschreibungen von insgesamt TEUR 3.043 sind keine aulBerplanmalSigen Ab-
schreibungen enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 1.711 enthalten im Wesentlichen
Aufwendungen fur Leasingraten von TEUR 58 fur Fahrzeuge, Photovoltaikanlagen und
diverse Geratschaften, Mieten von TEUR 30, die Abwasserabgabe von TEUR 85, anteilige
Verwaltungskosten Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg von TEUR 95, Aufwand
far Sachverstandige von TEUR 51, Versicherungsbeitrage von TEUR 105, Reparatur- und
Wartungskosten von TEUR 332 und einen Verwaltungskostenbeitrag fur die Stadt von
TEUR 463, der entsprechend der jeweiligen personellen Beanspruchung der
Stadtverwaltung anteilig aus den Personal- und Sachkosten der allgemeinen
Verwaltung berechnet wurde.

10



Kommunale Betriebe Rodermark

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden Ertrage aus Beteiligungen (Dividenden) durch die
ENTEGA AG (ehemals HEAG und Siidhessische Energie AG) von TEUR 7 ausgezahlt.

Die Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens von TEUR 2 beinhalten die
Zuschreibung aus der Aufzinsung des zinslos gewdhrten Darlehens an die
Gemeinnutzige Baugenossenschaft Dieburg eG.

Die Zinsertrage von TEUR 93 ergeben sich im Wesentlichen aus der Verzinsung von
Forderungen gegen die Stadt und der Abzinsung aus Gebuhrenausgleichs-
ruckstellungen.

Die Zinsaufwendungen von insgesamt TEUR 307 betreffen im Wesentlichen mit TEUR
145 Darlehenszinsen, mit TEUR 74 Zinsen aus Verbindlichkeiten gegenuiber der Stadt
(inklusive Konjunkturpaket I1) und TEUR 40 aus der Abzinsung von Riickstellungen
gemal § 277 Abs. 5 Satz 1 HGB.

Die sonstigen Steuern beinhalten die Grundsteuer mit TEUR 63 und die KFZ-Steuer mit
TEUR 2.

Sonstige Angaben
Finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind, betreffen
erforderliche Finanzierungsmittel fur geplante Investitionen und notwendige Instand-
haltungs- und Sanierungsmafnahmen. Diese werden jdhrlich im Rahmen der Wirt-
schaftsplanung im Erfolgs- bzw. Vermogensplan berlicksichtigt und stellen sich fir das
Wirtschaftsjahr 2019 wie folgt dar:

Geschaftsfeld Erfolgsplan Vermogensplan

EUR EUR
Abfall 0 60.720
Abwasser 620.000 1.757.100
Badehaus 134.000 331.650
Betriebshof 17.100 383.280

Gebaudewirtschaft 956.500 1.844.850

11
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Aus bereits zum Abschlussstichtag erteilten Auftragen ergibt sich eine finanzielle
Verpflichtung von rund TEUR 1.179.

Aus den abgeschlossenen Miet-, Pacht-, Wartungs- und Leasingvertragen ergibt sich
zum Bilanzstichtag ein Obligo in Héhe von rund TEUR 899. Hierin sind sonstige Leasing,
Miet-, Pacht- und Wartkostenvertrage enthalten.

Der Eigenbetrieb hat die nach der Eigenkontrollverordnung vorgesehene erste
Wiederholungsinspektion des Abwasserrohrnetzes in 2003 bis 2005 durchgefihrt. Die
Ergebnisse dieser Untersuchung wurden in einem Sachstandsbericht vom 14. Juli 2005
zusammengefasst. Der sich aus diesem Bericht ergebende geschatzte Sanierungs-
aufwand betragt rund TEUR 3.890. Aufgrund des in den Vorjahren und im Berichtsjahr
abgearbeiteten Prioritatenkatalogs wurden die kurzfristig zu sanierenden Schaden
behoben. Ab dem Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion und Beurteilung der Kanale nach
der Eigenkontrollverordnung geplant und bis Ende 2024 abzuschliel3en.

Haftungsverhdltnisse gemal § 251 HGB bestanden zum Abschlussstichtag nicht.

Zusatzversorgung der Arbeitnehmer

Zur Gewdhrung einer zusatzlichen Alters-, Berufsunfahigkeits-, Erwerbsunfahigkeits-
und Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer besteht die Mitgliedschaft bei der
Zusatzversorgungskasse fur Gemeinden und Gemeindeverbande in Darmstadt.

Der Umlagesatz lagim Jahr 2018 unverandert bei 8,5 % (einschlieRlich 2,3 % Sanierungs-
geld), zuziiglich 0,5 % ZVK-Umlage, die als Nettolohnabzug vom Arbeitnehmer zu tragen
war.

Im Wirtschaftsjahr 2018

% fanden sechs Sitzungen der Betriebskommission statt. Hierfur wurden
EUR 2.099,70 an Sitzungsgeldern erstattet

% betrug die Vergiitung der Betriebsleitung EUR 153.652,31

% umfasste der durchschnittliche Personalstand 72,5 Beschaftigte und 2 Beamte

Betriebsleitung und Betriebskommission

Die Fuhrung des Eigenbetriebes oblag im Jahr 2018 gemal der Geschaftsordnung zur
Geschaftsverteilung fur den Geschaftsbereich A bei Frau Henkel und fir den
Geschaftsbereich B bei Herrn Wolfgang Mieth.

12
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Die Betriebskommission

Eine wesentliche Aufgabe der Betriebskommission ist die Uberwachung der
Betriebsleitung. Ferner gehort die rechtzeitige Information Uber alle wichtigen
Angelegenheiten sowie die Vorbereitung der erforderlichen Beschlisse der
Stadtverordnetenversammlung zu ihren Aufgaben (§ 7 Abs. 1 EigBGes).

Die Betriebskommissionsmitglieder (im Jahr 2018)

Jobcoach
Lehrer
Bankkaufmann
Rentner
Verlagskauffrau
Bauingenieur
kfm. Angestellte
Itd. Angestellter
Scanneroperater
Beamtin
Verkaufsingenieur

Rentner
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Besondere Vorgange nach dem Ende des Wirtschaftsjahres haben sich nicht ereignet.

Abschlusspriiferhonorar

Das vom Abschlussprufer fir das Wirtschaftsjahr berechnete Honorar fiir die gesetzlich
vorgeschriebene Abschlussprufung betragt TEUR 14.

Ergebnisverwendung

Die Betriebsleitung schlagt vor, das handelsrechtliche Ergebnis der einzelnen Bereiche

wie folgt zu verwenden:

Handelsrechtliches
Ergebnis 2018

Abfallbeseitigung

Abwasserentsorgung

Badehaus

Betriebshof

Gebaudewirtschaft

63322 Rodermark, den 24. Juni 2019

Petra Henkel

Betriebsleitung Geschaftsbereich A

EUR
Verlustvortrag -38.031,09
Gewinnvortrag 251.203,11
Entnahme Riicklage -384.597,12
Verlustvortrag -211.384,76
Zufuhrung Ricklage 151.400,20
Jahresverlust -231.409,66

4 foH

Wolfgang Mieth

Nachrichtlich:
Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR

Verlust
-90.772,35

Gewinn
239.515,86

Verlust
-409.111,28

Gewinn
167.719,72

Verlust
-138.761,61

-231.409,66

Betriebsleitung Geschaftsbereich B

14
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Lagebericht

zum 31. Dezember 2018

Kommunale Betriebe Rodermark



Lagebericht

I. Allgemeines

Kommunale Betriebe Rodermark

In ihrer Sitzung am 20. Mdrz 2018 hat die Stadtverordnetenversammlung die vierte
Anderung der Satzung beschlossen (Anderung der Organisation), die am 01. April 2018

in Kraft getreten ist.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betragt EUR 12.298.990,00.
Davon sind zugeordnet:

v" den Einrichtungen Abwasserentsorgung
den Einrichtungen der Abfallbeseitigung

v
v" dem Bereich Betriebshof
v" dem Bereich Gebdudewirtschaft

Il. Ertragslage im abgelaufenen Geschaftsjahr

Ertragslage des Eigenbetriebes

EUR
EUR
EUR
EUR

5.624.211,00

40.903,00
1.533.876,00
5.100.000,00

Im Wirtschaftsjahr 2018 erzielte der Eigenbetrieb insgesamt einen Jahresverlust von
EUR 231.409,66. Diese gliedert sich auf die einzelnen Geschaftsfelder wie folgt:

Handelsrechtliches
Ergebnis 2018

Abfallbeseitigung

Abwasserentsorgung

Badehaus

Betriebshof

Gebaudewirtschaft

Verlustvortrag

Gewinnvortrag

Entnahme Riicklage

Verlustvortrag

Zufuhrung Riicklage

Jahresverlust

EUR

-38.031,09

251.203,11

_384-597;12

-211.384,76

151.400,20

-231.409,66

Nachrichtlich:
Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR

Verlust
-90.772,35

Gewinn
239.515,86

Verlust
-409.111,28

Gewinn
167.719,72

Verlust
-138.761,61

-231.409,66
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Das Geschaftsfeld Badehaus ist seit der Eroffnung im Jahr 2006 durch Verluste gepragt.
Fur den Bereich Schwimmbad ist auch zukinftig dauerhaft mit Defiziten zu rechnen.
Um diese auszugleichen wurde von der Stadt Rédermark fur das Schwimmbad in der
Vergangenheit eine jahrliche Verlustabdeckung von TEUR 400 gezahlt, die ab dem Jahr
2016 auf TEUR 300 reduziert wurde. Diese reicht fur die Kostendeckung der Fixkosten
nicht aus. Die Bereiche Sauna und Gastronomie sind an die Saunaritter GmbH
verpachtet.

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden vom Betriebshof fiir die Geschaftsfelder Abwasser-
entsorgung, Abfallbeseitigung, Badehaus und Gebaudewirtschaft interne Leistungen in
Hohe von insgesamt EUR 380.324,83 erbracht. Aufgrund § 11 Absatz 2 EigBGes hat das
Geschaftsfeld Abwasserentsorgung interne Darlehenszinsen fur die Investitionen der
ubrigen Geschaftsfelder von insgesamt EUR 7.467,85 verrechnet. Interne Leistungen
werden jedoch im handelsrechtlichen Jahresabschluss nicht ausgewiesen.
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Entwicklung der Umsatzerlose mit statistischen Daten der Bereiche
Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung
Abwasserentsorgung

Die Umsatzerldse im Bereich Abwasserentsorgung und die zugrunde liegenden
Einleitungsmengen entwickelten sich in 2018 wie folgt:

Erlése aus Schmutzwassereinleitung EUR  2.684.120,77
Niederschlagsgebiihr EUR 847.954,45
Nebengeschaftsertrage EUR 9.549,15
insgesamt EUR 3.541.624,37

Tarife Abwasser

Nach der Entwdsserungssatzung wurden im Wirtschaftsjahr 2018 folgende Tarife
abgerechnet:

Schmutzwasser 2,42 EUR je m3
Niederschlagswassergebihr 0,41 EUR je m?
befestigte Grundflache
Grubenentleerung Schlamm aus Kleinklaranlagen
49 EUR je m3
Beitrage Abwasser aus Gruben
20 EUR je m?

(gemaR Entwdasserungssatzung)

Abfallbeseitigung

Zusammensetzung der Umsatzerlose in 2018:

Erlése aus Abfallgeblihren EUR 1.567.896,92
Verkauf von Wertstoffen EUR 157.784,42
ubrige EUR 17.074,52
insgesamt EUR 1.742.755,86

Eine Gebuhrenanpassung erfolgte zum 01.01.2016. Eine Nach- und Neukalkulation im
Jahr 2018 ergab keine Anderung der Gebiihrensatze.

Durchschnittliche Altpapiererlose:
2018 = 84,52 EUR/t

2017 = 140,01 EUR/t
2016 = 119,03 EUR/t
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Tarife Abfall
Grundgebiihren Jahr
fur das 60-Liter-Abfallgefafld EUR 93,12
fur das 80-Liter-Abfallgefafld EUR 124,16
fur das 120-Liter-AbfallgefaR EUR 186,24
fr das 240-Liter-Abfallgefald EUR 372,47
fiir den 1,1-cbm-GroRraumbehalter EUR 1.707,16
Abfallart kg/pro Einwohner
Restabfall 71
Bioabfall 80
Grunabfall 75
Papier 74
Sperrabfall 25
ElektrogroRgerate 2
Elektrokleingerate/-schrott 2
Metall 3
Sonderabfall 0,5

Die Grundgebihr enthdlt 13 Leerungen des Restabfallbehdlters, 26 Leerungen des
Bioabfallbehalters, Einsammlung des Sperrabfalls, Einsammlung von ElektrogroR-
geraten, monatliche Altpapiersammlung, Annahmestelle Grin- und Altstoffe, StraRRen-
sammlung von Weihnachtsbaumen, zwei Mal jahrlich von Gartenabfallen und der
Annahme von Sonderabfallen.

Leistungsgebiihren fiir Restabfall/Entleerung Entleerung
fur das 60-Liter-Abfallgefald EUR 7,16
fur das 80-Liter-Abfallgefald EUR 9,55
fur das 120-Liter-Abfallgefald EUR 14,33
fur das 240-Liter-AbfallgefaR EUR 28,65

fiir den 1,1-cbm-GroRraumbehalter EUR 131,32
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Badehaus

Seit dem 01.01.2017 gelten gemald Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
folgende Eintrittspreise:

bis bis je weitere
1,5 Std. 2 Std. 0,5 Std. Tageskarte
EUR EUR EUR EUR
Schwimmbad Erwachsene 4,00 4,50 0,50 5,50
ermaRigt 3,00 3,50 0,50 4,50
Familie 10,00 11,00 1,00 13,00

Gebaudewirtschaft

Der Bestand der verwalteten Wohnraume und gewerblich genutzten Flachen hat sich in
2018 wie folgt entwickelt:

31.12.2017 31.12.2018 Verdnderungen
Gewerblich genutzte
Flichen
- Anzahl 7 6 1
- Flache/m?2 2.165,75 2.067,61 98,14
- Miete EUR/m? 6,50 - 8,98 6,26 - 9,56 0
Wohnraum mit
Sozialbindung
- Anzahl 55 55 0
- Flache 3.150,85 3.150,85 0
- Miete EUR/m? 4,02 - 6,75 4,02 - 6,75 0
Wohnraum ohne
Sozialbindung
- Anzahl 111 111 0
- Flache 7.595,05 7.595,05 0
- Miete EUR/m? 3,31 - 7,50 3,31 - 7,50 0
Gesamtfliche m? 12.911,65 12.813,51 98,14

Die Veranderung betrifft den Umbau und den Wegfall der Drogerieraume Brehm im
Rathaus Ober-Roden.

Im Bestand befinden sich dartber hinaus 35 6ffentliche Objekte mit 36.465,08 m?, die
von der Stadt Rédermark und den Kommunalen Betrieben genutzt werden.



Personalaufwand

Der Personalaufwand stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Lohne und Gehalter

Vergutung Beschaftigte
einschlielRlich Aushilfen

Beamtenbezige
Leistungspramie
Veranderungen Ruckstellungen

Summe

Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

Gesetzliche Sozialaufwendungen Beschaftigte
Zusatzversorgungskasse Beschaftigte
Zufuhrungen zur Pensionsruckstellung
Beihilfen inkl. Ruckstellungen
Altersversorgung fur Beamte
Berufsgenossenschaftsbeitrage

Summe

Gesamter Personalaufwand

Kommunale Betriebe Rodermark = 7

31.12.2018
EUR

2.912.451,48
129.938,79
48.461,41
22.523,57
.113. 2

31.12.2018
EUR

595.076,81
248.931,54
101.026,42
22.874,23
26.701,32
7.444,36
1.002.054,68

.115.42

Vorjahr

EUR
2.803.501,07
126.123,78
45.243,63
-51.979,82
2.922.888,66

Vorjahr
EUR

558.288,80
236.786,33
117.576,84
18.766,73
27.008,82
7.426,42
965.853,94

3.888.742,60
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lll. Vermogens- und Finanzlage

Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark verfugt tber eine solide
finanzielle Ausstattung. Die Zahlungsfahigkeit des Eigenbetriebes war auch im
Wirtschaftsjahr 2018 jederzeit gewahrleistet.

Stand der Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Die Anlagen im Bau haben sich im Wirtschaftsjahr 2018 im Einzelnen wie folgt
entwickelt:

Fertigstellung /
Bezeichnung Stand 31.12.2017 Zuginge 2018 Abgiinge 2018| Umbuchung 2018| Stand 31.12.2018
Sammelleitungen im Bau 48.379,86 341.506,77 0,00 326.492,37 63.394,26
Klaranlage im Bau 0,00 24.099,88 0,00 0,00 24.099,88
Anlagen im Bau gewerblich + &ffentlich 285.055,36 343.744,98 0,00 274.925,56 353.874,78
Anlagen im Bau KIP gewerblich 71.988,25 981.973,93 0,00 0,00 1.053.962,18
GESAMT - SUMME 405.423,47 1.691.325,56 0,00 601.417,93 1.495.331,10

Die Zugdnge betreffen im Wesentlichen die Kanalsanierung sowie Baukosten fur
Kinderbetreuungsmafnahmen und den Feuerwehren Ober-Roden und Urberach. Die
Umbuchungen betreffen die Fertigstellungen der Kanalsanierung (Sanierungsabschnitt
30) und die Feuerwehr Ober-Roden.

Entwicklung des Eigenkapitals

Das Eigenkapital stellt die dem Eigenbetrieb langfristig zur Verfliigung stehenden
finanziellen Mittel dar. Je groRer der Eigenkapitalanteil ist, desto hoher ist die finanzielle
Stabilitat des Eigenbetriebes, da Finanzrisiken minimiert werden. Die Eigenkapitalquote
hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,8 % auf 76,8 % verringert.

Das Eigenkapital der KBR setzt sich zum 31. Dezember 2018 wie folgt zusammen:

EUR EUR

l.  Stammkapital 12.298.990,00

[l.  Ricklagen
1. Allgemeine Riicklagen
2. Zweckgebundene Ricklagen

24.758.754,12

6.052.590,18 30.811.344,30

. Gewinn
Gewinnvortrag
Jahresverlust

19.803.454,52

-231.409,66 19.572.044,86

insgesamt 62.682.379,16
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Das Eigenkapital hat sich in 2018 wie folgt entwickelt:

Stand 1. Januar 2018 Eigenbetrieb Kommunale Betriebe

Rodermark 62.889.648,36
Grundstiicksubertragung 24.139,96
Jahresverlust 2018 -231.409,66
Stand 31. Dezember 2018 62.682.379,16

Die Grundstuicksiibertragung beinhaltet die KITA-Flache Jakob-Hecht-Stral3e 4 von der
Stadt Rodermark in das Anlagevermogen der Kommunalen Betriebe Rodermark fur den
Bau der Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau®.
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Entwicklung der Riickstellungen

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen, Beihilfen,
Abwasserabgabe, Uberstunden, Urlaub, Jahresabschlusspriifung und -erstellung,
Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen, ungewisse Verbindlichkeiten und Gebuhren-
ausgleich gebildet.

In den Bereichen Abfall und Abwasser erfolgen alle drei Jahre gemal3 § 10, Absatz 2 KAG
Nach- und Neukalkulationen der Gebihren. Ab dem Jahr 2018 werden Kostenlber-
deckungen und -unterdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes jahrlich im
Zuge des Jahresabschlusses ermittelt. Kostenliberdeckungen werden abgezinst in der
Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich ausgewiesen.

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Rickstellungen in 2018 ergibt sich wie
folgt:

Sonstige Riickstellungen

Stand Inanspruch- Stand

Bezeichnung 01.01.2018 nahme  Auflésung  Zufilhrung 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro

Riickst. fiir Uberstunden und Urlaubsguthaben 125.177,71 125.177,71 0,00 147.701,28 147.701,28

Andere sonst. Riickst. aus ungewissen Verbindlichkeiten 165.030,00 131.211,94 33.818,06 141.650,00 141.650,00

Riickst. fiir Priifung und Jahresabschluss 29.000,00 24.133,14 4.866,86 29.000,00 29.000,00

Riickst. fiir Aufbewahrungskosten 15.950,00 1.500,00 0,00 1.500,00 15.950,00

Riickst. fiir Abwasserabgabe 45.600,00 11.800,00 22.800,00 9.000,00 20.000,00

Riickst. fiir Gebiihrenausgleich 0,00 0,00 0,00 680.427,00 680.427,00

Beihilferiickstellung 113.487,00 0,00 0,00 17.562,00 131.049,00

Summe sonstige Riickstellungen 494.244,71 293.822,79 61.484,92 1.026.840,28 1.165.777,28
Riickstellungen fiir Pensionen

Stand  Inanspruch- Stand

Bezeichnung 01.01.2018 nahme Auflosung Zufilhrung  31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro

Pensionsriickstellungen 1.170.890,98 0,00 0,00 138.612,00 1.309.503,00

Die Vermogensstruktur der Kommunalen Betriebe ist gepragt von einem langfristig
gebundenen Vermogen in Hohe von TEUR 70.073. Der Anteil an der Bilanzsumme
betragt 85,9%.

Der Stand der liquiden Mittel betragt im Wirtschaftsjahr 2018 TEUR 7.463 (Vorjahr
TEUR 6.251). Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit betragt TEUR 3.590
(Vorjahr TEUR 3.941).
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IV. Zukiinftige Entwicklung

Der Wirtschaftsplan 2019 fir die Kommunalen Betriebe Rédermark sieht einen Jahres-
verlust von EUR 1.596.940 vor. Im Einzelnen sind folgende Ertrage und Aufwendungen
im Vergleich zum Ergebnis 2018 geplant:

Umsatzerlose
sonstige betriebliche Ertrage

aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand/Fremdleistungen

Personalaufwand
Abschreibungen

sonst. betriebl. Aufwendungen
Ertrage aus Beteiligungen

Ertrage aus Ausleihungen

Zinsen u. ahnliche Aufwendungen
Zinsen u. ahnliche Ertrage

Steuern

Jahresergebnis

(+ =Jahresverlust / - = Jahresgewinn)

geplante Investitionen

Kommunale Betriebe Rodermark

Ergebnis Plan
31.12.2018 2019
EUR EUR
-12.956.633,68 -13.730.240
-612.896,94 -462.320
-570,15 -10.000
-13.570.100,77 -14.202.560
4.662.114,24 5.971.700
4.115.429,93 4.556.800
3.042.793,15 3.039.280
1.710.636,23 1.942.720
-7.130,00 -6.000
-1.757,21 -2.000
307.208,70 279.370
-92.788,95 -48.510
65.004,34 66.140
231.409,66 1.596.940
2018 2019
2.382.300 4.377.600
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Personalpolitisch ist der demografische Wandel derzeit ein allgegenwartiges Thema.
Damit verbundene Auswirkungen, wie die zunehmende Alterung der Bevolkerung,
werden einschneidende Veranderungen der Arbeitsbereiche mit sich bringen.

Die Auswirkungen in der Personalentwicklung lassen sich aber deutlich abmildern,
wenn frihzeitig geeignete GegenmaRnahmen ergriffen werden. Konkret wirkt sich das
in den Kommunalen Betrieben in der Berlcksichtigung der Altersstruktur bei neu zu
besetzenden Stellen aus.

Am 20. Mdrz 2018 hat die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, dass eine
Anderung der Betriebssatzung erfolgt und zwar dahingehend, dass die Betriebsleitung
der Kommunalen Betriebe Rodermark zukiinftig aus zwei Betriebsleitern besteht.

In der vom Magistrat am 26. Mdrz 2018 verabschiedeten Geschaftsordnung wurde
festgelegt, dass die sechs Geschaftsfelder des Eigenbetriebes in zwei Bereiche aufgeteilt
und jeweils einem Betriebsleiter zugewiesen werden. Die Aufteilung erfolgte in den
Geschaftsbereich A, bestehend aus den Geschéaftsfeldern Finanzen/Administration,
Gebaudewirtschaft und Badehaus sowie den Geschdftsbereich B mit den
Geschaftsfeldern Abfall, Abwasser und Betriebshof. Die Stellvertretung der
Betriebsleiter erfolgt je Geschaftsbereich durch einen Fachabteilungsleiter.
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V. Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung

Geschaftsverlaufe werden im Rahmen der Ein- bis Funfjahresplanungen, unterjahrigen
Schatzungen, Hochrechnungen, Budgetplanungen sowie Kostenrechnungen konti-
nuierlich berechnet und hieraus die notwendigen weiteren MalBhahmen abge-
leitet. Die Daten des Rechnungswesens werden regelmalSig auf Vollstandigkeit und
Richtigkeit anhand von Stichproben und Plausibilitdten sowohl durch manuelle
Kontrollen als auch durch die eingesetzte Software Uberprift. Bei allen rechnungs-
relevanten Prozessen wird durchgangig das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Der Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe Rédermark® zeichnet sich durch eine klare
Organisations-, Kontroll- und Uberwachungsstruktur aus. Wesentliche Prozessabldufe
der einzelnen Geschdftsfelder sowie die internen Zustandigkeiten sind in
Organigrammen durch die Betriebsleitung fixiert.

Durch ein externes Beratungsbiiro erfolgt eine laufende Organisationsberatung. Dieser
Beratungsprozess dient der Prifung, Entwicklung und einer moglichen Verbesserung
der Aufbau- und Ablauforganisation der Kommunalen Betriebe.

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestitzten Risikomanagementsystem
analysiert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf mogliche Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und finanzielle Auswirkungen bewertet.

Bei der Risikoanalyse werden die Risiken bewertet, kategorisiert, quantifiziert und
entsprechende Ansprechpartner benannt. Die Risikoberichterstattung erfolgt viertel-
jahrlich an die Betriebsleitung und die Risikoverantwortlichen. Im Rahmen der
laufenden Risikobeobachtung werden Frihwarnsignale und MalBhahmen konti-
nuierlich und systematisch mit den aktuellen Geschaftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst.

Einen wesentlichen Bestandteil des Risikomanagements bildet der Versicherungs-
bereich, durch den bedeutende Risiken des Eigenbetriebes abgesichert und nach Bedarf
den erhohten Risiken angepasst werden. Fir die Betriebsleiter bestehen Vermogens-
schadenhaftpflichtversicherungen tber jeweils EUR 300.000,00 Deckungssummen.

Die Stadtverordnetenversammlung Rédermark hatte im Februar 2013 die Teilnahme
am Kommunalen Schutzschirm Hessen beschlossen. Aufgrund der damit verbundenen
KonsolidierungsmalBnahmen ergibt sich fur die Kommunalen Betriebe das Risiko der
verminderten Leistungsbeauftragung und dadurch Mindereinnahmen von der Stadt.
Bei Nichteinhaltung der vorgesehenen Ergebnisverbesserungen und Aufwands-
reduzierungen mussen ErsatzmaRnahmen geschaffen werden. Insbesondere betroffen
sind die gegenseitigen Leistungsbeziehungen der Kommunalen Betriebe Rédermark mit
der Stadt.

Ausfallrisiken aus offenen Forderungen bestehen nur in geringem Umfang, da die
Forderungen im Wesentlichen gegen die Stadt bestehen. Zinsrisiken im Bereich der
Verbindlichkeiten werden langfristig abgesichert. Zur Minimierung von Ausfallrisiken
verfugt der Eigenbetrieb Uber ein adaquates Debitorenmanagement.
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Die Liquiditatslage des Eigenbetriebes ist zufriedenstellend. Aufgrund der guten
Liquiditats- und Eigenkapitalsituation sind Liquiditatsrisiken derzeit nicht erkennbar.
Der Eigenbetrieb finanziert sich groRtenteils Uber Eigenkapital. Wahrungsrisiken
bestehen aufgrund von Eurovaluten nicht.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Die Bereiche Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung sind als Sondervermogen der
Stadt weiterhin Hoheitsbetriebe. Entsprechend den Satzungen besteht ein Anschluss-
und Benutzungszwang.

Aufgrund der kommunalrechtlichen Vorschriften konnen die Kommunalen Betriebe
Roédermark die zur Kostendeckung erforderlichen Geblihren erheben. Von daher besteht
fir die Abwasserentsorgung und die Abfallbeseitigung nur ein begrenztes Marktrisiko.

Die Chancen und Risiken im Bereich des demographischen Wandels in Rédermark
werden kurzfristig als gering eingeschatzt. Die Einwohnerzahl ist Giber die letzten Jahre
mit leichter Tendenz gestiegen und aufgrund der Lage im Rhein-Main-Gebiet wird
davon ausgegangen, dass sich dieser Trend weiter fortsetzen wird.

Abfallbeseitigung

Das Kalenderjahr 2018 verlief organisatorisch und - bis auf die Altpapiererlése — auch
wirtschaftlich planungsgemal3. Durch den starken Rickgang der indexorientierten
Erlése von durchschnittlich 140 EUR/Mg auf EUR 85 fielen die Einnahmen von EUR
270.000 auf EUR 158.000.

Die Sammel-/Verwertungsvertrage laufen noch bis zum 31.12.2019 und werden im
Kalenderjahr 2019 - im Rahmen europaweiter Ausschreibungen - fur 2020 neu
vergeben. Der Dienstleistungsvertrag zum Betrieb der Altstoffannahmestelle in der
KapellenstraBe wurde bereits in 2017 gemaR Option bis zum 31.12.2018 verlangert.

Im laufenden Kalenderjahr 2018 wurde diese Leistung turnusgemaR fiir 2019 (+ 1 Jahr
Option) ausgeschrieben, wobei erneut das Unternehmen ESO Offenbacher Dienstleist-
ungsbetrieb mbH das wirtschaftlichste Angebot abgab. Erwahnenswert ist hierbei
jedoch die Verdoppelung des Grinabfallverwertungspreises auf EUR 61,00 netto. Durch
die - in Folge der Verscharfung des Dungemittelgesetzes - Verknappung der
Auftragsflachen fur Gille und Komposterden sind die Preise deutlich angestiegen.
Aktuell sind die Entwicklungen noch nicht abschatzbar; mit weiteren Preissteigerungen
in den ndchsten Kalenderjahren muss gerechnet werden. Bei einer durchschnittlichen
Griunabfallmenge von 2.600 Mg/a ergeben sich flr das Kalenderjahr 2019 Mehrkosten
in Hohe von EUR 80.000.

Grundlage der Erlose in diesem Bereich ist die Erhebung von Abfallgebuhren gemald der
Abfallsatzung.
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Die Nach- und Neukalkulation der Gebuhren erfolgt alle drei Jahre gemald § 10, Absatz
2 KAG. Kostenluberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der
folgenden funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses
Zeitraumes ausgeglichen werden.

Ab dem Jahr 2018 werden Kostenliberdeckungen und —unterdeckungen innerhalb des
Kalkulationszeitraumes jahrlich im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt.
Kostenlberdeckungen werden abgezinst in der Ruckstellung fur den Gebuhrenaus-
gleich ausgewiesen.

Eine extern durchgefuhrte Vorkalkulation der Abfallgebuhren fur die Jahre 2018 und
2019 ergab, dass die Abfallgebiihren fur diesen Zeitraum konstant gehalten werden
konnten.

Aufgrund des neuen Verpackungsgesetzes muissen die zehn Betreiber der dualen
Systeme mit der Stadt Rodermark bis spatestens 31.12.2019 eine Abstimmungs-
erklarung ausgehandelt haben. In dieser Abstimmungserklarung missen die kiinftigen
Erfassungssysteme fiir sog. Leichtverpackungen (LVP) bzw. Altglas, die Nebenentgelte
fur die Abfallberatung und Containerstandortbetreuung sowie die Abrechnungsquoten
fur die Einsammlung/Verwertung von Altpapier (PPK) geregelt werden. Da die
Ansprechpartner der Systembetreiber erst Anfang 2019 benannt wurden, war die
Aufhahme der notwendigen Vertragsverhandlungen in 2018 noch nicht maoglich.

Neben den zu erwartenden Kostensteigerungen im Rahmen der Neuvergabe der
Sammel- und Verwertungsdienstleistungen ab 2020 ergeben sich - insbesondere
hinsichtlich der Neuregelungen mit den Systembetreibern - die groRten
wirtschaftlichen und organisatorischen Unsicherheiten, die ggf. auch zur Anpassung
des kommunalen Abfallwirtschaftskonzeptes fiihren kdnnten.

Abwasserentsorgung

Im Geschaftsfeld Abwasser gilt weiterhin, dass bei der Darstellung der
Wirtschaftlichkeit zu unterscheiden ist, zwischen

1. dem Ausweisder Ansatze im Wirtschaftsplan nach kommunalem Haushaltsrecht

2. dem Ausweis des Jahresergebnisses nach handelsrechtlichen Bestimmungen
und

3. der Ermittlung der Gebuhren fur Schmutz- und Niederschlagswasser und der
Entsorgung von Fakalschlamm nach den Bestimmungen des Kommunalen
Abgabengesetzes.

Dadurch ergeben sich teilweise erhebliche Unterschiede.

Grundlage der Erlése im Bereich Abwasser ist die Erhebung von Abwassergebiihren
gemaR der Entwasserungssatzung.
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Die Geblhrenabrechnung erfolgt Uber den Zweckverband Gruppenwasserwerk
Dieburg. Seit dem Jahr 2018 werden die Gebuhren flr Wasser, Abwasser und
Niederschlagswasser der Stadt Rodermark nicht mehr zum 31. Oktober abgegrenzt,
sondern das Geschaftsjahr wurde dem Kalenderjahr angeglichen (1. Januar bis 31.
Dezember). Hieraus ergaben sich fiir den Bereich Abwasser Abgrenzungsauflosungen
aus Vorjahren sowie eine Abgrenzung in das Folgejahr.

Gemal § 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebihren alle drei
Jahre. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der
folgenden funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses
Zeitraumes ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kostentiberdeckungen und —unterdeckungen innerhalb des Kalkulations-
zeitraumes werden ab dem Jahr 2018 im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt.
Kostenlberdeckungen werden im Jahresabschluss abgezinst in der Ruickstellung fur den
Gebuhrenausgleich ausgewiesen.

Kanal

Die Eigenkontrollverordnung vom 23.07.2010 wurde am 23.03.2012 hinsichtlich der
Bestimmungen zur Dichtheitsprifung privater Zuleitungskandle durch das
Umweltministerium des Landes Hessen ausgesetzt. Mit Datum vom 05.04.2012 hat das
Umweltministerium den Entwurf zur Anderung der Abwassereigenkontrollverordnung
(EKVO) vorgelegt. Im Rahmen des Dialogverfahrens Standardabbau sollen die
Regelungen in der Abwassereigenkontrollverordnung zur Uberwachung der
Zuleitungskanale, die hdusliches Abwasser nach Anhang 1 der Abwasserverordnung in
den offentlichen Kanal einleiten, Uberprift werden. Hierbei handelt es sich um einen
Ergebnis offenen Prozess. Bis zu einer endgiltigen Entscheidung durch das
Umweltministerium, die fruhestens in zwei Jahren vorgesehen ist, hat die Stadt
Roédermark die geplante Umsetzung zur Untersuchung der privaten Zuleitungskanale in
der Stadt Rodermark vorerst zuruckgestellt. In 2018 wurde anhand der
Sanierungsplanung die Instandsetzung offentlicher Kandle, vorrangig in der
Wasserschutzzone Il sowie unter Beriucksichtigung der mittel- und langfristig zu
sanierenden Schaden, fortgesetzt (Sanierungsabschnitt 30).

Nach dem Sachstandsbericht vom 14.07.2005 ermittelte sich der Aufwand zur
Schadensbeseitigung auf insgesamt rd. TEUR 9.838. Laut Prioritatenkatalog ist danach
far bauliche, sofort und kurzfristig zu sanierende Schaden von rd. TEUR 3.890
auszugehen.

Aufgrund des in den Vorjahren abgearbeiteten Prioritatenkataloges wurden die
baulichen und die sofort und kurzfristig zu sanierenden Schdaden behoben. Ab dem
Berichtsjahr und den folgenden Jahren werden die mittel- und langfristig zu
sanierenden Schaden behoben. Die Kosten hierfr belaufen sich auf TEUR 5.948. Ab dem
Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion und Beurteilung der Kandle nach der
Eigenkontrollverordnung geplant und bis Ende 2024 abzuschlieRen.
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Des Weiteren sind auch zukunftig, wie in den vergangenen Jahren, die erforderlichen
Sanierungsmafnahmen nach der EKVO aus der Dichtheitsprifung offentlicher Kanale
in der Wasserschutzzone sowie die Umsetzung des o.g. Bewirtschaftungsplans fiir den
Kanalbereich mit EUR 260.000 (2019) geplant.

Fiir die Jahre 2019/2020 ist der Neubau des Regeniberlaufbauwerkes R31 (gegeniber
dem Neubaugebiet ,An der Rodau“) geplant. Die geschatzten Kosten (inkl.
Baunebenkosten) belaufen sich auf ca. EUR 840.000 brutto.

Kldranlage

Ende 2015 wurden der Bewirtschaftungsplan und das MalBhahmenprogramm 2015 -
2021 zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) in Hessen verdffentlicht.
SchwerpunktmaRig sollen in diesem Programm MaRnahmen zur Phosphorreduzierung
an Kommunalen Klaranlagen bis 2018 umgesetzt werden, damit die vorgesehenen Ziele
der WRRL bis 2021 erreicht werden kénnen.

Um diese Ziele der WRRL zu erreichen, wurde in Zusammenarbeit mit dem
Regierungsprasidium Darmstadt in 2016 ein MaRnahmenpaket (Umbau der
Probenahme am Auslauf, Optimierung der Nachklarung) aufgestellt. Diese MaBnahmen
wurden in 2017 geplant und baulich umgesetzt. Erste Ergebnisse dazu wurden Mitte
2018 ausgewertet und dem Regierungsprasidium Darmstadt in einem Bericht im
Oktober 2018 Uibersendet. Eine Stellungnahme vom Regierungsprasidium Darmstadt zu
dem Bericht liegt bis dato noch nicht vor.

Die Neuordnung der Klarschlammverwertung im Jahr 2017 regelt insbesondere den
Einstieg in ein umfassendes Phosphorrecycling und beendet damit auch langfristig die
bodenbezogene Verwertung von Klarschlammen.

Weiterhin werden Betreiber von Verbrennungsanlagen ab 2029 grundsatzlich
verpflichtet, MaRnahmen fiir ein weiteres Phosphor-Recycling umzusetzen.

Der Klarschlamm der Kldranlage Rodermark wird derzeit thermisch verwertet
(Mitverbrennung). Durch die zuvor genannten Neuerungen ist mit einer Erhdhung der
Kosten hinsichtlich der thermischen Verwertung in den kommenden Jahren zu rechnen.

Fur den Begriff und den Inhalt der 4. Reinigungsstufe gibt es noch keine einheitlichen
konkreten Aussagen. Die Entfernung von Mikroplastik, Antibiotika resistente Keime,
Medikamentenreste sowie weitere anthropogene Spurenstoffe ist derzeit weiterhin im
Gesprach.

Die auf dem Markt zur Verfiigung stehenden Verfahren (Ozonbehandlung, Pulver-
aktivkohle (PAK), granulierte Aktivkohle (GAK), Mikrosiebung, Membranfiltration etc.)
befinden sich derzeit noch in verschiedenen Forschungsprojekten in der Testphase. Des
Weiteren wird geforscht und getestet, inwieweit eine Kombination der verschiedenen
Verfahren sinnvoll ist.
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Derzeit ist die Ausflihrung einer 4. Reinigungsstufe noch auf freiwilliger Basis
auszuftihren. Es gibt noch keine rechtlichen Vorgaben. Im politischen Gesprach wird
diskutiert, dass mit der 4. Reinigungsstufe 80 % der anthropogenen Spurenstoffe
eliminiert werden sollen. Auch eine Finanzierung ist noch nicht abschlieRend geklart.
Die Ergebnisse und Entwicklungen in Forschung und Politik sollten in Bezug auf die 4.
Reinigungsstufe zukunftig weiterhin beobachtet und verfolgt werden.

Badehaus

Ziel des Badehauses ist es, ein breites Angebot fiir Vereine, Schulen und den Breitensport
anzubieten, mit dem Schwerpunkt, dass alle Kinder in Rédermark im Badehaus
schwimmen lernen kénnen.

Die von der Stadt Rédermark urspriinglich gezahlte Verlustabdeckung von EUR 400.000
wurde in den letzten Jahren um EUR 100.000 vermindert. Eine Kostendeckung der
Fixkosten wie Abschreibungen, Darlehenstilgung und Zinsen des Badehauses konnte
durch die von der Stadt Rodermark im Wirtschaftsjahr 2018 gezahlte Verlustabdeckung
von EUR 300.000 nicht erreicht werden.

Trotz dieser verminderten Verlustabdeckung durch die Stadt von EUR -100.000 konnte
in den letzten Jahren aufgrund der Organisationsanpassung eine erhebliche
Verminderung des Defizites erreicht werden. Im Jahr 2009 betrug das Defizit noch
EUR -715.857, im Jahr 2018 wies das Badehaus ein Ergebnis von EUR -384.597 aus. Dies
entspricht einer Defizitverbesserung von EUR 331.260.

Auch weiterhin besteht fiir das Badehaus das Risiko der verminderten Kostentiber-
nahme durch die Stadt.

In den kommenden Jahren muss mit einem erhdhten Sanierungsaufwand des
Badehauses gerechnet werden.

Das Land Hessen hat im Jahr 2018 ein Forderprogramm fiir Schwimmbader (SWIM)
aufgelegt. Hierflr hat das Badehaus diverse MaBnahmen wie z.B. die Erneuerung der
Gebdudeleitstelle, die Steuerung des Blockheizkraftwerkes und die Erneuerung der
Beleuchtung zur Forderung angemeldet. Ein Bescheid Uber die Genehmigung der
Forderung liegt bis dato noch nicht vor.

Betriebshof

Die Stadt Rédermark ist Hauptauftraggeber des Betriebshofes. Ein erhebliches Erlos-
minderungsrisiko besteht aufgrund von Einsparzwangen der beauftragenden Fach-
bereiche der Stadt durch die KonsolidierungsmaBnahmen des Kommunalen Schutz-
schirmes.

Nach handelsrechtlicher Betrachtung durfen interne Leistungen innerhalb der
Kommunalen Betriebe nicht ausgewiesen werden. Interne Leistungen erbringt der
Betriebshof fiir die Geschaftsfelder Abfall, Abwasser, Badehaus und Gebaudewirtschaft.
Diese betrugen in 2018 insgesamt EUR 380.324,83.
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Gebaudewirtschaft

Der aktuelle Immobilienbestand des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft beinhaltet 63
offentliche Gebdude und Wohngebdaude, die technisch, kaufmannisch und
infrastrukturell betreut werden.

In Ober-Roden wurde im Jahr 2018 mit dem Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung
an der Rodau fir rund 100 Kinder begonnen, der durch das Kommunale
Investitionsprogramm (KIP) gefordert wird.

Weiterhin wurde mit dem Umbau der Feuerwehr Urberach und dem Umbau der
ehemaligen Drogerie Brehm im Rathaus Ober-Roden als Foyer, Empfangs- und
Besprechungsbereich begonnen.

Eine zentrale Aufgabe des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft ist der Erhalt der
Gebdudesubstanz. Der tiberwiegende Teil der Immobilien wurde vor den 1980er Jahren
errichtet. In der Vergangenheit konnten kosten- und kapazitatsbedingt nur begrenzt
Sanierungsmafnahmen in den o6ffentlichen Einrichtungen sowie den Wohngebauden
umgesetzt werden. Die Gebdudehillen und der technische Ausbau sind daher
sanierungsbedurftig. Es hat im letzten Jahr in mehreren Objekten groRere Wasser-
schaden gegeben. Unter anderem musste der Kindergarten Zwickauer Stralse komplett
saniert werden.

Es ist geplant das Geldnde des ehemaligen Kindergartens LessingstralRe Uber einen
Erbbauvertrag an einen Trager von Kinderbetreuungseinrichtungen mit der MaRgabe
des Neubaus und Betriebs zu vergeben.

Derzeit findet eine umfassende Bewertung des Sanierungsumfangs statt.

63322 Rodermark, den 24. Juni 2019

4 foHe

Petra Herkel Wolfgang Mieth
Betriebsleitung Geschaftsbereich A Betriebsleitung Geschaftsbereich B
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Kommunale Betriebe Rodermark
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018

Berichterstattung tber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG

Grundlage unserer Arbeiten ist der Prufungsstandard IDW PS 720 des Instituts der Wirtschafts-
prifer in Deutschland e. V. (Fragenkatalog zur Prifung der Ordnungsmangigkeit der Geschéafts-
fuhrung und der wirtschaftlichen Verhdltnisse nach § 53 HGrG). Dieser Prifungsstandard ist in
Zusammenarbeit mit dem Bundesfinanzministerium, dem Bundesrechnungshof und den Lan-

desrechnungshdfen erarbeitet worden.

Die dort aufgefiihrten Fragen sind liickenlos zu beantworten. Soweit eine einzelne Frage fur die
geprifte Einrichtung nicht einschlagig ist, ist dies zu begriinden. Soweit sich die Beantwortung
der Frage bereits aus der Berichterstattung Uber die Jahresabschlussprifung ergibt, haben wir
Verweisungen vorgenommen.

Der oben bezeichnete Fragenkatalog gliedert sich wie folgt:

Ordnungsmaligkeit der Geschéaftsfiuhrungsorganisation
OrdnungsmaRigkeit des Geschéaftsfihrungsinstrumentariums
Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfuhrungstatigkeit
Vermdgens- und Finanzlage

Ertragslage

Beantwortung des Fragenkatalogs:
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OrdnungsmakRigkeit der Geschaftsfliihrungsorganisation

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fur
die Geschaftsleitung sowie ggf. fur die Konzernleitung? Gibt es dartber hinaus schriftli-
che Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fir die Geschafts- sowie ggf.
fuir die Konzernleitung (Geschéaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Be-

durfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Eine Geschéftsordnung fur die Betriebskommission liegt vor und ist fur die Bedurfnisse des Ei-
genbetriebes geeignet. Einen Geschéaftsverteilungsplan gibt es nicht. Die Aufgabenverteilung
der Geschaftsflihrung ergibt sich teilweise aus der Satzung des Eigenbetriebes und dem erstell-
ten Organigramm.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hiertiber erstellt?

Es fanden im Berichtsjahr sechs Betriebskommissionssitzungen statt; Niederschriften aller Sit-

zungen wurden erstellt und liegen uns vor.

c) In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i. S. d. 8 125 Abs. 1 Satz 5 des
Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Die Betriebsleitung ist auskunftsgeman in keinen Aufsichtsraten oder anderen Kontrollgremien
tatig.

d) Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) indi-
vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi-
xum, erfolgshezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung

ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begrindet?

Die Vergltung der Betriebsleitung wird im Anhang angegeben. Es handelt sich um ein festes
Gehalt der Betriebsleitung und fixe Vergutungen fir die Betriebskommission. Die Vergitungen
enthalten keine erfolgsbezogenen Komponenten oder Komponenten mit langfristiger Anreizwir-
kung.
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OrdnungsmaRigkeit des Geschéaftsfihrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Weisungsbe-
fugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméaRige Uberprufung?

Es liegt ein Organigramm fir den Organisationsaufbau der Mitarbeiter des Eigenbetriebes vor,
aus dem die Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten ersichtlich sind. Fir die Mitarbeiter der Stadt,
die fur den Eigenbetrieb tatig sind, gelten die Zustandigkeiten und Weisungsregelungen der
Stadt. Das Organigramm wird regelmaf3ig aktualisiert.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Nein, es haben sich diesbeziglich keine Anhaltspunkte ergeben.

c) Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und do-
kumentiert?

Hier wird das Vier-Augen-Prinzip angewandt. Auftragsvergabeausschreibungen und -nachver-
handlungen werden begleitet durch das Rechnungsprifungsamt der Stadt Rédermark. Beson-
dere Vorkehrungen neben den gesetzlichen Regelungen zur Korruptionsbekdmpfung wurden
nicht ergriffen.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwe-
sen, Kreditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese
nicht eingehalten werden?

Ja, Einkauf und Auftragsvergabe erfolgen durch Angebotseinholung und Preisvergleich bzw.
beschréankte und offentliche Ausschreibung (bei GroRauftrégen Europaisches Vergabeverfah-
ren). Zudem werden die Richtlinien der Stadt Rodermark angewandt. Das Personalwesen er-
folgt durch das Personalamt der Stadt. Wesentliche Entscheidungen (Personalaufnahmen, Kre-
ditaufnahmen u. A.) werden von der Betriebsleitung aufbereitet und den zustandigen Gremien
zur Beschlussfassung vorgelegt. Wesentliche Entscheidungsprozesse, insbesondere fir zu-
stimmungspflichtige Rechtsgeschafte und Mal3nahmen, sind in der Eigenbetriebssatzung gere-
gelt. Die Regelungen werden nach unseren Feststellungen eingehalten.
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e) Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation von Vertrdgen (z. B. Grundstucksver-
waltung, EDV)?

Die Vertrage werden ordnungsgemalfd zentral verwaltet. Vertrage des laufenden Geschéftsbe-
reiches werden bei der Fachabteilung Administration/Finanzen verwaltet, Mietvertrdge werden
im Bereich Gebaudewirtschaft verwaltet, Personal- und Versicherungsvertrage etc. im jeweili-
gen Fachbereich der Stadt. Die Kreditvertrdge werden durch die Stadt verwaltet.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten —
den Bedirfnissen des Eigenbetriebs?

Entsprechend dem Eigenbetriebsgesetz wird ein Wirtschaftsplan, bestehend aus Erfolgs-, Ver-
mdgens- und Stellenplan erstellt. Aus diesem Plan sind die zukiinftige wirtschaftliche Entwick-
lung, das Investitionsprogramm und die hierzu notwendigen Finanzierungsmittel ersichtlich. Das
Planungswesen entspricht der Gro3e und den Bedirfnissen des Eigenbetriebes.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden vierteljahrlich untersucht und in den Betriebskommissionssitzungen
erortert. Fur innerbetriebliche Zwecke des Controllings wird eine monatliche Abweichungsana-
lyse durchgeflhrt.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschlie3lich der Kostenrechnung der GrofRe und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen ist der GrofRe und den besonderen Anforderungen des Eigenbetriebes
entsprechend ausgestaltet.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-
tatskontrolle und eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Der gesamte Zahlungsverkehr wird im Eigenbetrieb Uber eigene Bankkonten abgewickelt. Eine
Liguiditatsuiberwachung wird nahezu taglich vorgenommen. Fir die bestehenden Kredite erfolgt
eine Uberwachung der abgebuchten Zinsen und Tilgungen durch Abstimmung mit den Zins-
und Tilgungsplanen der Kreditinstitute.
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e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfir geltenden Regelungen nicht eingehalten

worden sind?

Ein Cash-Management ist vorhanden, ist jedoch nicht schriftlich fixiert. Eine fortlaufende Liquidi-
tatskontrolle erfolgt durch die Fachabteilung Administration/Finanzen.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen

zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die Abwasser- und Abfallgebiihren werden einmal jahrlich Gber Gebuhrenbescheide von den
Benutzern angefordert. Hierfir werden aber unterjahrig Abschlagszahlungen vereinnahmt.
Sonstige Leistungen werden zeitnah abgerechnet. Miet- und Nebenkostenforderungen werden
von dem Bereich Geb&audewirtschaft verwaltet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-

fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Finanzbuchhaltung wurde im Jahr 2011 ausgegliedert und durch die Stadt Rédermark er-
stellt. Diese Arbeiten werden durch die Fachabteilung Administration/Finanzen tGberwacht. Zu-
sammen mit der Betriebsleitung erfolgt die Planung, Steuerung und Kontrolle des Betriebes.

h) Ermoglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei-
ligung besteht?

Der Eigenbetrieb besitzt keine Tochterunternehmen und hélt keine wesentlichen Beteiligungen.
Fragenkreis 4: Risikofriherkennungssystem

a) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Fruhwarnsignale definiert
und MaRRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefédhrdende Risiken rechtzeitig er-
kannt werden kdnnen?

Die Betriebsleitung hat durch die Implementierung eines EDV-gestitzten Risikomanagement-

Informationssystems MafRRnahmen ergriffen und nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert,
mit deren Hilfe bestandsgeféahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden kdnnen.
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b) Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfillen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MalZnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Die vom Eigenbetrieb ergriffenen Mallnahmen zur Risikofriiherkennung und -begrenzung sind
geeignet, ihren Zweck zu erfillen. Es haben sich keine Anhaltspunkte dafiir ergeben, dass die-
se Malinahmen nicht durchgefiihrt werden.

¢) Sind diese Malinahmen ausreichend dokumentiert?

Die MaRnahmen sind EDV-gestitzt dokumentiert. Ein Risikohandbuch liegt vor. Durch die Fest-
legung von Verantwortlichkeiten und Aufgaben zur Risikofriherkennung, -analyse und
-kommunikation wird die Beachtung und Durchfiihrung der MalZnahmen in der Praxis sicherge-
stellt.

d) Werden Fruhwarnsignale und MalRnhahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst?

Im Rahmen der laufenden Risikobeobachtung werden Friihwarnsignale und Mafihahmen konti-
nuierlich und systematisch mit den aktuellen Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéfte, Optionen und Derivate

Da derartige Geschafte nicht getatigt werden, trifft der Fragenkreis 5 nicht zu; die Beantwortung
dieses Fragenkreises entfallt somit.

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzin-
strumenten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten schriftlich

festgelegt? Dazu gehort:

Welche Produkte/Instrumente dirfen eingesetzt werden?

Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betragen einge-
setzt werden?

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang
durfen offene Posten entstehen?
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Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschliel3lich zu-
lassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiuihrt werden dirfen (z. B. antizipati-
ves Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkondi-
tionen und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfiigung gestellt, insbesondere in Bezug auf

Erfassung der Geschéfte

Beurteilung der Geschéafte zum Zweck der Risikoanalyse
Bewertung der Geschéafte zum Zweck der Rechnungslegung
Kontrolle der Geschéafte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende De-
rivatgeschéafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f) Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die of-
fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstandige Stelle oder wird diese Funk-
tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Der Eigenbetrieb verfugt nicht Uber eine interne Revision als eigenstandige Stelle. Kontrollen
erfolgen durch den Fachbereich Administration/Finanzen und durch die Betriebsleitung. Zudem
wird der Eigenbetrieb regelmafig bei Auftragsvergaben durch das stadtische Rechnungspri-
fungsamt begleitet.

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Kon-
zern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).
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c) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der internen Revision/Kon-
zernrevision im Geschaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich miteinander unver-
einbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die interne Revision das letzte Mal Uiber Korruptionspréavention be-
richtet? Liegen hiertber schriftliche Revisionsberichte vor?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

d) Hat die interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlussprifer abge-
stimmt?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

e) Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).
f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzern-

revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Vgl. Antwort zu Frage 6a).

Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfuhrungstatigkeit

Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschéafte und MaBnahmen mit Gesetz, Sat-
zung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des Uber-
wachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MalBhahmen nicht ein-

geholt worden ist?

Nein, Anhaltspunkte diesbeziglich haben sich im Rahmen der Prifung nicht ergeben.
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b) Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Kreditgewahrungen an die Mitglieder der Betriebsleitung oder des Uberwachungsorgans liegen

nicht vor.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedirftiger MalRnah-
men &ahnliche, aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte MalRnahmen vorgenom-

men worden sind (z. B. Zerlegung in TeilmalRnahmen)?

Nein, Anhaltspunkte diesbeziglich haben sich im Rahmen der Prifung nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéafte und MaRhahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des

Uberwachungsorgans tibereinstimmen?

Nein, Anhaltspunkte diesbeziglich haben sich im Rahmen der Priifung nicht ergeben.

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-
terielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi-
litdt/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Die Investitionen werden angemessen geplant und in einem Investitionsplan erfasst, der der
Betriebskommission zur Zustimmung vorgelegt wird. Erweiterungs- und Neuinvestitionen wer-
den auf Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit vor Durchfihrung geprift. Dabei werden Risiken,
soweit erkennbar, beriicksichtigt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Gber die Angemessenheit des Preises zu er-
maoglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Verauf3erung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Nein, die Unterlagen waren durch Einholung von mehreren Angeboten bzw. beschrankter Aus-
schreibungen zur Preisermittlung ausreichend.
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c) Werden Durchflihrung, Budgetierung und Verdnderungen von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Die Investitionen werden laufend Uberwacht und Abweichungen werden analysiert.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen erge-
ben? Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen Griinden?

Im Jahresabschluss 2018 wurden Investitionen (ohne Finanzanlagen) in Hohe von insgesamt
TEUR 2.063 getatigt. Der Vermogensplan 2018 sah Investitionen in Hohe von TEUR 2.382 vor.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach
Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Nein.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige Versttl3e gegen Vergaberegelungen (z. B.
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung sind keine Verstdl3e gegen Vergaberegelungen be-
kannt geworden. Das Vergabeverfahren wird unterjahrig vom stadtischen Rechnungsprifungs-
amt begleitet und gepruft.

b) Werden fur Geschéafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z. B. auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Ja, fur Kapitalaufnahmen erfolgt dies durch die Finanzabteilung der Stadt. Im Berichtsjahr wur-
den keine Darlehensaufnahmen getatigt.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Im Rahmen der regelmafdigen Betriebskommissionssitzungen werden alle relevanten Vorkomm-
nisse von der Betriebsleitung der Betriebskommission mitgeteilt. Darliber hinaus erfolgt eine vier-

teljahrliche schriftliche Zwischenberichterstattung gemaf § 21 EigBGes.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un-

ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte geben nach den uns vorgelegten Protokollen einen zutreffenden Einblick in die
wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes sowie die wichtigsten Betriebsbereiche.

c) Wurde das Uberwachungsorgan iber wesentliche Vorgange angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
maf abgewickelte Geschaftsvorfélle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-
che Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Eine zeitnahe Unterrichtung Uber alle wesentlichen Vorgénge ist durch die Haufigkeit der Sit-
zungen der Betriebskommission gegeben.

Ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemal abgewickelte Geschaftsvorfélle sowie
erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen unserer

Prifung nicht festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (8 90 Abs. 3 AktG)?

Dem Vorsitzenden der Betriebskommission wird wochentlich mindlich und schriftlich berichtet.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen.
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f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan er-
Ortert?

Eine D&O-Versicherung wurde nicht abgeschlossen. Eine Vermdgensschaden-Haftpflichtver-
sicherung Uber eine Versicherungssumme in Hohe von TEUR 300 pro Betriebsleiter liegt vor.
Da die Versicherung aus den bisherigen Eigenbetrieben ibernommen wurde und die Kosten
hierfir nahezu unverandert geblieben sind, wurden die Konditionen nicht erortert.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offen-

gelegt worden?

Es lagen keine Interessenkonflikte vor.

Vermdgens- und Finanzlage

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht im wesentlichen Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermdgen?

Nach unseren Feststellungen ist kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen im wesentlichen
Umfang vorhanden.

b) Sind Besténde auffallend hoch oder niedrig?

Aufféallig hohe oder niedrige Besténde des Vorratsvermdgens konnten im Rahmen der Prifung
nicht festgestellt werden.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdégenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermogens-

gegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Im Rahmen der Prifung haben sich diesbezliglich keine Anhaltspunkte ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti-
onsverpflichtungen finanziert werden?

Das Anlagevermoégen wird vollstandig durch langfristiges Eigen- und Fremdkapital des Eigenbe-
triebes abgedeckt. Investitionsverpflichtungen sollen durch eigene Mittel und Zuschuisse finan-

ziert werden, Darlehensaufnahmen sind nicht geplant. Die Eigenkapitalquote betragt 76,8 %.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Ein Konzern im handelsrechtlichen Sinne liegt nicht vor.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/FGrdermittel einschlie3lich Garan-
tien der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit
verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Im Berichtsjahr hat der Eigenbetrieb keine Fordermittel erhalten.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung?

Die Eigenkapitalausstattung des Eigenbetriebes ist mit 76,8 % angemessen. Es bestehen keine
Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Ricklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Ja.
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Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Das Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

TEUR
Abfallbeseitigung -38
Abwasserentsorgung 251
Badehaus -384
Betriebshof -211
Gebaudewirtschaft 151
- 231

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgéangen gepréagt?

Nein, das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepréagt.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Die Leistungen zwischen Eigenbetrieb und der Stadt Rédermark sowie innerhalb des Eigenbe-
triebes werden angemessen vergutet.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Der Eigenbetrieb ist nicht konzessionsabgabepflichtig.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschafte, die fur die Vermdgens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Der Betriebshof weist nach Umlage der innerbetrieblichen Leistungsverrechnungen anstelle des
Jahresverlustes von TEUR 211 einen Uberschuss von TEUR 169 aus.

Das Badehaus ist ein dauerdefizitdrer Betrieb.

b) Wurden MalRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Malnahmen handelt es sich?

Badehaus: Durch die Verpachtung des Bereiches Sauna und Wellness sowie Gastronomie ab
Oktober 2015 ist eine weitere Malinahme zur Verlustminderung erfolgt. Es soll ein breites An-
gebot von Schwimmkursen fir Vereine und Schulen geschaffen werden. Weiterhin wurden zum
1. Januar 2016 die Preise im Badehaus erhoht.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MalRnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Das Badehaus ist ein dauerdefizitarer Betrieb. Hinzu kommt im Jahr 2018, dass fur die Abfall-
beseitigung und die Abwasserentsorgung erstmals eine Rickstellung fir Kostenlberdeckung
nach 8§ 10 KAG gebildet wurde, da die Gebuhren fur Abfall und Abwasser Uber den Kosten la-
gen. Mit der Bildung der Ruckstellung fiir Kosteniiberdeckung von insgesamt TEUR 680 hat
sich das Jahresergebnis verschlechtert. Nach § 10 KAG ist die Ruckstellung fur Kostenuberde-
ckung in den folgenden funf Jahren zu verbrauchen.

b) Welche Malinahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des

Unternehmens zu verbessern?

Im Bereich Badehaus ist langfristig mit Verlusten zu rechnen. Durch weitere Einsparungen und
Organisationsanderungen wird versucht, den Verlust zu reduzieren.
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Zur Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei

sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschrankt. Die Analyse ist nicht auf

eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes ausgerichtet. Zudem

ist die Aussagekraft von Bilanzdaten — insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten —

relativ begrenzt.

a) Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

In der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 erwirtschaftete der Eigenbetrieb insgesamt ei-
nen Jahresverlust von TEUR 231 (Vorjahr Jahresgewinn TEUR 381), der sich vor Konsolidie-
rung der Aufwendungen und Ertrdge aus dem internen Leistungsaustausch wie folgt zusam-

mensetzt:
2018 2017 Veranderung
TEUR TEUR TEUR
Abwasserentsorgung 251 949 -698
Abfallbeseitigung -38 177 -215
Betriebshof -211 -123 -88
Badehaus -384 -418 34
Gebaudewirtschaft 151 -204 355
-231 381 -612
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Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegeniberstellung der Er-
folgsrechnungen der beiden Wirtschaftsjahre 2018 und 2017 zeigt folgendes Bild der Ertragsla-
ge und ihre Verénderungen:

2018 2017 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR
Umsatzerlose 12.957 95,5 13.657 96,3 -700
Andere aktivierte Eigenleistungen 1 0,0 7 0,0 -6
Sonstige betriebliche Ertrage 613 4,5 515 3,7 98
Gesamtleistung 13,571 100,0 14.179 100,0 -608
Materialaufwand 4.662 34,4 4.619 32,6 43
Rohergebnis 8.909 65,6 9.560 67,4 -651
Personalaufwand 4.116 30,3 3.889 27,4 227
Abschreibungen 3.043 22,4 2.947 20,8 96
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.711 12,6 2.034 14,3 -323
Betriebsergebnis | 39 0,3 690 4,9 -651
Finanzergebnis -205 -1,6 -244 -1,8 39
Betriebsergebnis I -166 -1,3 446 3,1 -612
Sonstige Steuern 65 0,5 65 0,5 0
Jahresergebnis -231 -1,8 381 2,6 -612

Das Jahresergebnis des Eigenbetriebes insgesamt hat sich gegenuber dem Vorjahr um
TEUR 612 auf ./.TEUR 231 verschlechtert. Durch die erstmalige Bildung von Riickstellungen fir
Kostenuberdeckungen in den Betriebszweigen Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung hat
sich die Ertragslage des Eigenbetriebes gegenliber dem Vorjahr deutlich verandert.

Bei unveranderter Mitarbeiterzahl (75,5 Arbeitnehmer im Jahresmittel) und Tariferh6hungen kam
es gegenuber dem Vorjahr zur Zunahme des Personalaufwandes um TEUR 227. Ursachlich
fur den Anstieg waren neben der Tariferhhung héhere Zufiihrungen zur Pensionsrickstellung
(+TEUR 139), zu der Uberstunden- und Urlaubsriickstellung (+TEUR 23) und der Riickstellung
fur Altersteilzeit (+TEUR 18).

Nachfolgend werden — getrennt nach Betriebszweigen — die Ertrage und Aufwendungen des
Wirtschaftsjahres 2018 den Werten des Jahres 2017 gegenubergestellt. Zu den weiteren Aus-
fuhrungen verweisen wir auf den Lagebericht (Anlage 4).
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1. Ertragslage Abwasserentsorgung
2018 2017 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR
Umsatzerlose
— Benutzungsgebihren 3.811 99,7 3.706 87,0 105
—  Zufuhrung zur Ruckstellung fur
Kostenlberdeckung -579 -15,8 0 0,0 -579
— Entwéasserung StadtstralRen 306 7,9 306 7,2 0
— Ubrige Umsatzerlose 125 3,2 78 1,8 47
Betriebsleistung 3.663 95,0 4.090 96,0 -427
Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0,0 7 0,2 -7
Sonstige betriebliche Ertrage 188 5,0 164 3,8 24
Gesamtleistung 3.851 100,0 4.261 100,0 -410
Materialaufwand 928 24,1 831 195 97
Rohergebnis 2.923 75,9 3.430 80,5 -507
Personalaufwand 935 243 825 19,4 110
Abschreibungen 1.189 30,9 1.170 27,5 19
Sonstige betriebliche Aufwendungen
— Abwasserabgabe 85 2,2 85 2,0 0
— Verwaltung 246 6,4 216 51 30
— Instandhaltung 134 3,5 92 2,2 42
— Ubrige Aufwendungen 117 3,0 117 2,7 0
582 15,1 510 12,0 72
Betriebsergebnis | 217 5,6 925 21,6 -708
Finanzergebnis 35 0,9 25 0,6 10
Betriebsergebnis I 252 6,5 950 22,2 -698
Sonstige Steuern 1 0,0 1 0,0 0
Jahresergebnis 251 6,5 949 22,2 -698

Die Benutzungsgebuhren fiir Schmutz- und Niederschlagswasser blieben gegeniber dem Vor-
jahr unverandert bei 2,42 EUR je m3 fur Schmutzwasser und 0,41 EUR je m? fur Niederschlags-

wasser.

Aufgrund der gestiegenen abgerechneten Schmutzwassermenge und der veranlagten Flachen
nahmen die Ertrdge aus Schmutz- und Niederschlagswassergebihren zu. Da die Abwasserge-
bihren um TEUR 579 Uber den Kosten der Abwasserbeseitigung lagen, wurden diese der
Ruckstellung fur Kostentiberdeckung zugefthrt.
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2. Ertragslage Abfallbeseitigung

2018 2017 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR
Umsatzerlose
— Abfallgebtihren 1.713 96,1 1.686 84,0 27
—  Zufuhrung Ruckstellung
fur Kostentiberdeckung -145 -8,2 0 0,0 -145
—  Verkauf von Wertstoffen 158 8,9 270 13,5 -112
— Ubrige Umsatzerlose 55 3,2 49 2,5 6
Betriebsleistung 1.781 100,0 2.005 100,0 -224
Sonstige betriebliche Ertrage 3 0,0 1 0,0 2
Gesamtleistung 1.784 100,0 2.006 100,0 -222
Materialaufwand
—  Transportkosten 518 29,0 523 26,1 -5
— Entsorgungskosten 877 49,2 943 47,0 -66
—  Ubriger Materialaufwand 22 1,2 15 0,7 7
1.417 79,4 1.481 73,8 -64
Rohergebnis 367 20,6 525 26,2 -158
Personalaufwand 259 14,5 226 11,3 33
Abschreibungen 48 2,7 42 2,1 6
Sonstige betriebliche Aufwendungen
— Verwaltung 82 4,6 56 2,8 26
— Ubrige Aufwendungen 19 1,1 22 1,1 -3
101 57 78 3,9 23
Betriebsergebnis | -41 -2,3 179 8,9 -220
Finanzergebnis 3 0,2 -2 -0,1 5
Betriebsergebnis I
= Jahresergebnis -38 -2,1 177 8,8 -215

Bei unveranderten Abfallgebihren nahmen die Ertrdge aus den Abfallgebihren um TEUR 118
ab. Ursachlich hierfur ist die erstmalige Bildung einer Ruckstellung fur Kosteniiberdeckung nach
8§ 10 KAG. Da die Abfallgebihren Gber den Kosten der Abfallbeseitigung lagen, wurden diese
der Rickstellung fur Kostentiberdeckung zugefihrt.

Aufgrund des Verfalls der Altpapierpreise auf dem Weltmarkt nahmen die Ertrdge aus dem Ver-
kauf von Wertstoffen um TEUR 112 ab.



3. Ertragslage Betriebshof

Umsatzerlose

—  Erlose Stadt

—  Erlose Dritte

— Ubrige
Betriebsleistung

Sonstige betriebliche Ertrage
Gesamtleistung
Materialaufwand
Rohergebnis
Personalaufwand
Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
— Fahrzeuge

— Verwaltung

— Instandhaltung

—  Ubrige Aufwendungen

Betriebsergebnis |
Finanzergebnis
Betriebsergebnis I
Sonstige Steuern
Jahresergebnis
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2018 2017 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR
1.740 98,7 1.668 99,2 72
3 0,2 1 0,1
15 0,9 8 0,5
1.758 99,8 1.677 99,8 81
5 0,2 4 0,2 1
1.763 100,0 1.681 100,0 82
99 5,6 124 7,4 -25
1.664 94,4 1.557 92,6 107
1.545 87,6 1.360 80,9 185
77 4,4 74 4,4 3
87 4,9 79 4,7 8
123 7,0 112 6,7 11
9 0,5 24 1,4 -15
25 1,4 27 1,6 -2
244 13,8 242 14,4 2
-202 -11,4 -119 -7,1 -83
-7 -0,4 -2 -0,1 -5
-209 -11,8 -121 -7,2 -88
2 0,1 2 0,1 0
-211 -11,9 -123 -7,3 -88

Der Betriebshof erbringt fast ausschlief3lich Leistungen fur die verschiedenen Fachbereiche der

Stadt Rédermark. Die Entwicklung der Erlése ist daher sehr stark von den durch die Stadt erteil-

ten Auftragen abhangig. Dartiber hinaus erbringt der Betriebshof Leistungen fir die anderen Be-

reiche des Eigenbetriebes, die in dem handelsrechtlichen Abschluss nicht beriicksichtigt wer-

den. Diese hatten im Jahr 2018 einen Umfang von TEUR 380 (Vorjahr TEUR 328).

Bei Umlage dieser Leistungen auf die Ubrigen Betriebszweige ergibt sich ein Jahresgewinn von

TEUR 169.
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4. Ertragslage Badehaus

2018 2017 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR
Umsatzerlose
—  Schwimmbad 393 47,1 369 44,8 24
— Verlustabdeckung Stadt 300 35,9 300 36,4 0
— Ubrige Umsatzerlose 141 16,9 149 18,1 -8
Betriebsleistung 834 99,9 818 99,3 16
Sonstige betriebliche Ertrage 1 0,1 6 0,7 -5
Gesamtleistung 835 100,0 824 100,0 11
Materialaufwand 342 41,0 352 42,7 -10
Rohergebnis 493 59,0 472 57,3 21
Personalaufwand 439 52,6 448 54,4 -9
Abschreibungen 160 19,2 172 20,9 -12
Sonstige betriebliche Aufwendungen
— Verwaltung 114 13,7 104 12,6 10
— Instandhaltung 37 4,4 26 3,2 11
—  Ubrige Aufwendungen 2 0,2 4 0,5 -2
153 18,3 134 16,3 19
Betriebsergebnis | -259 -31.1 -282 -34,3 23
Finanzergebnis -123 -147 -134  -16,3 11
Betriebsergebnis I -382 -458 -416  -50,6 34
Sonstige Steuern 2 0,2 2 0,2 0
Jahresergebnis -384  -46,0 -418 -50,8 34

Trotz der um 105 Besucher gesunkenen Besucherzahl im Badehaus und der unverénderten Ein-
trittspreise konnte der Umsatz durch die Ausweitung des Angebots an Schwimmkursen und sons-
tigen Veranstaltungen gesteigert werden.

Niedrigere Nebenkostenerstattungen aus der Verpachtung der Sauna und der Gastronomie sowie
Erstattungen aus Vorjahren fihrten zum Rickgang der Gbrigen Umsatzerlése.



5. Ertragslage Gebaudewirtschaft

Umsatzerlose

— Mietertrage

— Betriebskosten, Nebenkosten
— Ubrige Umsatzerlose
Betriebsleistung

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrage
Gesamtleistung
Materialaufwand

— Energie und Wasser

Fremdleistungen

Aufwand Flichtlingsunterkiinfte

bauliche Unterhaltung

Ubriger Materialaufwand

Rohergebnis

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
— Verwaltung

— Leasingkosten Kulturhalle

—  Ubrige Aufwendungen

Betriebsergebnis |
Finanzergebnis
Betriebsergebnis I
Sonstige Steuern

Jahresergebnis

Anlage 6
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2018 2017 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR
2.416 45,3 2.761 51,1 -345
2.272 42,6 2.060 38,1 212
233 4,4 245 4,5 -12
4921 92,3 5.066 93,7 -145
1 0,0 0 0,0 1
416 7,7 340 6,3 76
5.338 100,0 5.406 100,0 -68
804 15,1 794 14,7 10
452 8,5 444 8,2
0 0,0 -2 0,0
550 10,3 515 9,5 35
70 1,3 80 15 -10
1.876 35,2 1.831 33,9 45
3.462 64,8 3.575 66,1 -113
938 17,6 1.030 19,1 -92
1.569 29,4 1.489 27,5 80
399 7,5 429 7,9 -30
0 0,0 422 7,8 -422
232 4,3 219 4,1 13
631 11,8 1.070 19,8 -439
324 6,0 -14 -0,3 338
-113 -2,1 -130 -2,4 17
211 39 -144 -2,7 355
60 11 60 11 0
151 28 -204 -3,8 355
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Im Juni 2017 wurde die bisher von einer Leasinggesellschaft geleaste Kulturhalle von der Stadt
Rodermark erworben und dem Eigenbetrieb zugeordnet. Dies fulhrte zur erstmalig ganzjahrigen
Abschreibung der Kulturhalle im Berichtsjahr. Gleichzeitig fielen mit dem Erwerb der Kulturhalle
ab Juni 2017 die Leasingkosten weg. Anstelle der weggefallenen Leasingkosten werden die
um p.a. TEUR 43 niedrigeren Abschreibungen der Kulturhalle an die Stadt Rodermark weiterbe-
rechnet. Im Jahr 2018 lag deshalb die Miete unter dem Vorjahr und Leasingkosten fielen nicht
mehr an.

b) Vermogenslage (Bilanz)

In der folgenden Bilanzibersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2018 nach wirtschaftlichen
und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum
31. Dezember 2017 gegenubergestellt (vgl. Anlage 1).

Zur Darstellung der Vermdégensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig
(Falligkeit grof3er als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermdgen zugeord-
net.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw.
Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger
(Falligkeit gro3er als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfligbarkeit erfolgt.
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Die Vermdégens- und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegentiber dem Vorjahr erge-
ben sich aus der folgenden Zusammenstellung der Bilanzzahlen in TEUR fur die beiden Ab-
schlussstichtage 31. Dezember 2018 und 31. Dezember 2017:

31.12.2018 31.12.2017 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR
Aktivseite
Immaterielle Vermdgensgegenstande 837 1,0 857 11 -20
Sachanlagen 69.097 84,7 70.063 86,5 -966
Finanzanlagen 139 0,2 140 0,2 -1
Anlagevermogen 70.073 859 71.060 87,8 -087
Vorrate 176 0,2 111 0,1 65
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.066 1,3 834 1,0 232
Forderungen gegen die Stadt Rédermark 2.613 3,2 2.612 3,2 1
Sonstige Vermdgensgegenstande
und Rechnungsabgrenzungsposten 219 0,3 144 0,2 75
Flussige Mittel 7.464 9,1 6.251 7,7 1.213
Umlaufvermdgen 11538 14,1 9.952 12,2 1.586
Summe Aktivseite 81.611 100,0 81.012 100,0 599
Passivseite
Eigenkapital 62.682 76,8 62.889 77,6 -207
Sonderposten aus Investitionszuschiissen 7.045 8,6 7194 8,9 -149
Pensionsriickstellungen 1.310 1,6 1.171 1,4 139
Langfristige Verbindlichkeiten
gegeniber Kreditinstituten 5.733 7,0 6.203 7,7 -470
Langfristige Verbindlichkeiten
gegeniber der Stadt Rédermark 1.478 19 1.487 19 -9
Langfristige Mittel 78.248 959 78944 975 -696
Sonstige Ruckstellungen 1.166 1,4 494 0,6 672
Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinstituten 504 0,6 490 0,6 14
Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegeniber der Stadt Rédermark 137 0,2 100 0,1 37
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1.110 1,4 715 0,9 395
Sonstige Verbindlichkeiten
und Rechnungsabgrenzungsposten 446 0,5 269 0,3 177
Kurzfristige Mittel 3.363 4,1 2068 25 1.295

Summe Passivseite 81.611 100,0 81.012 100,0 599




Anlage 6
Seite 10

Das Anlagevermdgen (immaterielle Vermdgensgegenstande, Sach- und Finanzanlagen) hat
sich in 2018 wie folgt entwickelt:

TEUR TEUR
Stand 1. Januar 2018 71.060
Zugénge 2018 2.065
Abschreibungen 2018 -3.043
Abgange 2018 -9 -987
Stand 31. Dezember 2018 70.073
Die Zugénge des Berichtsjahres betreffen:

TEUR TEUR
I. Immaterielle Vermégensgegenstande 26
Il. Sachanlagevermégen
Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 32
Hausanschlisse 70
Technische Anlagen und Maschinen 33
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 211
Anlagen im Bau
- Sammelleitungen 326
- Neubau R&ume Kita an der Rodau 982
- Umbau Feuerwehr Urberach 225
- Ubrige 158 2.037
lll. Finanzanlagen - 2

~ 2.065

Die Finanzanlagen betreffen die Beteiligung an der ENTEGA sowie Ausleihungen.

Die Finanzierung der Investitionen erfolgte durch erwirtschaftete Abschreibungen, Zuschiisse
und Beitrdge sowie durch Einlagen der Stadt Rodermark in das Eigenkapital.

Im Berichtsjahr wurden erstmals die auf die Nutzung stadtischer Geb&aude entfallenden Neben-
kosten abgerechnet. Da die abgerechneten Nebenkosten unter den Vorraten ausgewiesen wer-
den, fuhrte dies zu einer Zunahme der Vorrate um TEUR 65.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen Forderungen
gegen den Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg aus der Abrechnung und Abgrenzung
von Abwassergebuhren.
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Die kurz- und langfristigen Forderungen gegen die Stadt Rodermark setzen sich zum
31. Dezember 2018 wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017
TEUR TEUR
Ubernahme von Riickstellungen zum 1. Januar 2006 2.285 2.285
Kurzfristige Forderungen 328 327
2.613 2.612

Die sonstigen Vermodgensgegenstdnde und Rechnungsabgrenzungsposten betreffen zum
Bilanzstichtag:

31.12.2018 31.12.2017
TEUR TEUR
Debitorische Kreditoren 55 42
Versicherungserstattungen 36 2
Steuern 90 71
Sonstige 38 29
219 144

Zur Entwicklung der flissigen Mittel verweisen wir auf Punkt c) Kapitalflussrechnung.

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes hat sich wie folgt entwickelt:

TEUR
Stand 1. Januar 2018 162.889
Jahresverlust 2018 -231
Einlage Grundstlck 24

Stand 31. Dezember 2018 62.682

Die Stadt Rdodermark hat mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11. Dezem-
ber 2018 ein Grundstiick, das mit einem Kindergarten bebaut werden soll, dem Eigenbetrieb zu-
geordnet.

Durch Auflésungen von TEUR 469 bei Zugangen von TEUR 320 hat sich der Sonderposten
aus Investitionszuschiissen um TEUR 149 vermindert. Die Zufiihrungen betreffen ausschliel3-
lich den Betriebszweig Abwasserentsorgung.
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Die lang- und kurzfristigen Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten setzen sich wie folgt

zusammen:

TEUR
Stand 1. Januar 2018 6.693
Abnahme Zinsabgrenzung 3
Tilgung 453

Stand 31. Dezember 2018 6.237

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegentber der Stadt Rédermark resultieren aus der Er-
offnungsbilanz des Eigenbetriebes (TEUR 1.275) sowie weitergeleiteten Darlehen aus dem Kon-
junkturprogramm Il (TEUR 203).

Die Riuckstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017

TEUR TEUR
Pensionsverpflichtungen 1.309 1.171
Kostenuberdeckung Abwasser 2018 544 0
Kostenuberdeckung Abfall 2018 136 0
Beihilfen 131 113
Urlaub und Uberstunden 148 125
Abwasserabgabe 20 46
Sonstige Rickstellungen 187 210

2.475 1.665

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen sowohl Bauleistungen als
auch andere Dienstleistungen und nahmen stichtagsbezogen zu.

Die Zunahme der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert vor allem aus der erstmaligen Bilan-
zierung einer Verbrauchsabgrenzung der Schmutzwassergebiihren von TEUR 248. Infolge des
gednderten Abrechnungsverfahrens der ZVG hat der Eigenbetrieb von der ZVG Einnahmen er-
halten, die wirtschaftlich erst dem Jahr 2019 zuzurechnen sind.
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c) Finanzlage (Kapitalflussrechnung)

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der
Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfugbare Mittel) zur Kapitalflussrechnung mit
entsprechendem Vorjahresausweis erstellt:

2018 2017 Veranderung

TEUR TEUR TEUR

Jahresergebnis -231 381 -612
+ Abschreibungen auf Gegensténde des Anlagevermdgens 3.043  2.947 96
J.+  Zu-/Abnahme der Rickstellungen 811 68 743
+ Abgange von Gegenstanden

des Anlagevermogens 9 2 7
A Auflésung Sonderposten fiir Investitionszuschiisse -469 -451 -18
= Cashflow 3.163 2.947 216
A Veranderung der kurzfristigen Forderungen sowie anderer

Aktiva -373  1.222 -1.595
+ Veranderung der kurzfristigen Verbindlichkeiten ohne

Ruckstellungen 595 -472 1.067
+/./.  Zinsaufwand und Zinsertrage und Dividendem 205 244 -39
= Mittelzufluss aus der laufenden Geschéaftstatigkeit (1) 3.590 3.941 -351
+ Erhaltene Zuschiisse und Beitrdge 320 29 291
A. Auszahlungen fur Investitionen in die immateriellen Ver-

mogensgegenstande und das Sachanlagevermoégen -2.065 -1.752 -313
+ Zinsertrage und Dividenden 102 62 40
= Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit (2) -1.643 -1.661 18
A. Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -453 -541 88
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen 0 900 -900
+ Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen 2 2 0
+ Ubertragung Grundstiicke 24 0 24
+ Einzahlungen aus verrechenbarer Abwasserabgabe 0 208 -208
A. Auszahlungen fur Zinsen -307 -306 -1
= Mittelzu-/-abfluss aus der Finanzierungstatigkeit (3) =734 263 -997

Zahlungswirksame Veranderungen

des Finanzmittelfonds = (1) + (2) + (3) 1.213 2.543 -1.330
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.251 3.708 2.543

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.464 6.251 1.213
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Der Finanzmittelfonds setzt sich aus den Guthaben bei Kreditinstituten zusammen.

Der Eigenbetrieb erwirtschaftete im Jahr 2018 einen Cashflow aus der laufenden Geschaftsta-
tigkeit von TEUR 3.590. Der Cashflow aus der laufenden Geschéftstéatigkeit reichte aus, die Mit-
telabflisse fur Investitionen, Tilgungen und Zinsen zu finanzieren.

Insgesamt nahm der Finanzmittelfonds um TEUR 1.213 auf TEUR 7.464 zu.

Der Eigenbetrieb war im Jahr 2018 jederzeit in der Lage, seine finanziellen Verpflichtungen zu
erfullen.
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Kommunale Betriebe Rodermark

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018

Rechtliche und steuerliche Verhaltnisse

|. Rechtliche Verhéltnisse

Rechtsform

Bezeichnung

Sitz

Betriebssatzung

Entwasserungssatzung

Satzung uber die Entsorgung von
Abfallen der Stadt Rédermark

Betriebszweige

Gegenstand

Eigenbetrieb der Stadt Rédermark
(Griindung am 1. Januar 2009)

Kommunale Betriebe Rodermark

Rodermark

Letzte Fassung vom 19. April 2016

Letzte Fassung vom 1. Méarz 2014

Letzte Fassung vom 1. Januar 2016

Abwasserentsorgung, Abfallbeseitigung, Betriebshof,
Badehaus und Gebaudewirtschaft

— Durchfihrung der Abwasserentsorgung und der Ab-
fallbeseitigung

— FUhrung des Betriebshofes

— Bewirtschaftung der stadtischen Gebaude und der von
der Stadt Rodermark betriebenen Gebaude

— Betrieb des Badehauses Rédermark

— stadtinterne und sonstige Dienstleistungen
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Wirtschaftsjahr Kalenderjahr

Stammkapital Das Stammkapital des Eigenbetriebes betragt laut § 3
der Satzung EUR 12.298.990,00, daraus werden den Be-
triebszweigen wie folgt zugeordnet:

EUR
Abwasserentsorgung 5.624.211,00
Abfallbeseitigung 40.903,00
Betriebshof 1.533.876,00
Gebaudewirtschaft 5.100.000,00

12.298.990,00

Dem Betriebszweig Badehaus wurde kein Stammkapital
zugeordnet.

Betriebsleitung Erster Betriebsleiter: Herr Wolfgang Mieth

Betriebsleiterin: Frau Petra Henkel

Organe Stadtverordnetenversammliung
Betriebskommission

Betriebsleitung
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Il. Steuerliche Verhéltnisse

Der Eigenbetrieb ist lediglich mit seinen Betrieben gewerblicher Art steuerpflichtig. Hierzu zah-

len:

— Badehaus

— Kulturhalle Ober-Roden

— Biurgerhauser und Tiefgaragen
— Photovoltaikanlagen

— Kostenerstattungen DSD

Die Bereiche Abfallbeseitigung und Abwasserentsorgung stellen im Berichtsjahr, mit Ausnahme
der Leistungen fir den DSD, eine rein hoheitliche Téatigkeit dar und sind somit weder ertrags-
noch umsatzsteuerpflichtig.

Da der Bereich Betriebshof fast ausschlielich Leistungen an die Stadt Rodermark erbringt,
liegt auch hier kein Betrieb gewerblicher Art vor, sodass hier grundsétzlich weder Ertrags- noch
Umsatzsteuerpflicht entsteht.

Die Vermietung der Wohnrdume ist nach § 4 Nr. 12 UStG steuerfrei. Fur die Vermietung der
gewerblichen Gebaude ist nach § 9 UStG zur Steuerpflicht optiert worden. Das Badehaus un-
terliegt der Umsatzsteuerpflicht. Umséatze und Vorsteuern werden in einer gemeinsamen Steu-
ererklarung mit der Stadt Rédermark erklart.



Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Freie patum: 19112018

Demokraten |stessi:  ropeaton
kidermark E D P

Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner
Tobias Kruger

Antrag der FDP-Fraktion: Grundstiickspreise fiir stadtische
Gewerbegrundstiicke

Beratungsfolge:

Datum Gremium

28.11.2018 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
29.11.2018 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
11.12.2018 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark
27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die Stadt Rodermark hat aktuell kaum noch eigene Gewerbeflachen, die sie
Interessenten anbieten kann. Die wenigen stadtischen Flachen werden aktuell zu
Preisen angeboten, die heute nicht mehr marktgerecht (da zu niedrig) sind. Als vor
einem Jahrzehnt die Konjunktur aufgrund der Bankenkrise einbrach und gleichzeitig
die Vermarktung der neuen Gewerbeflachen an den Rennwiesen anstand, entschloss
man sich, diese neuen Flachen fur 100 € inkl. ErschlieBungskosten anzubieten. Dieser
Schritt war zu dieser Zeit sinnvoll, denn es war damals wichtiger, die Flachen
uberhaupt an den Mann zu bringen (und damit in Zukunft héhere Gewerbesteuer-
einnahmen zu generieren, als einen maximalen Gewinn beim Verkauf der Grundstticke
zu erzielen. Bis heute verkauft die Stadt eigene Gewerbegrundstlicke zu den damals
festgelegten Konditionen. Diese Konditionen sind heute bei guten konjunkturellen
Rahmenbedingungen und reduzierter Flachenverfuigbarkeit allerdings nicht mehr
zeitgemaR und missen daher dringend liberdacht werden. Dies sollte geschehen,
bevor weitere neue Gewerbeflachen entwickelt werden (Z.B. KapellenstraRe,
Hainchesbuckel oder an noch nicht benannter Stelle). Ein Blick in die
Gewerbeflachenborsen in der naheren Umgebung ergibt aktuell folgende
Angebotspreise pro gm:

Rodgau: stadtisch: 180 €/240 €, privat: 150 €/160 €/181 €, HLG: 170 € (diverse
Flachen), Dietzenbach: 208 €, Hanau: 160 €, Dreieich: 200 €, Babenhausen: 146 €/200
€, Darmstadt: 170 €/304 €/359 €, Munster: 120 €/170 €, Dieburg: 170 €, Rossdorf: 170
€, Morfelden-Walldorf: 200 €/270 €/270 €/345 €

Ausdruck vom: 20.11.2019
Seite: 1/2




Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, ein transparentes Verfahren zu entwickeln, das die
zukunftigen Verkaufspreise fur stadtische Gewerbegrundstiicke individuell und
marktgerecht festlegt. Die Vorgaben dafur sind:

a) Die Verkaufspreise sollen marktgerecht sein, d.h. den aktuellen Marktpreisen
angepasst sein.

b) Die Verkaufspreise sollen nicht mehr fix sein, sondern abhangig von den
ErschlieBungskosten, vom Gelandezuschnitt und der jeweiligen (Aus-)Nutzbarkeit des
betreffenden Grundstuicks.

c) Die neuen marktgerechten und flexiblen Verkaufspreise sollen fiir alle zukiinftig auf
den Markt kommenden Grundstiicke der Stadt Rodermark mindestens (d.h. effektiver
Verkaufserlos fiir die Stadt Rodermark) gelten, auch fiir diejenigen, die von der HLG
oder vergleichbaren Gesellschaften im Auftrag der Stadt vermarktet werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 20.11.2019
Seite: 2/2



Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

\ \ / Datum: 16.09.2019

Antragsteller: Fraktion:
Freie Wdihler Rodermark

-
& Verfasser/in:
Jtirgen Breslein

. Peter Schroder
FREIE WAHLER

Antrag der Fraktion der Freien Wahler Rodermark: Versickerung
Oberflichenwasser und Griindacher

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.09.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
26.09.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
15.10.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark
27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die heillen Sommer 2018/19 hatten starke Auswirkungen auf die Natur - der Wald
leidet. Es hat aber auch enorme Auswirkung auf den Grundwasserspiegel, d.h. unsere
langfristige Versorgung mit Trinkwasser. Regenwasser versickert normalerweise an
Ort und Stelle in den Untergrund und ist der Teil des natirlichen Wasserkreislaufes,
der wesentlich zur Neubildung von Grundwasser beitragt.

In den meisten bebauten oder flachenhaft versiegelten Gebieten gelangt das
Niederschlagswasser heute nur noch teilweise auf natiirlichem Wege in den
Wasserkreislauf, da es zu einem erheblichen Anteil Uber die Kanalisation abgeleitet
wird. Welche Méglichkeiten haben wir in Rédermark, um langfristig die Versorgung
mit Wasser zu unterstutzen.

Fakt ist: es auft zu viel Regenwasser in den Kanal, statt es versickern zu lassen. Im
Rahmen der Bauleitplanung fur neue Wohn- und Gewerbegebiete ist die Versickerung
von Niederschlag grundsatzlich zu prifen und wenn es machbar ist, vorzugeben.
Gegebenenfalls sind entsprechende Flachen zur zentralen Versickerung vorzusehen.
Ziel muss es daher sein, die Flachenversiegelung auf ein MindestmaR zu beschranken,
um die oberflachig abflieBenden Wassermengen zu reduzieren und den
Grundwasserhaushalt moéglichst wenig zu beeintrachtigen.

Die Versickerung von Regenwasser hat viele Vorteile:

. Entlastung des Kanalnetzes

. Geringere Gewasserbelastung

. Schaffung von naturnahen Lebensraumen
. Bessere Reinigungsleistung der Klaranlage
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. Verbesserung der Grundwasserneubildung

Des Weiteren sollten in zukiinftigen Baugebieten verstarkt Griindacher zum Einsatz
kommen. Haufig werden Garagen mit Flachdachern hergestellt. Bei zukiinftigen
Neubauten von Garagen sollten Grindacher vorgeschrieben werden. Inzwischen gibt
es auch Verfahren um Griindacher mit tiblichen Dachneigungen zu erstellen. In
Nieder-Roden wird zur Zeit ein solches Haus gebaut. Die Herstellung solcher Gebaude
sollten unbedingt gefordert werden.

Vorteile von Grindachern:

. VergroRRerung des Lebensraumes fur Pflanzen- und Tierwelt
. Verbesserung des Mikroklimas/Stadtklimas

. Bindung von Staub und Schadstoffen

. Regenwasserrickhaltung

. Stadt- und Landschaftsbild
. Okologische Ausgleichsflache
. Schutz der Dachabdichtung

. Larmminderung
. Warmedammung
. Hitzeabschirmung

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt,

1. Im Rahmen der Bauleitplanung fur neue Wohn- und Gewerbegebiete ist die
Versickerung von Niederschlag grundsatzlich zu priifen und wenn es machbar
ist, vorzugeben.

2. Zu prufen, welche Forderung fur die Erstellung von Versickerungen auf
bebauten Grundstlicken geschaffen werden kénnen.

3. Zu priifen, ob bei zuklinftigen Neubauten von Flachdachern, besonders
Garagen, Grundacher vorgeschrieben werden konnen.

4. Dafiir zu sorgen, dass bei allen Grundstuicken die vorgeschriebenen nicht zu
versiegelnden Flachen eingehalten werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Frele 1609201

Demokraten |stessi:  ropeaton
kidermark E D P

Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner
Tobias Kruger

Antrag der FDP-Fraktion: Errichtung einer neuen Rodaubriicke an der
Weidenkirche

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.09.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
26.09.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
15.10.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark
27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Im Frihjahr 2019 wurde die marode alte Steinbriicke lber-die-Rodau an der
Weidenkirche von der Stadt ersatzlos entfernt. Wahrend der Abriss an sich aufgrund
der in die Jahre gekommenen Bausubstanz noch zu verstehen und aufgrund des
Wegfalls der Verrohrung auch 6kologisch zu begrien war, stof3t der fehlende
Ersatzbau bei weiten Bevolkerungsteilen auf vollkommenes Unverstandnis. Ein gut
ausgebauter und von FuBgangern sowie Radfahrern stark frequentierter Feldweg
endet nun im Nirgendwo und besonders den Besuchern der nahe gelegenen
Weidenkirche fehlt nun ein wichtiger Zugang zu dieser. Ein weiteres Problem

stellt der mit dem Briickenabriss weggefallene, direkte Zugang zur Rodau dar, da an
dieser Stelle das fiir evangelische Taufen in der Weidenkirche regelmalig das
Taufwasser geschopft wurde. Hinzu kommt, dass gerade der direkte Zugang zur Rodau
bei Trockenheit die Moglichkeit bat, Wasser zur dringend notwendigen Bewasserung
der Weidenkirche gefahrlos und unkompliziert direkt vor Ort zu schépfen. Aufgrund
dieser Tatsachen ist die alsbaldige Neuerrichtung einer (Holz-)Briicke an dieser Stelle
flir unabdingbar. Spatestens mit dem ersten Gottesdienst im Jahr 2020 (Ende Mai)
sollte die neue Ersatzbriicke analog der Rodaubriicke 250 m weiter an der Donaustral3e
erstellt sein. Da der Wunsch nach einem Briickenneubau auch hérbar von den Kirchen
geaullert wird, besteht eine grolRe Chance dahingehend, dass dieses Projekt durch
Sponsoring zu finanzieren bzw. mindestens aktiv zu begleiten ist.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlieRRen:
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Der Magistrat wird beauftragt, die notigen Schritte einzuleiten, damit vor dem ersten
Gottesdienst 2020 an der Stelle der abgerissenen Briicke uber-die-Rodau an der
Weidenkirche eine neue Holzbruicke fiir Fulganger und Radfahrer entsteht.

Die Auftragsvergabe soll nach Moglichkeit bevorzugt an 6rtliche Unternehmen
erfolgen. Es soll dabei versucht werden, dass Projekt soweit wie moglich mit
Sponsorengeldern zu finanzieren. Sollte dies nicht gelingen, soll der Briickenneubau
aus stadtischen Mitteln bestritten werden. Die entsprechenden Geldmittel hierfur sind
- sofern nicht aus Bordmitteln kurzfristig bestreitbar - fur den Produkthaushalt 2020
bereitzustellen. Weiterhin wird der Magistrat beauftragt, an dieser Stelle den
gefahrlosen, direkten Zugang zur Rodau durch schonende bauliche Veranderung des
Ufers neben der neuen Briicke dahingehend darzustellen, dass die Tradition des
Taufens mit Rodauwasser in der Weidenkirche weiterhin fortgesetzt werden kann.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

,. Datum: 18.11.2019

Antragsteller: SPD-Fraktion

Rodermark

s PD Verfasser/in: Hidir Karademir

Antrag der SPD-Fraktion: Gebiihrenfreiheit fiir Kitas/ U3

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.11.2019 Ausschuss fur Familie, Soziales, Integration und Kultur
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die Arbeit in den Kitas hat einen sozialen, padagogischen und bildungsmassigen
Anspruch.

Dieser Anspruch wird ganz besonders in einem Ganztagesangebot fir alle Kinder
verwirklicht.

Daraus ergibt sich, dass der Besuch der Kindergarten wie der Besuch der
allgemeinbildenden Schulen gebihrenfrei sein sollte.

Mit der Ubernahme von Kosten fiir einen Zeitraum von 6 Stunden durch das Land
Hessen pro in der Gemeinde gemeldeten Kind ab 2018 sind
Finanzierungsspielraume fur die Kommunen entstanden, die von mehreren
Gemeinden im Kreis Offenbach zu einer Gebuhrenbefreiung fiir Ganztagsplatze
genutzt werden.

Rodermark, das laut Leitbild eine kinderfreundliche Stadt sein will und diesen
Anspruch auch in weiten Teilen erfullt, sollte dem Beispiel anderer Kommunen folgen
und allen Kindern die Nutzung eines barrierefreien, altersgemal umfassenden
Bildungsangebotes ermdoglichen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieRt die Gebuhrenfreiheit fiir den Besuch
der Kitas/ U3 Rédermarks und beauftragt den Magistrat, entsprechende MaRnahmen
einzuleiten, damit der Beginn dieser Regelung ab dem 1.8.2020 sichergestellt ist.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

,. Datum: 18.11.2019

A A ller: - :
Rodermark ntragsteller SPD-Fraktion

s P D Verfasser/in: Norbert Schultheis

Antrag der SPD-Fraktion: Bau einer Bahnunterfiihrung fiir den Pkw-
Verkehr auf der Dieburger StraBe

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die Ankiindigung von Burgermeister Rotter, sich um die Klarung der Finanzierung der
S-Bahnunterfihrung in Ober-Roden zu bemuihen, macht es dringlich, dass die Stadt
prazise sagen kann, wie eine Unterfiihrung erfolgen kann.

Eine Revision der Entscheidung im Rahmen des S-Bahn-Finanzierungsvertrages
erscheint heue notwendiger, denn je, setzt aber voraus, dass zunachst durch den
Magistrat die Alternativen fur eine solche Unterfihrung ermittelt und begutachtet
werden. Aufgrund der raumlichen Verhaltnisse erscheinen mehrere Losungen denkbar.
Nur mit einem konkreten Vorschlag macht es Sinn, in Verhandlungen mit den
zustandigen Stellen (Bundesverkehrsministerium, Eisenbahnbundesamt u.a.)

eine grundsatzliche Bereitschaft zur Finanzierung der MaBnahme zu verhandeln.

Die Entscheidung wird am Ende politisch herbeigefiihrt werden, aber auch dazu muss
die Stadt sagen, was sie konkret will.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, durch eine Machbarkeitsstudie fiir den motorisierten
Individualverkehr alternative Querungsmoglichkeiten fur den Bahnubergang Ober-
Roden zu untersuchen.

Sowohl stadtebaulich als auch verkehrstechnisch und finanziell sollen die
Alternativen in einer vergleichenden Bewertung dargestellt werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

\\ / Datum: 18.11.2019

Antragsteller: Fraktion:
Freie Wdihler Rodermark

.
. Verfasser/in:
Siegfried Kupczok

. Jiirgen Breslein
FREIE WAHLER

Antrag der Fraktion der Freien Wahler Rodermark: Bahnunterfiihrung
Ober-Roden

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Der Presse war zu entnehmen, dass der Bund zur Erhéhung der Sicherheit und
Verbesserung der Schnelligkeit der Bahn Bahnuibergange auf StraRenhohe durch den
Bau von Unterfiihrungen ersetzen will. Hierfiir ist eine Gesetzesvorlage auf den Weg
gebracht worden das die Finanzierung zur Halfte durch den Bund, zu einem Drittel
durch die Bahn und zu einem Sechstel durch das Land und keine Kostenbeteiligung der
Kommunen vorsieht.

Die veroffentlichte Stellungnahme von Blrgermeister Rotter hierzu lautet ,, man
konnte einen neuen Anlauf fur eine Bahnunterfiihrung in Ober-Roden unternehmen®.

Beschlussvorschlag:
1) Die Stadtverordnetenversammlung Rédermark spricht sich fiir die Realisierung einer
Bahnunterfiihrung in Ober-Roden aus.
2) Der Magistrat wird beauftragt:
a) alle Moglichkeiten fiir den Bau einer Bahnunterfiihrung in Ober-Roden ohne
wesentliche Kosten fiir die Stadt Rédermark auszuloten
b) sich umgehend kundig zu machen, ob der Bau einer Bahnunterfiihrung in
Ober-Roden von dem Gesetzesvorhaben des Bundes abgedeckt ware
c) der Stadtverordnetenversammlung innerhalb von 3 Monaten {iber den
Sachstand zu berichten.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

,. Datum: 18.11.2019

Antragsteller: SPD-Fraktion

Rodermark

s P D Verfasser/in: Norbert Schultheis

Antrag der SPD-Fraktion: Sicherung von Bauland

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Im November 2019 wurde durch das Regierungsprasidium Darmstadt das Regionale
Entwicklungskonzept (REK) fiir Stidhessen der Offentlichkeit vorgestellt. Basierend
auf definierten Eignungs- und harten Ausschlusskriterien wurde eine Flachenkulisse
bis zum Jahr 2030 definiert, die dem prognostizierten Wohn- und
Gewerbeflachenbedarf bis 2030 Rechnung tragt.

Rédermark wurde dabei die Qualitat eines Impulsraums zugeordnet, also eines
Raumes, der sich besonders gut fiir Wohnbau- und Gewerbeflachen eignet. Diese
Impulsraume sollen, so eine entsprechende Presseerklarung des
Regierungsprasidium, bei der Flachenausweisung im Vordergrund stehen.

Durch die Ausweisung von Flachen tiber den Bedarf hinaus soll den Kommunen
dabei mehr Flexibilitat im Prozess des Grunderwerbs ermdoglicht werden.

Die Stadt Rodermark sollte die im Gutachten vorgeschlagenen Flachenpotentiale auf
ihrem Stadtgebiet offensiv nutzen, und mit dem Regionalverband in entsprechende
Verhandlungen treten.

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Rodermark Gbernimmt aus dem Regionalen Entwicklungskonzept des RP
Darmstadt diejenigen Flachen, die als Zuwachsflachen benannt sind, als weiteren
eigenen Vorschlag fiir die Gesprache mit dem Regionalverband
FrankfurtRhein/Main.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Fraktion
m CDU Rédermark Datum: 18.11.2019

Antragsteller: CDU-Fraktion und
Fraktion Andere Liste/
Verfasser/in: Die Griinen
@ Stefan Gerl
Michael Gensert

Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Andere Liste/Die Griinen:
Sichere Kreuzung von Fahrradrouten mit klassifizierten StraRen auRerhalb
geschlossener Ortschaften

Beratungsfolge:
Datum Gremium
27.11.2019 Ausschuss fir Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Zahlreiche uberortlicher und ortlicher Fahrradwegeverbindungen wie zum Beispiel der
WUMBOR Fahrradrundweg kreuzen stark befahrene Landes- oder BundesstraBen. Da
KFZ an den Kreuzungsstellen oft mit hoher Geschwindigkeit unterwegs sind, scheint es
erforderlich, fur die Sicherheit der querenden Radfahrer MaRnahmen zu ergreifen.
Auch  die im  Arbeitskreis  ,Runder  Tisch  Radverkehr®  diskutierte
Fahrradwegeverbindung Urberach - Messel kreuzt die L 3097 an einer schnell und stark
befahrenen Stelle.

Beispielgebend ist die in der Aufnahme dargestellte Querungshilfe an der
Kreisquerverbindung zwischen Dietzenbach und Rodgau.
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Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, auf die Trager der StralRenbaulast von klassifizierten
StralBen mit dem Ziel einzuwirken, an Querungen ortlicher und tberértlicher
Fahrradwegeverbindungen auBerhalb geschlossener Ortschaften Querungshilfen zum
sicheren tberqueren dieser Stralen einzurichten.

Beispielgebend ist die Querungshilfe an der Kreisquerverbindung zwischen
Dietzenbach und Rodgau.

mnumﬂ'wm

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 18.11.2019
Seite: 2/2



Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

\\ / Datum: 18.11.2019

Antragsteller: Fraktion:
Freie Wdihler Rodermark

D
& Verfasser/in:
Peter Schréder

. Jiirgen Breslein
FREIE WAHLER

Antrag der Fraktion der Freien Wahler Rodermark: Verkehrsbelastung in
Rodermark

Beratungsfolge:
Datum Gremium
27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Viele Burger in Rodermark und auch die Mitglieder der FWR Fraktion sind sehr
unzufrieden mit diversen Verkehrsverhaltnissen in Rédermark.

Von allen Fraktionen wurden in den letzten zehn Jahren viele Antrage zu diversen
Problematiken gestellt und entschieden. Leider hat es in dieser Zeit keine merkbaren
Verbesserungen, sondern eher Verschlechterungen gegeben.

Besonders fur die Verkehrsentlastung in der Ortsdurchfahrt von Urberach und fiir die
SchrankenschlieRBzeiten in der Ortsmitte von Ober-Roden ist aufgrund des gestiegenen
Verkehrsaufkommen eine eher negative Entwicklung zu konstatieren Auch das
mittlerweile zum Dauerthema gewordene Problem fiir Radfahrer am Ortsausgang von
Waldacker hatte langst gelost werden mussen.

Seit fast 50 Jahren beschaftigt sich die Rodermarker Kommunalpolitik mit einer
Verkehrsentlastung der Durchfahrtstral’en von Urberach.

Seitdem ist nichts Erkennbares fiir die Bevolkerung passiert. Jetzt hofft man auf eine
veranderte Verkehrsfihrung mit der moglichen Variante ,Umfahrung tiber Messel“.
Jedoch wird frihestens im Jahre 2021 dartliber entschieden, ob es eine Umfahrung fur
Urberach geben konnte und friihestens 2023 konnte ein Planfeststellungsverfahren
eingeleitet werden. Bis es zu einer Entlastung fur die Burger in Urberach kommen
konnte, vergehen wahrscheinlich weitere zehn Jahre.

Es sollte aber nicht sein, dass die Blirger in dieser Zeit von dem standig zunehmenden
Verkehr weiterhin durch Larm, CO2 und Feinstaub belastigt werden. Fur die Einwohner
deren Gesundheit belastet wird und die taglich eine erhebliche Beeintrachtigung der
Lebensqualitat erfahren ist dieser Zustand genau so wenig akzeptabel wie das
Argument allein Hessen Mobil sei fur die DurchgangsstraBen verantwortlich.

Das Ziel eine Umfahrung zu bekommen sollte weiter mit Nachdruck verfolgt werden.
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Als SofortmalRnahme sollen verschiedene MaBnahmen fiir eine Beruhigung des Larm-
und Schadstoff verursachenden StralRenverkehrs jetzt eingeleitet werden, wie
Geschwindigkeitsbegrenzungen, Fahrbahnmarkierungen, Kreisverkehre usw.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, umgehend und wo notwendig gemeinsam mit Hessen-
Mobil sofort eine wirkungsvolle Verkehrsentlastung in Urberach einzuleiten.

1. Tempo 30 fur die Stral3en: Konrad-Adenauer-Str., Traminer Str., Robert-Bloch-Str.,
Darmstadter Str. und die StralRen der L3097 in Ober-Roden.

2. Auf allen Durchfahrtsstralen Fahrradmarkierungen anbringen oder im Falle der
Abnutzung erneuern lassen.

3. Den ruhenden Verkehr (Parken) starker kontrollieren, um FulRgédnger, Rollstuhl- und
Rollator Benutzer, Fahrradfahrer und Kinderwagen gefahrlose Verkehrsteilnahme zu
ermoglichen.

4. Installation von modernen Geschwindigkeit-Uberwachungsanlagen .

5. Messung von Larm, CO2 und Feinstaub an den Verkehrsschwerpunkten in
Rodermark (z. B. Dalles Urberach, Schranke Ober-Roden, Ortsdurchfahrt Waldacker

und an den Ortsausgangen).

6. Bau eines Kreisverkehrs an der Kreuzung Traminer Str. und Pestalozzistr./Frh.-vom-
Stein-Str.

7. Verlangerung des Radweges auf der Ostseite der B459 bis zur Kreuzung der
Kreisquerverbindung am Ortsausgang von Waldacker.

8. Umleitung des Schwerverkehrs und deren Kontrolle
9. Parallel soll ein Verkehrskonzept fiir Rodermark erarbeitet werden, um insgesamt
eine moglichst effiziente Verkehrsentlastung in Abstimmung mit Hessen Mobil und

unter Ausschopfung moglicher Fordermittel zu erreichen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Frele 18412019

Demokraten |stessi:  ropeaton
kidermark E D P

Verfasser/in: Tobias Kruger
Dr. Riidiger Werner

Antrag der FDP-Fraktion: Rodermark muss seinen Status als Mittelzentrum
behalten! Mittelzentren im Kreis Offenbach sowie im Ballungsraum Rhein-
Main erhalten und starken!

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Das fur die Landesplanung zustandige Hessische Wirtschaftsministerium mochte das
»Zentrale-Orte-Konzept“! in Hessen Uberarbeiten: Das ,,Zentrale-Orte-Konzept“ ist ein
Instrument der Raumplanung und soll die flaichendeckende Versorgung der
Bevolkerung mit Gutern, Dienstleistungen und Arbeitsplatzen sicherstellen

durch ein Raster von Kommunen unterschiedlicher Hierarchiestufen und entsprechend
unterschiedlicher Versorgungsgebiete, namlich Ober-, Mittel-, und Grundzentren
(Unter- und Kleinzentren). Nach der Einwohnerdichte werden der landliche Raum, der
Ordnungsraum und innerhalb des Ordnungsraums der Verdichtungsraum
unterschieden.

Die derzeitige Einstufung der hessischen Kommunen als Zentrale Orte basiert noch auf
dem Landesentwicklungsplan 2000 (LEP 2000), der mittlerweile bereits dreimal
fortgeschrieben worden ist. Nach der Landtagswahl 2018 sollte der
Landesentwicklungsplan ein weiteres Mal fortgeschrieben oder neu aufgelegt
werden: Deshalb hat das zustdndige Ministerium eine Expertenkommission ,Zentrale
Orte und Raumstruktur® (,,ZORa-Kommission“) mit der Erarbeitung von Empfehlungen
zur Uberarbeitung des Zentrale-Orte-Konzepts betraut. Diese Empfehlungen liegen
mittlerweile vor: Unter anderem empfiehlt die Kommission, das System der
Mittelzentren zu differenzieren, da diese Orte im landlichen Raum grofRere Gebiete zu
versorgen haben, als z.B. im Rhein-Main-Gebiet. Sie regt auerdem an, benachbarte
Mittelzentren im Verdichtungsraum sollen feste Kooperationen liber
Versorgungsangebote vereinbaren, andernfalls droht nach einer Frist von funf Jahren
die Herabstufung zu Grundzentren. Durch die Zusammenarbeit benachbarter
Mittelzentren soll es zum wechselseitigen Ausgleich von Versorgungsdefiziten
kommen und Konkurrenz vermieden werden. Nach einer Uberlegung des Hessischen
Wirtschaftsministeriums konnten durch diese Kooperationen sogenannte
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»Kooperationsraume“ mehrerer Kommunen entstehen, welche unter anderem zur
Optimierung von Versorgungsangeboten und zur Mobilisierung und Entwicklung von
Wohn- und Gewerbeflachen fiihren sollen. Besonders im Rhein-Main-Gebiet ist dabei
aber auch eine Kooperation von Mittel- und Oberzentren denkbar.

Der Regionalverband Frankfurt-Rhein-Main spricht sich gegen diese Planungen des
Landes aus (siehe Beschluss der Verbandskammer vom 19.06.2019, Beschluss Nr. IV-
144): Der Verband fordert die Hessische Landesregierung dazu auf, seine Mittelzentren
eher zu starken, als zu schwachen. Eine Herabstufung zu Grundzentren hatte
erhebliche finanzielle Ausfalle zur Folge: Ein Grundzentrum erhalt weniger
Finanzzuwendungen vom Land aus dem kommunalen Finanzausgleich (KFA) und
zugleich auch geringere Fordermittel als ein Mittelzentrum. Die Durchfiihrbarkeit
bisheriger Aufgaben, wie die Unterhaltung eines Schwimmbades oder einer
Veranstaltungshalle, wiirde somit nur noch schwer bis nicht mehr moglich sein.
Spurbare Folgen hatte dies aber nicht nur auf kommunaler Ebene. Durch die
Leistungsminderung der Stadte der Rhein-Main-Region wiirde die nationale und
internationale Wettbewerbsfahigkeit der gesamten Metropolregion Frankfurt-Rhein-
Main geschwacht werden: Die Bevolkerung der Metropolregion Frankfurt-Rhein-Main
erwartet in den Stadten sowie im Umland der Kernstadt Frankfurt am Main auf kurzen
Wegen ein vergleichbares Angebot, wie in den AuRenbezirken einer Gro3stadt, und die
betroffenen Kommunen sind dafir bereits jetzt ganz Uberwiegend unterfinanziert.
Eine Reduzierung der Finanzmittel in den Mittelzentren des Frankfurter Umlandes
wiurde die Attraktivitat der Rhein-Main-Region nachhaltig schwachen, was sich tiber
kurz oder lang auf die Wirtschaftskraft im gesamten Rhein-Main-Gebiet und damit
auch die des gesamten Landes Hessen auswirken wirde.

Auf eine kleine Anfrage der FDP Fraktion im Hessischen Landtag zu diesem Thema
(Drucksache 20/1174; Titel: ,,Landesentwicklungsplan - Zentrale Orte System (ZORa)“)
hat der Hessische Minister fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, Tarek Al-
Wazir, Ende Oktober fiir die Landesregierung geantwortet. In dieser Antwort werden
unter anderem die nachstehend genannten Aussagen (Zitate) getroffen:

o ,[...] Abstufungen zu Grundzentren kommen fir die Expertenkommissionen nur fiir
den Fall in Betracht, dass diese Mittelzentren nicht in adaquater Zeit (fiinf Jahre) die
vertraglich vereinbarten Kooperationsleistungen erbringen. [...]

o ,[...] Entsprechend der Vereinbarung im Koalitionsvertrag fiir die 20.
Legislaturperiode bereitet die Landesregierung derzeit die Anderung des
Landesentwicklungsplans vor. Dabei wird auch das zentralortliche System zur
Bestimmung der hessischen Ober- und Mittelzentren tberpruft. Darliber hinaus liegen
inzwischen die Empfehlungen der Expertenkommission Zentrale Orte und
Raumstruktur (ZORa) vor. [...]“

¢ ,[...] Im Rhein-Main-Gebiet haben die meisten Mittelzentren zwar eine vergleichbare
Ausstattung wie Mittelzentren in anderen Landesteilen, liegen jedoch so eng
beieinander?, dass sie weniger Versorgungsfunktionen fiir benachbarte Kommunen
wahrzunehmen haben. [...]“

e ,[...] Die Expertenkommission empfiehlt daher, bei den Mittelzentren im Rhein-Main-
Gebiet ,formalisierte Stadtekooperationen® anzustreben. In diesen Kooperationen
sollen die jeweiligen Kommunen arbeitsteilig zentralortliche Leistungen anbieten. [...]
e ,[...] Die Anderung des Landesentwicklungsplans wird derzeit vorbereitet. Sobald der
Entwurf innerhalb der Landesverwaltung inhaltlich abgestimmt ist, wird er im
Staatsanzeiger veroffentlicht und an die hessischen Kommunen verschickt. Diese
konnen dann im gesetzlich vorgesehenen Zeitraum von zwei Monaten dazu

Stellung nehmen. [...]“
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1 https://landesplanung.hessen.de/lep-hessen/Expertenkommission-Zentrale-Orte-und-Raumstruktur-
ZORa

2 Hinweis der antragstellenden Fraktion: Von 13 kreisangehorigen Kommunen im Kreis Offenbach sind
10 derzeit als Mittelzentren eingestuft.

Anlagen:
1. Beschluss (IV-144) 4 der Verbandskammer des Regionalverband FrankfurtRheinMain
2. Ubersichtskarte (Entwurf): Kooperationsraumes5 im Regionalverband

FrankfurtRheinMain

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark moge beschliel3en:

1) Die Stadt Rédermark unterstiitzt vollumfanglich den Beschluss (Nr. IV-144) der
Verbandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain vom 19.06.2019 zu der
im neuen Landesentwicklungsplan geplanten Anderung des so genannten ,,Zentrale-
Orte-Konzepts“.

2) Die Stadt Rédermark lehnt die von der/einer Expertenkommission3 (,,ZORa-
Kommission®) erarbeiteten Vorschldge fir ein ,,Zentrale-Orte-Konzept® in Bezug auf
eine mogliche (z.B. gekniipft an tiberortlich definierte bzw. vorgeschriebene
Kooperationsbedingungen) Herabstufung der Mittelzentren im Gebiet des
Regionalverbandes FrankfurtRheinMain ab.

3) Die Stadt Rédermark fordert die Hessische Landesregierung nachdriicklich dazu auf:

a. Die Mittelzentren im Kreis Offenbach in ihrer Funktion und Bedeutung
vollumfanglich zu erhalten.

b. Die Mittelzentren im Ballungsraum FrankfurtRheinMain zu starken und nicht
durch uberortlich festgeschriebene ,Kooperationsraume* oder ahnliche
Konstrukte oder Malinahmen zu schwachen.

c. Eine Herabstufung von Mittelzentren im Kreis Offenbach zu Grundzentren nicht
vorzunehmen bzw. legislativ vorausschauend ganzlich auszuschliel3en.

d. Einen entsprechenden Entwurf fir einen neuen Landesentwicklungsplan zu
erarbeiten und diesen - vor dem parlamentarischen Beratungsgang - einer
breitestmoglichen Diskussion zuganglich zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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A
Beschluss Nr. IV-144 ?

aus der 17. Sitzung

der Verbandskammer Regionalve rb*"”.d

am Mittwoch, 19.06.2019 FrankfurtRheinMain

7. Auswirkungen des neuen Landesentwicklungsplans auf die IV-2019-33
Region Frankfurt-Rhein-Main
Dringlichkeitsantrag des Verbandsdirektors

Beschluss:

1. Die Verbandskammer spricht sich fir die Erhaltung ihrer Mittelzentren aus.

2. Die Landesregierung wird aufgefordert, Mittelzentren im Verbandsgebiet zu starken
und nicht zu schwachen.

3. Eine Herabstufung der Mittelzentren zu Grundzentren und damit erheblichen
finanziellen Kirzungen wird abgelehnt.

4, Die Kommunen im Ballungsraum erhalten nach ainem objektiven Kriterienkatalog die
Maglichkeit, zum Mittelzentrum aufgestuft zu werden, sofem sie zentralortliche
Funktionen erfdlien.

Abstimmungsergebnis:
Annahme mit den Stimmen der Gruppen CDU, SPD und Unabhdngige
gegen die Stimmen der Gruppe Grin+

Protokollvermerke:

1.

Herr Hom begrindet den Antrag unter anderem mit den erheblichen finanziellen und
planungsrechtlichen Auswirkungen auf die Mittelzentren im Verbandsgebiel. Deshalb ist es
wichtig, friihzeitig inhaltlich Stellung zu nehmen.

2.

Herr Schultheis beantragt fir die SPD-Gruppe, die im Beschluss genannte Ziffer 4 in den
Antrag, Drucksache Nr. IV-2019-33 aufzunehmen. Er begrundet die Erganzung damit, dass
es fur die Kommunen die Moglichkeit geben soll, Mittelzentrum zu werden,

3.

Frau Bannenberg erklart, dass die Unabhangige Gruppe den Antrag begriflit und unterstiitzt,
da er den vorangegangenen Dringlichkeitsantrag der Unabhangigen Gruppe ersetzt.

4,

Herr Burghardt schi@gt fir die Gruppe Grin+ vor, die Stellungnahme an die Landesregierung
erst nach der Sommerpause abzugeben, damit Uber die Ergebnisse der Expertenkommission
diskutiert und die Stellungnahme differenziert ausgestaltet werden kann.

5.

Herr Dr. Stéhr unterstreicht fir die COU-Gruppe die Dringlichkeit der Stellungnahme und
begrilit den Ergénzungsantrag der SPD-Gruppe.

&

Herr Roskoni lasst iiber den Anfrag von Herm Verbandsdirektor Hom, Drucksache Nr.
IV-2019-33, incl. der neuen Ziffer 4 abstimmen.

Fir die Richtigkeit:
Ude Laues
Ute Lauer

Schriftfihrerin
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Frele 18412019

Demokraten |stessi:  ropeaton
kidermark E D P

Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner
Valeska Donners

Antrag der FDP-Fraktion: Uberarbeitung der Griinpflegepline in
Rodermark nach 6kologischen Kriterien

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

In den letzten 3 Jahrzehnten hat deutschlandweit die biologische Vielfalt stark
abgenommen. Das Land wird intensiver den je genutzt, dkonomische Aspekte stehen
bei der Landnutzung klar im Vordergrund, Uberdiingung, der Einsatz von Pestiziden
und Herbiziden, hoher Landverbrauch durch Hochbau und Tiefbau, Klimawandel und
direkte menschliche Eingriffe haben dafiir gesorgt, dass sich in dieser Zeit die Zahl der
Vogel halbiert und die der Insekten um nahezu 75 % reduziert hat. Wir sind dabei, uns
unserer naturlichen Lebensgrundlage zu berauben. Es ist eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, sich dem Verlust an Artenvielfalt und Individuenzahl entgegenzustellen und
zu handeln. Dabei sollte man nicht auf die anderen zeigen, sondern jeder sollte seinen
Teil dazu beitragen, dass die Biodiversitat nicht weiter abnimmt, sondern im besten
Fall wieder zunimmt. Auch die Stadt Rodermark.

Gerade Kommunen kommt hier eine Vorbildfunktion zu. Wahrend viele andere
Kommunen bereits gehandelt haben, pflegt Rodermark seine Grinflachen noch
nahezu komplett konventionell nach wirtschaftlichen und optischen Kriterien. Eine
Uberarbeitung der Kriterien der Griinflachenpflege und daraufhin die Abanderung der
Pflegeplane ist Uberfallig. Die Erfahrungen aus anderen Kommunen haben
eindrucksvoll bewiesen, dass eine Pflege nach okologischen Kriterien nicht
zwangslaufig teurer sein muss, im Gegenteil am Ende sogar weniger

Mittel benctigen kann.

Kindergarten mussen keine laubfreien Zonen sein, Blihflachen auf den Friedhofen
konnen die Besucher erfreuen, Kinderspielplatze muissen nicht Golfplatzen ahneln und
Strallenbegleitgrin nicht alle 4 Wochen gemaht werden. Gerade das
StraBenbegleitgriin besteht oft aus Blihpflanzen, die es auf einer Intensivwiese

nicht mehr gibt, inklusive einer Vielzahl davon lebender Insekten. Bliiht eine Pflanze
nicht mehr, hat sie dennoch einen hohen Wert fiir die Natur.
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Der Samen ist Herbst und Winternahrung fir Vogel und Nagetiere, an den Stangeln
und unter dem Laub ruht in der kalten Jahreszeit die nachste Insektengeneration.
Totholz ist

Nahrung und Unterschlupf fiir eine Vielzahl von Lebewesen. All diese Aspekte sollte die
stadtische Griinpflege bei ihrer Arbeit beriicksichtigen. Die Anderung der
Pflegekriterien und Umstellung der Pflegeplane ist ein wichtiger, mittelfristig
kostenneutraler Schritt, der Nachahmer bei Privatpersonen finden wird und langfristig
zu einem Umdenken im Umgang mit der Natur fiihren kann.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat der Stadt Rodermark wird beauftragt, die Kriterien bei der stadtischen
Grunflachenpflege dahingehend anzupassen bzw. abzuandern, dass 6kologische
Aspekte hierbei in den Vordergrund gertickt werden. Pflegeplane sind entsprechend
umzustellen. Dies gilt vor allem fiir die Griinflachen der stadtischen Kitas, die
Kinderspielplatze, innerortliche Griinflachen und Parkanlagen von mehr als 100 gm
GrolRe, die stadtischen Friedhofe sowie von Straenbegleitgriin und die Randstreifen
entlang von Feldwegen.

Dies soll insbesondere geschehen durch:

— Reduzierung der Mahzyklen wo sinnvoll und moglich

— Vollstandiger Verzicht auf Pestizide und Herbizide bei der Griinflachenpflege

— Anlage von Bliihflachen auf den Friedhofen

— Verandertes Laubmanagement (u.a. vollstandiger Verzicht auf Laubsauger und
Beschrankung des Einsatzes von Laubsaugern auf Wege und asphaltierte
Flachen, Belassen von Restlaubflachen auf Spielplatzen und
Kindertageseinrichtungen.

— Verbannung von Pflanzen mit gefiillten Bluten von stadtischen Griinflachen
(z.B. Forsythie, Geranie, Stockrose, die meisten Dahlien, Chrysanthemen, Astern)

— Bevorzugte Anpflanzung von Blihpflanzen mit hohem Nutzen fur die
Insektenwelt

— Stehenlassen abgebluter Flachen bis in das Fruhjahr, wo dies moglich ist

— Schulungen von Personal (Betriebshof, Friedhof, Kitas), damit die Griinde fir die
Umstellung verstanden und auch weitergegeben werden kann.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Frele 18412019

Demokraten |stessi:  ropeaton
kidermark E D P

Verfasser/in: Tobias Kruger

Antrag der FDP-Fraktion: Personelle Beriicksichtigung der direkt
gewadhlten Kommunalpolitiker/-innen im Praventionsrat

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.11.2019 Ausschuss fur Familie, Soziales, Integration und Kultur
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Vor liber zwei Jahren wurde der Kommunale Praventionsrat der Stadt Rédermark auf
Initiative des damaligen Ersten Stadtrates der Stadt Rodermark — gegen das klare
Votum der FDP-Fraktion sowie ohne jeden erkennbaren sachlichen Grund - zu Lasten
der direkt gewahlten Vertreter/-innen aus den in der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Rédermark vertretenen Fraktionen personell ausgediinnt. Wahrend

damit die direkt gewahlten und damit demokratisch am hochsten legitimierten
Vertreter/-innen der Kommunalpolitik aus dem stadtischen Praventionsrat
ausgeschlossen wurden, sind dieselben Vertreter/-innen der gewahlten Fraktion in
anderen, vergleichbaren stiadtischen Beirdten (Auslanderbeirat und Seniorenbeirat)
aus gutem Grund nach wie vor sehr gern gesehene Teilnehmer/-innen.

Im Gegenzug zu dieser personellen Zusammenstreichung des Praventionsrates sollte
der bzw. die jeweilige Vorsitzende des Ausschusses fur Familie, Soziales, Integration
und Kultur regelmaRig und automatisch/selbsttatig tiber die Ergebnisse der jeweiligen
Sitzungen des Praventionsrates - zeitnah - im FSIK-Ausschuss berichten. Dieses
geplante Verfahren hat sich aus Sicht der FDP-Fraktion nicht bewahrt.

Der friiher stets kreative und informative (In- und Output) Praventionsrat ist durch die
vollig grundlose personelle Beschneidung zu Lasten der direkt gewahlten
Kommunalpolitik leider zu einem klaglichen Hinterzimmergremium verkommen. Diese
Fehlentscheidung gilt es nunmehr schnellstmdéglich zu beheben.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlieBen:
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Der Magistrat der Stadt Rodermark wird aufgefordert, die personelle
Zusammensetzung des kommunalen Praventionsrates der Stadt Rodermark
schnellstmoglich dahingehend zu dandern (bzw. die nétigen Schritte zu unternehmen),
dass jede in der Rodermarker Stadtverordnetenversammlung vertretene Fraktion
wieder einen Vertreter bzw. eine Vertreterin als regulares Mitglied in den
Praventionsrat entsenden kann.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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